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Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern entgegengenommen. 


Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Der Amerikauer“ von E. v. Linden auf 
Wunſch durch die Expedition des Geſelligen koſtenlos nach⸗ 
geliefert, ebenſo die bisher erſchienenen Lieferungen des 
„Bürgerlichen Geſetzbuches“, ſoweit der Vorrath reicht. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 40. Sitzung am 1. März. 

Zur Berathung ſteht die Anfrage der Abg. v. Detten (Ctr.), 
v. Achenbach (freikonſ.), Graf Kani (konſ.) und Knebel (natlib.), 
ob die Staatsregierung beabſichtige, „zum Schutze des Betriebes 
der heimiſchen Eichenſchälwaldungen auf die baldthunlichſte 
Einführung eines wirkſamen Schutzzolles auf Quebrachoholz 
und auf die Extrakte und Präparate dieſes Holzes hinzuwirken; 
im Verneinungsfalle: mit welchen Mitteln und Maßregeln die 
Staatsregierung jene Waldungen, welche zur Erhaltung ſowohl 
unſerer Wehrkraft, als unſerer Kleinbauern und zahlreicher 
Gerbereibetriebe unentbehrlich ſeien, vor dem durch die zollfreie 
Einfuhr von Quebrachoholz drohenden, heute bereits in die Er⸗ 
ſcheinung tretenden Untergang zu bewahren beabſichtigt.“ 
Handelsminiſter Brefeld antwortet auf den erſten Theil 
der Interpellation. Das Staatsminiſterium ſei bereits 1894, 
als entſprechende Petitionen vorlagen, zu der Ueberzeugung ge⸗ 
kommen, daß ein ſolcher Zoll der Landwirth⸗ N 
ſchaft nicht nützen, die Lederinduſtrie aber, die 2 
große Ausfuhrwerthe produzire, erheblich ſchä⸗ 
digen würde. Wenn auch eine Aenderung des 
amtlichen Waarenverzeichniſſes nicht unmöglich 
ſei, ſo ſei es jedenfalls unmöglich, während der 
Dauer der Handelsverträge den Wünſchen der 

uterpellanten nachzukommen, weil darin die § 

ollfreiheit der bezüglichen Poſitionen gebunden _ 4 
fei. Wie ſich die Sache nach Ablauf der Handels» 2 
verträge geſtalten werde, fei noch nicht abzu⸗ 
ſehen, zumal immer neue Gerbſtoffe erfunden würden. Für 
alles auf Dauerhaftigkeit, namentlich für den Militärbedarf, be⸗ 
rechnete Leder werde Eichenlohe immer nothwendig bleiben, 
und deshalb ſei die Lage der Schälwaldbeſitzer nicht ganz 95 ſchlimm. 

Oberlandforſtmeiſter Donner führt in Beantwortung des 
zweiten Theiles der Interpellation aus, daß der Preis der Eichen⸗ 
lohe bereits herabgegangen ſei, ehe das Quebrachoholz in Kon⸗ 
kurrenz trat, und daß der Staat den Schälwaldbetrieb wegen 
der Ungunſt der Boden⸗ und klimatiſchen Verhältniſſe eingeſchränkt 
habe. Die Holländer erzielten daſſelbe Ergebniß bei 7- bis 
jährigem Vertrieb, wie wir bei 15jährigem. Möglicherweiſe ſeien 
die privaten Schälwaldungen bei uns durch die Streuentnahme 
verſchlechtert worden. Staatliche Mittel zur Unterſtützung der 
Beſitzer würden aus verfügbaren Fonds aufgewendet, und es fei 
kein Anlaß, ſich bezüglich der Lohpreiſe einer Panik hinzugeben. 

Abg. v. Eynern (natlib.) führt aus, daß ſeine Freunde, von 
denen nur ein Theil die Interpellation unterzeichnet habe, auf 
eine weitere Beſprechung verzichteten, da die Frage in den Reichs⸗ 
tag gehöre und erſt nach Ablauf der Handelsverträge erledigt 
werden könne. 

Abg. Glattfelter (Ctr.) tritt dafür ein, daß das Intereſſe 
der ländlichen Kleinbeſitzer trotz derjenigen der großen Gerbereien 
nicht vernachläſſigt werden dürfte. 

Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.) giebt der Frage, ob die Schäl⸗ 
waldbeſitzer und die kleinen Gerber von der Großinduſtrie ver⸗ 
nichtet werden ſollten, eine hohe ſozjale Bedeutung, durch die 
Handelsverträge werde ein Glied des Mittelſtandes nach dem 
anderen vernichtet. Mit dieſer Wirthſchaftspolitik müſſe ernſtlich 
gebrochen werden. 

Abg. Möller (natlib.) ſchreibt den Rückgang der Lohpreiſe 
hauptſächlich der Einfuhr von öſterreichiſcher Eichenrinde zu; 
dieſe jei nothwendig, weil die deutſche Rinde für den Bedarf 
nicht genüge. Quebracholeder werde hauptſächlich für die Export⸗ 
waaren der Lederinduſtrie verwandt. Bei einem Quebrachozoll 
würde ſich die Einfuhr von Kaſtanien⸗ und Eichenrindenextrakt 
ſteigern. Redner warnt davor, durch Agitationen im Lande 
unerfüllbare Hoffnungen zu wecken oder, im Falle ſie erfüllt 
würden, bedeutende Intereſſen zu ſchädigen. 

Abg. Knebel (natlib.) hält dafür, daß von der Einführung 
des Quebrachozolles die Handelsverträge nicht berührt würden, 
zumal mit Argentinien nur ein Meiſtbegünſtigungsvertrag beſtehe. 

Abg. Langerhans (frei. Vp.) betont, daß man, um den Schäl⸗ 
waldbejrgern’ zu helfen, nicht den erſten Grundſatz unſeres Tarifs: 
kein Zoll auf Rohſtoffe — durchbrechen dürfe. \ 

Abg. Graf uv. Kauitz (konſ.) hebt hervor, daß die Unzufrieden⸗ 
heit wachſe, je länger die Handelsverträge in Kraft ſeien. Die 
bisherigen Redner hätten entweder im Intereſſe ihrer heimath⸗ 
lichen Landwirthſchaft für den Quebrachozoll oder im Intereſſe 
der Großinduſtrie dagegen geſprochen; der Oſten ſei an der 
Frage hauptſächlich als Konſument betheiligt, und er ſei für 
den Zoll, weil er gutes Leder haben wolle. Hinſichtlich der 
Hence Präparate — und um ſolche handle es ſich hier — 
ſeien wir nur gegenüber Oeſterreich und Italien gebunden; alſo 


hätten wir uns lediglich mit dieſen beiden Staaten, die zudem 


am Ouebrachoholz nicht intereſſirt ſeien, zu verſtändigen. Ueber⸗ 
haupt fei es nothwendig, die Handelsverträge zu revidiren. 

Handelsminiſter Brefeld führt aus, daß für die Handels⸗ 
verträge das amtliche Waarenverzeichniß maßgebend ſei, wie es 
bei deren Abſchluß lautete. Zerkleinertes Quebrachoholz aber 
falle danach unter Lohe. Die Lederinduſtrie, welche hier be⸗ 
theiligt ſei, werde nicht bloß durch einige große Aktiengeſell⸗ 
ſchaften — die übrigens vielen Arbeitern Brod gäben —, ſondern 
auch durch ſehr viele kleinere Gerbereien vepräjentirt. 

Abg. Brömel (freiſ. Ver.) meint, daß die Regierung bei der 
Auslegung der Handelsverträge vollkommen korrekt verfahre. 
Es ſei unwirthſchaftlich, ein Gewerbe wie den Schälwaldbetrieb 
künſtlich erhalten zu wollen, für welches die natürlichen Be⸗ 
dingungen nicht mehr vorhanden ſeien. 5 

Nächſte Sitzung Dienftag (Interpellation Feliſch, betr. 
Organisation des Handwerks). . 


Geſchichtliche Streifzüge. 

In der geſtern ſchon erwähnten Feſtſchrift Profeſſor 
Oucken's „Unſer Heldenkaiſer“ iſt auch ein intereſſanter 
Brief Kaiſer Wilhelms J. enthalten, den dieſer 
unmittelbar nach der Kaiſerproklamation in 
Verſailles an die Kaiſerin gerichtet hat. Der Brief 
lautet im Weſentlichen: 

„Eben kehre ich vom Schloſſe nach vollbrachtem Kaiſerakt 
zurück! Ich kann Dir nicht ſagen, in welcher moroſen Emotion 
(verdrießlichen Stimmung) ich in dieſen letzten Tagen war, theils 
wegen der hohen Verantwortung, die ich nun zu übernehmen 
habe, theils und vor allem über den Schmerz, den preußiſchen 
Titel verdrängt zu ſehen! In einer Konferenz geſtern mit 
Fritz, Bismarck und Schleinitz war ich zuletzt ſo moros, daß ich 
drauf und dran war, zurückzutreten und Fritz alles zu über⸗ 
tragen. Erſt nachdem ich in inbrünſtigem Gebete mich an Gott 
gewandt habe, habe ich Faſſung und Kraft gewonnen! Ex wolle 
geben, daß jo viele Hoffnungen und Erwartungen durch mich in 
Erfüllung gehen mögen, als gewünſcht werden; an meinem red⸗ 
lichen Willen ſoll es nicht fehlen.“ 

Dieſer aus dem Königlich preußiſchen Hausarchiv mit 
Genehmigung des jetzigen Kaiſers hervorgeholte Brief iſt 
gegenwärtig von ganz beſonderem Intereſſe im Hinblick 
auf die letzte Kaiſerrede auf dem Feſtmahle des branden⸗ 
burgiſchen Provinziallandtages, wo Kaiſer Wilhelm II. 
betonte, ſein Großvater habe, als er auf den Thron ge⸗ 
langte, „die großen Gedanken bereits in ſeinem Haupte 
fertig gehabt, die es ihm ermöglichen ſollten, das Reich 
wieder erſtehen zu laſſen“. Es war ſchon früher aus vielen 
Aeußerungen des Fürſten Bismarck bekannt, welche 
Schwierigkeiten es gemacht hat, den „alten Herrn“ für die 
Kaiſeridee zu gewinneu. In einer Unterredung mit dem 
Grafen Bismarck in Verſailles hat König Wilhelm u. a. 
geſagt: Das Preußenvolk wird fragen: „Wie iſt uns denn, 
wir haben doch einen König gehabt, wo iſt der geblieben“. 
Aber Bismarck antwortete in ſeiner ſchlagfertigen Art: 
„So ſprachen auch die guten Brandenburger, als Ew. 
Majeſtät großer Ahn Friedrich L ſich zum König von 
Preußen machte. Die Märker ſagten damals im erſten 
Unmuth: Wir Brandenburger haben ihn groß gemacht, 
nun wird er uns untreu und läßt ſich in Königsberg zum 
König von Preußen krönen. Aber Ew. Majeſtät wiſſen, 
die Könige von Preußen ſind allezeit ſehr gute Kurfürſten 
von Brandenburg geblieben.“ Nun gab Wilhelm J. nach 
und nahm die Kaiſerkrone an. Auch zum Hofprediger 
Rogge, der den König vor der Weiherede in Verſailles 
beſuchte, ſagte der beſcheidene alte Herr: „Es wird mir 
ſehr ſchwer, mich in den neuen Titel finden zu ſollen. 
Ich hätte gewünſcht, für meine Perſon in meinem hohen 
Alter ihn vermeiden zu können“. 

Wir würden auf dieſe geſchichtlich feſtſtehenden That⸗ 
ſachen heute nicht zurückkommen, wenn nicht beſonders die 
ultramontane Preſſe die Rede Kaiſer Wilhelms II. vom 
letzten Freitag zu ſchnöden Angriffen auf den Fürſten Bis⸗ 
marc benützte. Auknüpfend an die Aeußerung Kaiſer 
Wilhelms II., daß in der Nähe Wilhelms I. „mancher 
brave und tüchtige Rathgeber war, der die Ehre hatte, 
ſeine Gedanken ausführen zu dürfen, die (Rathgeber) aber 
alle Werkzeuge ſeines erhabenen Wollens waren, erfüllt 
von dem Geiſte dieſes erhabenen Kaiſers“ ſchreibt z. B. ein 
ultramontanes Blatt: „Damit wird dem Bismarck'ſchen 
Größenwahn ein kleiner Dämpfer aufgeſetzt ꝛc.“ — Welch’ 
eine erbärmliche Auffaſſung des Weſens der beiden großen 
Männer zeigt ſich in dieſer ultramontauen Aeußerung! 
Die Wiederaufrichtung Deutſchlands in einheitlicher Kraft 
iſt und bleibt „dem geiſtigen Urſprunge nach“ im Weſent⸗ 
lichen die Schöpfung Bismarcks, und wenn Fürſt Bismarck 
1882 in Auslegung eines kaiſerlichen Erlaſſes über die 
Regierungsakte im Reichstage'ſagte, „die Miniſter regieren 
nicht, ſondern redigiren nur“, ſo kennzeichnet andererſeits 
das einzige Wort „Niemals“, das Kaiſer Wilhelm I. 1877 
auf das Entlaſſungsgeſuch des Fürſten Bismarck ſchrieb, das 
gegenſeitige einzigartige Verhältuiß der beiden großen Männer, 
dieſer beiden echten deutſchen Edelleute, zur Genüge. Kaiſer 
und König Wilhelm I. wollte kein „parlamentariſcher 
König“, aber durchaus auch kein ſelbſtherrlicher Herrſcher 
ſein, der etwa nur gefügige Werkzeuge neben ſich duldet 
und keine ſelbſtändigen Charaktere mit klarem, eigenen Willen 
und einem großen Fonds von Erfahrungen ertragen könnte. 
Daß Macht und Glanz des Thrones ſich mit dem aus 
der Kraft des Volkes hervorgegangenen Genie in Har⸗ 
monie vereinigte, das war zu Zeiten Wilhelms I. der 
Stolz des deutſchen Volkes — daran muß immer wieder 
erinnert werden und gerade jetzt, Angeſichts der bevor⸗ 
ſtehenden Feier. 

Es war vorauszuſehen, daß neben anderen Ausführungen 
insbeſondere auch die begeiſterungsvolle, offenbar lediglich 
rhetoriſche Bemerkung Kaiſer Wilhelms II. in ſeiner 
letzten Rede: „Meine Herren, wenn der hohe Herr (Kaiſer 
Wilhelm I.) im Mittelalter gelebt hätte, er wäre heilig 
geſprochen und Pilgerzüge aus allen Ländern wären hin⸗ 
gezogen, um an ſeinen Gebeinen Gebete zu verrichten“ — 
Gegenſtand kritiſcher Bemerkungen in der Centrumspreſſe 
ſein würde. Ein klerikales Blatt bemerkt u. A. ganz ernſt⸗ 
haft: „Siegreiche Kriege machen nicht zum Heiligen, inner⸗ 
politiſche Kämpfe wie die kirchenpolitiſchen der ſiebziger 
Jahre ganz gewiß noch weniger.“ Nun, Wilhelm I. wäre 
auch wohl im Mittelalter nicht heilig geſprochen worden, 
weil er von ſeiner Pflicht als Staatsoberhaupt tief durch⸗ 
drungen war. Anwartſchaft auf kirchliche Heiligſprechung, 


gie allerdings nach mittelalterlicher Auffaſſung nur der Bapft 

ätte ausführen können, haben deutſche Fürſten, die ſich dem 
Papſte nicht unterwarfen, oder nicht in ſeinem Jutereſſe 
Kriege führten, allerdings niemals gehabt. Aber in 
ſolchem Sinne darf natürlich u. E. die kaiſerliche Rede 
nicht verſtanden werden. Heilig wird jedem wahrhaft 
deut ſchen Manne das Andenken an den edlen, tapferen 
Kaiſer ſein, „in deſſen Nähe durch Gottes Fügung ſo mancher 
brave, tüchtige Rathgeber war“, der die Zurückweisung 
römiſcher Anmaßungen gründlich verſtand, wie z. B. der 
kaiſerliche Brief vom 3. September 1873 an Pius IX. be⸗ 
wies, worin es hieß: „Der evangeliſche Glaube, zu dem ich 
mich, wie Ew. Heiligkeit bekannt ſein muß, gleich meinen 
Vorfahren bekenne, geſtattet uns nicht, in dem Verhältniß 
zu Gott einen anderen Vermittler als unſeren Herrn Jeſum 
Chriſtum anzunehmen.“ 


Berlin, den 2. März. 

— Der Kaiſer empfing Montag Mittag den Staats⸗ 
ſekretär des Aeußeren, Freiherrn Marſchall von Bieber⸗ 
ſtein zum Vortrag. Abends nahm der Kaiſer an dem 
jährlichen Feſte der Bonner „Preußen“ theil. 

— Zum Feſte der ſilbernen Hochzeit des Geh. 
Raths Profeſſor Dr. v. Esmarch und ſeiner Gemahlin, 
geb. Prinzeſſin Henriette zu Schlewig⸗Holſtein, einer 
Tante der Kaiſerin, das am Sonntag in Kiel gefeiert 
wurde, ſandte das Kaiſerpaar folgendes Telegramm: 

„Dir und Deinem Manne ſenden Wir uunſere herzlichſten 
Glückwünſche zum heutigen Tage. Heinrich haben Wir noch 
geſtern Abend Grüße an Euch aufgetragen. 

Wilhelm. Victoria.“ 

— Am 27. Februar, dem Jahrestage der Schlacht bei 
Bar⸗ſur⸗Aube (1814), in welcher Kaiſer Wilhelm J. ſich als 
junger Prinz bei ſeiner Feuertaufe das Eiſerne Kreuz erwarb, 
hat eine unbekannte Hand am Nationaldenkmal auf dem Kreuz 
berg unterhalb der Idealgeſtalt des römiſchen Kriegers, die die 
Züge des Prinzen trägt, einen Lorbeerkrauz befeſtigt, der in 
der Mitte auf weißem Papier die Inſchrift trägt: „Zur 
Erinnerung an den 27. Februar 1814, an welchem Tage ſich 
weiland Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm der Erſte in der 
Schlacht bei Bar⸗ſur⸗Aube das Eiſerne Kreuz erwarb“. 

— Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts, Dr. v. Stephan 
iſt wieder ſo weit hergeſtellt, daß er von dem Verband be⸗ 
freit werden konnte; er muß jedoch zur Schonung des Fußes 
noch einige Tage zu Bett liegen. 

— Dem ſeit einigen Wochen an der Techniſchen Hochſchule 
beſtehenden Vereins⸗Komitee zur Errichtung eines ſtäudigen all 
gemeinen Ehrengerichts wurde vom Senat mitgetheilt, daß 
der Verein ungeachtet ſeines an ſich löblichen Beſtrebens ver⸗ 
boten werde, weil durch das perſönliche Verhalten ſeiner Mit⸗ 
glieder die Disziplin an der Hochſchule gefährdet ſei. 

Hamburg. Am Montag Morgen haben die Korn? 
Akkordarbeiter die Arbeit wieder aufgenommen, 
nachdem die Stauer am Sonnabend beſchloſſen hatten, 
die Arbeiter wie früher im Akkord arbeiten zu laſſen. 

Der Verein der Importeure engliſcher Kohle hat 
an die Kohlenſchauerleute ein Schreiben gerichtet, in 
welchem ihnen mitgetheilt wird, daß vom 2. März ab nur 
ſolche Arbeiter zur Arbeit zugelaſſen werden, die einen 
Schein unterſchrieben haben, durch den ſie ſich verpflichten? 
mit den Arbeitern, die nicht die Arbeit niedergelegt hatten, 
in Ruhe und Frieden arbeiten zu wollen und eine 14 tägige 
Kündigungsfriſt anzuerkennen. Die Kohlenarbeiter ſind 
noch nicht ſchlüſſig geworden, was ſie thun werden. 

Vatikan. Der Papſt empfing am Montag aus Anlaß 
des Jahrestages ſeiner Krönung die Kardinäle und 
Biſchöfe. Beim Empfange gab er eine Umſchreibung 
der Eneyklika vom Juni 1896 über die Einheit der Kirchen. 
Des Papſtes Befinden iſt vorzüglich. f 

Rußland. Das ruſſiſche Finanzminiſterium läßt durch 
die ruſſiſchen Konſulate und Handelsagenten die Abſatz⸗ 
bedingungen für ruſſiſches Mehl auf den ausländiſchen 
Märkten erforſchen, um die Ausfuhr zu heben. Nach den 
bisher eingelaufenen Berichten jollen in erſter Reihe die 
engliſchen, dann aber auch die holländiſg en und belgiſchen 
Märkte ſich beſonders aufnahmefähig für r ſſiſches Mehl 
erwieſen haben. Um größeren Abſatz auch en Deutſchland 
zu erzielen, will man das Mehl fortan feiner mahlen und 
hofft, daß ruſſiſches Mehl dann die ungariſche Waare ohne 
beſondere Schwierigkeiten vom deutſchen Markt verdrängen 
könnte. Bereits ſollen in Berlin, Konſtantinopel, Smyrna 
und Athen ruſſiſche Handelsagenturen gegründet worden 
ſein, um die Mehlausfuhr nach dieſen Ländern erfolgreich 
zu geſtalten. 

Türkei. Zweitauſend Arbeiter des Marine⸗Arſenals 
in Konſtantinopel mußten die Arbeit einſtellen, da kein 
Material für die Ausrüſtung der Panzerſchiffe vorhanden 
iſt und die Marineverwaltung von den Kaufleuten keinen 
Kredit mehr erhält. Das Auslaufen der Flotte wird all⸗ 
gemein bezweifelt. ; 

Der Sultan hat zu Rüſtungszwecken aus ſeinem Privat 
vermögen in letzter Zeit ſchon 50 Millionen Franken 
hergegeben. : 

Griechenland. Ein aus Athen in Konſtantinopel eine 
getroffener däniſcher Offizier, der in letzter Woche zwei 
Mal vom Könige Georg in Audienz empfangen worden iſt, 
ſagte einem Korreſpondenten der „Frtf. Ztg.“, daß die 
Beziehungen zwiſchen den Höfen von Athen und Peters⸗ 
burg vollſtändig abgebrochen ſeien. Der König habe 
nicht einmal mehr geſtattet, die jüngſt eingetroffenen 


Depeſchen der Kaiſerin⸗Wittwe und des Großfürſten Michael 
u beantworten. König und Regierung ſeien ein vollſtändiger 
pielball des „Nationalkomitees“ geworden. König 

Georg habe ihm, dem Offizier, aufs Beſtimmteſte erklärt, 

daß keine europäiſche Macht hinter ihm geſtanden habe, 

als er ſich dem nationalen Willen beugte. Dieſem Willen 
werde er gehorchen und gegen Norden marſchiren, wenn 

Eriechenland gezwungen werde, Kreta zu verlaſſen. Der 

däniſche Offizier, deſſen Glaubwürdigkeit über alle Zweifel 

erhaben ſei, habe weiter verſichert, daß die Kronprinzeſſin 

Sophie vollkommen in den griechiſchen Beſtrebungen auf⸗ 

gehe und eine große Popularität genieße. 


Uns der Provinz. 
Graudenz, den 2. März. 

— Seit Montag Abend herrſcht auf der Weichſel bei 
Graudenz ftarfer Eisgang. Der Waſſerſtand betrug heute, 
Dienstag, Mittag 3,65 Meter. 

Bei Thorn iſt das Waſſer heute auf 4,75 Meter ge⸗ 
ſtiegen; das Ladegeleiſe der Ufer“ mn iſt überſchwemmt; 
der Eis gang iſt bedeutend ſchwäch r wol de 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand heute 4,60 Meter, 
gegen 4,22 Meter geſtern. 

Bei Marienwerder iſt der Weichſelübergang bei 
Tag und Nacht unter brochen. 

Auf der Nogat trat in der letzten Nacht Eisgang ein. 

Am Sonntag Nachmittag ſetzte ſich das Eis der 
Paſſarge in Braunsberg bei einem Waſſerſtande von 
15½ Fuß in Bewegung und paſſirte, ohne größeren Schaden 
anzurichten, die beiden Brücken. Gefährdet war beſonders 
der Theil des Dammes an der Kreuzkirche, welche rings 
vom Waſſer umfluthet war und an der vorbei ſich große 
Waſſermaſſen auf die umliegende Feldmark bis gegen Auhof 
und Huntenberg ergoſſen. Die Verbindung mit der Stadt 
wurde dort mit Booten bewerkſtelligt, da der Weg ſowohl 
u Pferde als zu Wagen nicht zu paſſiren war. Mit dem 

achmittagszuge traf ein Kommando von Pionieren zur 
Hülſeleiſtung in Braunsberg ein, beſtehend aus 1 Offizier, 
1 Unteroffizier und 25 Mann, welche ſich noch Abends 
nach dem gefährdeten Damm der Ortſchaften Neu⸗ und 
Alt⸗Paſſarge begaben. Dort ſind mehrere Durch brüche 
erfolgt. Ein großer Durchriß iſt vor dem Dorfe Neu⸗ 
Paſſarge auf dem linken Ufer in einer Breite von 50 Meter 
erfolgt. Einen zweiten Weg ſuchte ſich das Waſſer hinter 
dem Kruge zu Neu⸗Paſſarge und überſchwemmte einen 
Theil des Dorfes, das ſogen. Schottland, jo daß man das 
Vieh aus den Ställen bringen mußte. Die Eismaſſen 
gingen zum Theil durch die Durchbrüche, zum Theil über 
den neuerbauten Ueberfall am Dreyer'ſchen Kruge in's Haff. 
Zwiſchen Schifferdorf, Pfahlbude und Haff beſteht noch eine 
feſte Eisſtopfung, die durch Sprengung beſeitigt werden 
wird. Ein Theil der Pioniere war am Montag beſchäftigt, 
Nothbrücken an den Durchriſſen herzuſtellen. Die Stadt 
hatte längs den Dämmen eine größere Anzahl Leute als 
Eiswachen aufgeſtellt, welche auf eine etwaige Durchbrechung 
des Walles zu achten hatten. 

Vom Oberlaufe der Warthe treffen beunruhigende 
Nachrichten ein. Bei Kolo in Polen iſt die Warthe auf 
2,10 Meter geſtiegen. Im Poſenſchen ſteigt die Warthe 
allmählich. In Pogorzelice betrug der Waſſerſtand am 
Montag morgen 3,01 Meter, in Schrimm 2,30 Meter und 
in Poſen 2,34 Meter. In Poſen beginnt die Warthe 
auszuufern. Die Eichwaldwieſen bedecken ſich mit Waſſer 
und der Berdychowoer⸗Damm in Verbindung nach dem 
Vororte St. Roch wird überfluthet. 

— Gerade jetzt, zur Zeit des Hochwaſſers, iſt ein Neubau 
von Intereſſe, welcher im Laufe dieſes Jahres für die Strom- 
bauverwaltung ausgeführt werden wird, und der dazu dienen 
ſoll, etwaigen Gefahren ſpäterhin nach Möglichkeit vorbeugen 
zu helfen. Es wird nämlich der Bau eines eiſernen Schiffs⸗ 
fa ewe mit Preßpumpen⸗Einrichtung ausgeführt, da ſolche 


ich neuerdings, namentlich bei dem Bau des Nord⸗Oſtſeekanals, 
ſehr bewährt haben. Das Schiff dient als Begleiter der großen 
Dampfbagger; die Koſten find auf 110000 Mark veranſchlagt. 
In der Begründung für die Bauausführung wird geſagt, daß 
ſich im oberen Stromgebiet der Weichſel eine größere Anzahl 
todter Waſſerläufe befindet, welche bei Hochwaſſer ſehr nachtheilig 
auf die einheitliche Ausbildung des Stromſchlauches ein⸗ 
wirken, indem ſie dem letzteren einerſeits das zu deſſen Räumung 
nothwendige Waſſer entziehen, anderſeits ihm die treibenden 
Geſchiebe zuweiſen. Die allmähliche Ausfüllung dieſer ſogenannten 
Schlänken mittels der Baggermaſſen bietet den Vortheil, daß der 
Sand aus dem Strome fortgeräumt und ohne beſondere Koſten 
an einer Stelle abgelagert wird, an der er für die Herſtellung 
eines normalen Hochwaſſerprofils eine große Bedeutung hat. 
Auch werden nach erfolgter Aufhöhung der Schlänken die koſt⸗ 
ſpieligen Arbeiten zur Wiederherſtellung zerſtörter oder beſchädigter 
Konpirungen und zur Unterhaltung dieſer Werke mehr und mehr 
eingeſchränkt werden. Um das Baggergut in möglichſt großem 
Umfange für die Aufhöhungen nutzbar machen zu können, dient 
nun eben das oben erwähnte Schiffsgeſäß mit Preßpumpen⸗ 


einrichtung; die ausgebaggerten Maſſen werden direkt 
zon dem Schiffe aus durch Rohrleitungen mittels einer 
durch eine Dampfmaſchine getriebenen Zentrifugalpumpe 


nach den Ablagerungsflächen geſchafft; die Prahmbeförderun 
fällt bei dieſem Verfahren fort. Das Baggergut kann jo mit 
erheblich geringeren Koſten als bei der Prahmbeförderung zur 
Ausfüllung von Nebenarmen, Schlänken, Buhnenfeldern u. ſ. w. 
verwendet und auf dieſe einfache Weiſe die Stromregulirung 
weſentlich gefördert werden. Der in Ausſicht genommene Neubau 
ſoll dem Dampfbagger „Fafner“, dem größten der im Bereiche 
der Weichſelſtrom⸗ Bauverwaltung im Gebrauche befindlichen 
Bagger, ae hag werden. 

+ — Eine für die Zuckerfabriken wichtige Verfügung 
hat der Finanzminiſter den Provinzial - Steuerdirettionen 
überſandt. Danach können die Beſitzer von Fabriken, welche 
unverſteuerten inländiſchen Zucker in einem andern Hebebezirke 
als dem ihres Wohnortes durch dortige Vertreter zu freiem 
Verkehr abfertigen laſſen, die dafür zu entrichtenden Abgaben⸗ 
beträge auch dann mittels Zuckerbegleitſcheiu II auf das Amt 
ihres Wohnortes überweiſen laſſen, wenn eine Verſendung des 
Zuckers dahin nicht ſtattfindet. Die Bevollmächtigten der Zucker⸗ 
fabrikbeſitzer haben in ſolchen Fällen einen Antrag zu ſtellen, 
und das Ausfertigungsamt hat einen Vermerk über die Legiti⸗ 
mation der Antragſteller einzutragen. 

— Der Biſchof von Ermland hat folgendes angeordnet: 
„Um den hundertjährigen Geburtstag des verewigten Kaiſers 
Wilhelm I. auch in kirchlicher Beziehung zu feiern und Gott für 
alles Gute, das wir unter ſeiner langen und ſegensreichen 
Regierung empfangen haben, gebührend zu danken, verordne ich 
wie folgt: 1) Die kirchliche Feier, welche am 3. Faſtenſonntage, 
den 21. März, ſtattfinden ſoll, iſt in allen Kirchen der Diözeſe 
am Vorabende durch feierliches Glockengeläute einzuleiten. 
2) Am genannten Sonntage iſt nach dem Hochamte unter feierlichem 
* das Te Deum mit den orationes pro gratiarum actione 
u ſingen. 

* — Der Miniſter des Innern hat, wie verlautet, die 
Abſicht, ſolchen Veteranenvereinen, welche ihre Mitglied⸗ 
ſchaft zum Deutſchen Kriegerbunde aufgeben, die 


Genehmigu 


zur Fahnenführung zu entziehen. Die Behörden 

* angewieſen worden, alsbald davon Anzeige zu machen, wenn 
eteranenvereine, denen die Fahnenführung geſtattet ijt, ihre 

Mitgliedſchaft zum Deutſchen Kriegerbunde aufgeben. 


— Der Auftrieb von Wiederkäuern und Schweinen 
auf den Vieh⸗ und Wochen märkten zu Rehden iſt 
wegen des Ausbruchs der Maul⸗ und Klauenſeuche in 
Grüneberg und Seehauſen bis auf Weiteres unterſagt. 

— Der Landgerichtsdirektor, Geh. Juſtizrath Rhenius in 
Ruppin feiert heute fein fünfzig jahriges Dienſtjubiläum. 
Am 2. März 1847 im Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder 
als Auskultator in den Dienſt getreten, wurde er 1852 Gerichts⸗ 
aſſeſſor und erhielt im Januar 1853 feine Anſtellung als Kreis⸗ 
richter in Deutſch⸗Eylau. Von dort kam er 1859 als 
Abtheilungsdirigent nach Schlochau, wo er 1862 zum Kreis⸗ 
gerichtsrath aufrückte. Im April 1863 wurde er Kreisgerichts⸗ 
direktor in Karthaus, und kam von dort im Februar 1872 nach 
Neu⸗Ruppin, wo er auch bei der Juſtizreorganiſation als Land⸗ 
gerichtsdirektor blieb. 

— Das Programm für die Wohlthätigkeitsvorſtellung, 
die am nächſten Sonntag zum Beſten des Borrmann⸗ und 
Peterſonſtiftes jowie für das katholiſche Waiſeuhaus 
im Stadttheater ſtattfinden wird, weiſt große Reichhaltigkeit auf. 
Die Kammermuſik iſt mit einem Satz aus Haydns Streich- 
quartett Nr. 35 und dem Komzak'ſchen „Märchen“, einer Perle 
der Quartettmuſik, vertreten. Aus der Oper „Aleſſandro 
Stradella“ von Flotow wird Recitativ und Arie für 
Sopran geſungen werden und zwei große Konzertſtücke für 
Xylophon werden zum Vortrag gelangen. An theatraliſchen 
Gaben werden zwei Luſtſpiele geboten, der reizende Einakter 
„Badekuren“, ſowie auf beſonderes Verlangen eine Wiederholung 
„Die alte Schachtel“. Der Billetverkauf bei Herrn Buch⸗ 
händler Oskar Kauffmann wird am Mittwoch eröffnet. 
Das Komitee bittet die Einwohnerſchaft von Graudenz, ſowie 
die Bewohner der Umgegend, für die Aermſten unter den 
Armen, die Waiſen, offenes Herz und offene Hand zu 
haben, und durch ſtarken Beſuch jener Vorſtellung die Kaſſen der 
Waiſenhäuſer füllen zu helfen. 

— [Ordens verleihung.] Dem Stadtſekretär Bublitz 
in Stettin iſt aus Anlaß ſeines 50jährigen Dienſtjubiläums der 
Kronenorden 4. Klaſſe verliehen. 

— ([Ernen nung.] Der Dekan Dr. Ludwig in Marien- 
burg * zum Kreisſchulinſpektor des Dekanats Marienburg 
ernannt. 

* — [Perſon alien bei der Poſt.] Uebertragen find, 
zunächſt probeweiſe: dem Poſtkaſſirer Scholtz aus Frank⸗ 
furt a. O. eine Poſtinſpektorſtelle für den Bezirk der Ober⸗ 
Poſtdirektion in Königsberg, dem Ober⸗Poſtdirektionsſekretär 
Seyffert in Königsberg eine Kaſſirerſtelle bei dem Stadt⸗ 
Fernſprechamt 4 in Berlin, dem Poſtſekretär Montua in 
Königsberg die Ober⸗Poſtſekretärſtelle in Neuſalz (Oder), dem 
Telegraphenſekretär Rademacher in Königsberg eine Ober- 
Telegraphenſekretärſtelle bei dem Telgraphenamt daſelbſt, ferner 
dem Ober⸗PoſtaſſiſtentenRahnenführer in Hohenſtein (Oſtpr.) 
die Verwaltung des Poſtamts daſelbſt; derſelbe erhält gleichzeitig 
die Amtsbezeichnung „Poſtverwalter“. Ernannt iſt: der Poſt⸗ 
ſekretär Brehm in Königsberg zum Ober⸗Poſtdirektionsſekretär. 
Verſetzt ſind: der Ober⸗Poſtdirektionsſekretär Naumann von 
Berlin nach Königsberg, der Poſtmeiſter Gruſewski von 
Hohenſtein (Oſtpr.) nach Kolmar i. Poſen, der Telegraphenſekretär 
Nolze von Berlin nach Königsberg, der Poſtſekretär Schlar⸗ 
baum von Königsberg nach Kaſſel, der Ober⸗Poſtaſſiſtent 
Brocki von Hohenſtein (Oſtpr.) nach Oſterode (Oſtpr.) Angeſtellt 
find: der Poſtanwärter Schulz in Heilsberg als Poſtaſſiſtent, 
der Poſtaſſiſtent Dömpke in Geierswalde als Poſtverwalter. 

1! — Der Regierungspräſident zu Bromberg hat dem Arbeiter 
Julian Kühn zu Smolary Abbau eine Geldbelohnung gewährt, 
weil K. einen Arbeiterſohn zu Ludwigsluſt vom Tode des Er⸗ 
trinkens gerettet hat. 

A Danzig, 1. März. 
Jubiläums des Branddirektors Bade als Direktor 
der hieſigen Feuerwehr und des Brandmeiſters 
Schwarz⸗Hafften als Brandmeiſter wurde den beiden 
Herren am Morgen von zwei Militärkapellen ein Ständchen 
gebracht. Nachmittags fand ein Feſtappell der Feuerwehr⸗ 
mannſchaft ſtatt, zu welchem Deputationen der ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften und die beiden Bürgermeiſter erſchienen waren. Anſprachen 
hielten Oberbürgermeiſter Delbrück, Stadtverordneten ⸗Vorſteher 
Steffens und Stadtrath Koßmack als Dezernent der Feuer⸗ 
wehr. Brandmeiſter Schwarz erhielt von der Stadt eine größere 
Ehrengabe; Herr Oberbürgermeiſter Delbrück theilt mit, daß eine 
beſondere Auszeichnung bei der Regierung beantragt ſei. 
Das Jubiläum fand Abends ſeinen Abſchluß mit einer 
Feſtlichkeit für die Mannſchaften in der ehemaligen „Hundehalle“, 
welche von den Mannſchaften mit Wappen, Fahnen u. ſ. w. 
geſchmückt war. Hier verſammelte ſich das Feuerwehrkorps mit 
Familien zu einem geſelligen Beiſammenſein unter ſich; dann 
bat eine Deputation die beiden Jubilare mit deren Gäſten, 
gleichfalls zu erſcheinen. Mit einem Tuſch durch die Kapelle 
begrüßt, betraten letztere die Feſthalle und nahmen auf beſonderen 
Ehrenſitzen Platz. Nachdem Herr Feldwebel Kowall die Jubilare 
begrüßt und auch ein Oberfeuerwehrmann eine kurze Anſprache 
gehalten hatte, wofür die Ehrengäſte mit herzlichen Worten 
dankten, trat der Tanz in ſeine Rechte. 

Der bekannte Militärmuſikdirigent Theil beging heute ſein 
25jähriges Militärjubiläum. Am Morgen brachten ihm 
hieſige Militärkapellen ein Ständchen; die eigene Kapelle über⸗ 
reichte eine ſilberne Schale, die Feldwebel des II. Bataillons 
vom 5. Regiment einen prächtig ausgeſtatteten Säbel. Mittags 
erſchien der Regimentskommandeur und überbrachte die Glück⸗ 
wünſche und eine Ehrengabe des Offizierkorps. 

Die verſtorbene Wittwe Renate Pioſchke hat der Stadt 
10500 Mk. zu einer Stiftung hinterlaſſen, aus deren Zinſen zu 
Weihnachten Stipendien an bedürftige Frauen und Mädchen 
evangeliſcher Konfeſſion vertheilt werden ſollen. Die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung erklärte ſich geſtern damit ein⸗ 
verſtanden, daß die königliche Ermächtigung zur Annahme dieſer 
Stiftung nachgeſucht werde. Zur Vertheilung von 3000 Exem⸗ 
plaren des Kaiſer Wilhelm ⸗Gedenkbüchleins von Jahnke an 
Schüler der Volks⸗ und Mittelſchulen wurden 500 Mk., für die 
Bauhandwerker⸗Fachſchule auf zwei Jahre ein jährlicher Zu⸗ 
ſchuß von 1000 Mk., für die allgemeine gewerbliche Mädchen⸗ 
Fortbildungsſchule ein jährlicher Zuſchuß von 1500 Mk., zur 
Ausſtattung der neu erbauten Bezirks ⸗Mädchenſchule in der 
Weidengaſſe mit Geräthen 1200 Mk. bewilligt, wobei der 
Magiſtrat mittheilte, daß in Folge der Eröffnung dieſer neuen 
12⸗klaſſigen Bezirksſchule das Lehrerperſonal um 1 Hauptlehrer 
und 6 Lehrer vermehrt werden muß. Es wurden dann folgende 
Etats feſtgeſetzt: Gasanſtalt Einnahme 660000, Ausgabe 
443466 Mk., Lazareth am Olivaerthore 85150 bezw. 168000 Mk., 
Lazareth an der Sandgrube 55300 bezw. 151680 Mk., Arbeits⸗ 
und Siechenhaus 27900 bezw. 102 700 Mk., allgemeine Armen⸗ 
verwaltung 48 260 bezw. 333 790 Mk., ſtädtiſches Leihamt 25 632, 
bezw. 25 350 Mk., Armen⸗ und Arbeitsanſtalt Pelonken 72500 Mk. 
Einnahme und Ausgabe, Kinder⸗ und Waiſenhaus Pelonken Ein⸗ 
nahme und Ausgabe 38800 Mk., Waſſerleitung und Kanaliſation 
Einnahme 411750 Mk., Ausgabe 163 217 Mk., Feuerwehr 8040 
bezw. 139977 Mk., Straßenreinigung 17250 bezw. 104217 Mk. 

Unter dem Vorſitz des Obermeiſters der Fleiſcherinnung 
Herrn Illmann ſand geſtern eine außerordentliche General⸗ 
verſammlung der Viehmarktsbank ſtatt. Ju den Aufſichts⸗ 
rath wurden die Herren Rudolf Meyer, Wilhelm Eder und 
Emil Tie de wieder⸗ und Emil Buſſe neugewählt. he 

Der von Amſterdam hierher beſtimmte Holländiſche Dampfer 
„Ariel“ iſt bei Lennrig an der jütländiſchen Küſte geſtrandet. 
Es iſt kaum dee auf Rettung des Schiffes wie der Ladung 
vorhanden. Die Mannſchaft, an ihrer Spitze Kapitän 
Bakema, iſt gerettet. a 


Aus Anlaß des 25 jährigen 


© Aus der Culmer Stadtniederung, 1. März. Kürzlich 
durchwanderten unſere Niederung zwei Kammerjäger, die ſich 
erboten, gegen Honorar die Gehöfte von Ratten und Mäuſen zu 
befreien. ie wieſen auch mehrere Empfehlungs- und Dank⸗ 
ſchreiben auf. Ein Beſitzer in Sch., auf deſſen Gehöft die Ratten 
arg hauſten, nahm ihre Hilfe in Anſpruch. Nach Zahlung von 
5 Mark legten ſie ein Mittel, das nach ihrer Ausſage nur für 
Nagethiere, dagegen für keine anderen Hausthiere ſchädlich ſein 
ſollte. Nach einigen Tagen mußte der Beſitzer die Erfahrung 
machen, daß die Ratten nicht weniger wurden, wohl aber die 
Hühner. Etwa 20 Hühner verlor er dadurch in kurzer Zeit. 


Thorn, 1. März. Nachdem die am 27. Dezember v. 
Is. vollzogene Wahl der Arbeitnehmer zu Vertretern der 
Generalverſammlung der allgemeinen Orts krankenkaſſe 
vom Magiſtrat als Aufſichtsbehörde eines Formfehlers wegen 
für ungiltig erklärt worden war, hat geſtern eine neue Wahl 
ſtattgefunden. Die Deutſchen und die Polen ſtanden ſich 
ſchroff gegenüber. Die Betheiligung war ſehr rege. Als die 4. 
Klaſſe wählen ſollte, kam es zu Ruheſtörungen, ſo daß die Wahl 
geſchloſſen und auf 14 Tage ſpäter anberaumt werden mußte. 
Die Lohnklaſſen, die geſtern gewählt haben, haben die von den 
Polen aufgeſtellten Kandidaten durchgebracht. 

Mocker, 1. März. Die Gemeinde Moder hat an den Fürſten 
Bismarck die Bitte gerichtet, ihr aus ſeinen Waldungen eine 
Eiche zu überweiſen, die als Bismarck⸗Eiche im Orte gepflanzt 
werden ſoll. Durch den Sekretär des Fürſten, Dr. Chryſander, 
iſt der Gemeinde nun die Nachricht zugegangen, daß die Forſt⸗ 
verwaltung Friedrichsruh die Anweiſung erhalten hat, der Gemeinde 
ein Eichbäumchen zuzuſenden. 

* Briefen, 1. März. Der 100. Geburtstag Kaiſer Wilhelms J. 
ſoll hier folgendermaßen gefeiert werden. Am 21. März findet ein 
Feſtgottesdienſt ſtatt. Am 22. Vormittags hält die Stadtſchule 
ihre Schulfeier im großen Saale des Schützenhauſes ab, damit 
die Eltern und Freunde der Schule auch daran theilnehmen 
können; Nachmittags zieht der Kriegerverein mit ſeinen Gäſten 
zum Kriegerdenkmal, welches bekränzt werden ſoll, von dort 
geht es zum Schützenhauſe, wo ein großer Kommers ſtattfindet; 
hierzu haben der Kreis und die Stadt je 100 Mark bewilligt. 
Die alten Krieger werden feſtlich bewirthet werden. Der letzte 
Tag gehört den einzelnen Vereinen; der Turnverein giebt einen 
Volksunterhaltungsabend. — Unjer ſtädtiſcher Haushaltungs⸗ 
plan balanzirt in Einnahme und Ausgabe mit 23500 Mark. 
Die Marktſtandsgeldpacht bringt 2875 Mk., die Jagdpacht 100 Mk, 
die Hundeſteuer 250 Mk., die Bierſteuer 2550 Mk., die Ver⸗ 
gnügungsſteuer 350 Mk. Außerdem werden je 200 Prozent von 
8066 Mk. Gebäude⸗, 1564 Mk. Grund⸗, 5442 Mk. Gewerbeſteuer, 
250 Proz. von 11 550 Mk. Einkommen⸗ und 50 Proz. von 950 
Mark Betriebsſteuer erhoben. Zur Errichtung eines Steiger⸗ 
thurmes nebſt Trockenhalle für die Spritzenſchläuche ſind 1000 Mk., 
für Brunnenreparaturen 180 Mk., für Wege⸗ und Straßenbau 
600 Mk., für Straßenbeleuchtung 1000 Mk., für die Privat⸗ 
ſchule 1600 Mk., für das neue Dotationsgeſetz 1500 Mark in 
Anſatz gebracht. Der Kreisausſchuß hat in ſeiner letzten 
Sitzung 300 Mk. als Beihilfe zur Verlängerung der Promenade 
auf der Schönſeeervorſtadt bewilligt; jo ijt die Stadt, da die 


Anwohner das Land freiwillig hergeben, in der Lage, dort einen 


ſchönen Kiesweg mit feſten Bordſteinen anzulegen. Auf der 
andern Seite, auf dem ſogenannten Lehmberge, will der Turn⸗ 
verein ſeine Turnhalle nebſt Reſtaurant bauen, dadurch erhält 
in kurzer Zeit jenes Viertel ein ſo freundliches Anſehen, daß 
hier auch die Bauluſt am regſten iſt. Die Preiſe der Grund⸗ 
fücke find demnach hier um faſt 50 Prozent geſtiegen. 

* Dirſchau, 1. März. Der hieſige Eiſenba hnbeamten⸗ 
verein feierte am Sonntag ſein Stiftungsfeſt durch eine 
Theateraufführung mit nachfolgendem Tanz. 

Pr. Stargard, 1. März. Der Land wirthſchaft⸗ 
liche Verein Pr. Stargard beging heute unter großer Betheili⸗ 
gung ſeiner Mitglieder und Freunde die Feier ſeines 50 jährigen 
Beſtehens. Den Feſtakt in der Aula des Gumnaſiums eröffnete 
der Vereinsvorſitzende Herr Fiſcher⸗Roppuch mit einer Anſprache, 
die mit einem Hoch auf den Kaiſer, als den Förderer der 
Landwirthſcheft, ſchloß. Begeiſtert ſtimmten die Verſammelten 
in das Hoch ein und ſangen ſtehend die Nationalhymne. Darauf 
hielt Herr Rittergutsbefiger Albrecht⸗Suzemin die Feſtrede, in 
der er einen Rückblick auf das Wirken des Vereins warf. Ge⸗ 
gründet zu einer Zeit, in der das ganze wirthſchaftliche 
Leben noch in den Kinderſchuhen ſteckte, hat der Verein es ſich 
ſtets zur Aufgabe gemacht, der Landwirthſchaft zu nützen. Die 
Anregung zur Gründung des Vereins ging von dem damaligen 
General⸗Sekretar des Centralvereins, 
Gumbrecht und von Herrn Gutsbeſitzer Würtz⸗Kokoſchken 
aus. Um den Verein haben ſich beſonders der damalige 
Landrath v. Neefe, Landſchaftsdirektor Albrecht, 
Rittergutsbeſitzer Grams⸗Rathsdorf und Boccius Fröde verdient 
gemacht. Bald nach jeiner Gründung ſchloß ſich der Verein an 
den Zentralverein in Danzig an und hat dann mit dazu bei⸗ 
getragen, ſo manche politiſche und wirthſchaftliche Frage zu 
löſen; er hat aus ſeiner Mitte Männer in den Zentralverein 
und ſonſtige öffentliche Stellungen geſchickt, die mit großer Hin⸗ 
gebung und zum Nutzen für die Geſammtheit gewirkt haben und 
noch wirken. Auf dem volkswirthſchaftlichen Gebiet ließ ſich der 
Verein die Errichtung beſſerer Kreditverhältniſſe angelegen 
ſein, und ſeiner Anregung iſt es zu danken, daß 1861 die Neue 
Weſtpreußiſche Landſchaft entſtanden iſt. Auch hat er mit zur 
Gründung der hieſigen Kreisſparkaſſe und der Vorſchußbank bei⸗ 
getragen. Sodann entwarf Herr Albrecht ein anſchauliches Bild 
von der Entwickelung der Landwirthſchaft im Vereinsbezirk. 
Redner ſchloß mit dem Wunſche, der Verein möge blühen und 
gedeihen. — Namens der Landwirthſchaftskammer ſprach Herr 
Oberamtmann Krech⸗ Althauſen und wünſchte dem Verein, daß 
einſt beſſere Zeiten für die deutſche Landwirthſchaft wieder⸗ 
kommen möchten. — An den Feſtakt in der Aula ſchloß ſich ein 
Feſteſſen im Wolffſchen Saale. Hier brachte den Kaiſertoaſt 
Herr Landrath Hagen aus. Herr Rittergutsbeſitzer Riedel 
Smolong gedachte des Fürſten Bismarck, an den unter 
lebhafter Zuſtimmung der Verſammlung ein Ergebenheits⸗ 
Telegramm abgeſandt wurde. 

Meuſtadt, 28. Februar. Die durch den Tod des bisherigen 
Direktors Schramm erledigte Stelle des Direktors der hieſigen 


Portland⸗Cement fabrik ijt Herrn Kaufmann Eduard 


v. Rieſen aus Danzig übertragen worden. Herr v. Rieſen 
war bisher Mitglied des Aufſichtsrathes der Geſellſchaft. 

Königsberg, 1. März. Geſtern Abend fand die Begrüßung 
der Herren ſtatt, welche zu dem vom landwirthſchaftlichen 
Inſtitut veranſtalteten erſten wi ſſenſchaftlichen Kurſus 
unſere Stadt aufgeſucht hatten. Aus der Umgegend Königsbergs 
wie von den äußerſten Grenzen der Provinz waren Landwirthe 
herbeigeſtrömt. Die Reihe der Vorträge eröffnete heute 
Herr Profeſſor Backhaus, welcher „über zeitgemäße Wirth⸗ 
ſchaftsorganiſation des Landgutes“ ſprach. £ 

Braunsberg, 1. März. Am Kgl. Lyceum Hoſianum fand 
geſtern, da der 22. März in die Oſterferien fällt, in der mit 
Waldesgrün und Blumen reich geſchmückten Aula eine Vorfeier 
des 100. Geburtstages Kaiſer Wilhelms I. ſtatt, deſſen Büſte 
mit Lorbeer bekränzt war. Die Feſtrede hielt Herr Profeſſor 
Dr. Röhrich; ſie hatte zum Gegenſtande die Sicherung und 
Ausbildung der konſtitutionellen Verfaſſung in Preußen durch 
den Verewigten, die erſt eine endgiltige glückliche Löſung der 
deutſchen Frage ermöglichte. Zur Eröffnung und zum Schluſſe 
trug der atademiſche Geſangchor patriotiſche Lieder vor. Ein 
Kommers, den die Studentenſchaft, in ihrer Mitte die akademiſchen 
Lehrer und viele Freunde der Anftalt, im katholiſchen Vereins⸗ 
hauſe abhielt, bildete den Schluß des Feſtes. 

Bartenſtein, 1. März. Der am Sonntag abgehaltene 
Gauturntag war von ſämmtlichen Vereinen des Allegau's bes 
fd,.et. Nach dem Kaſſenbericht betrugen die Einnahmen 229,79 
Mark, die Ausgaben 143,35 Mk. Es wurde beſchloſſen, das dies 
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Stadt: Theater in Graudenz. er 


Sonntag, den 7. März 1897, Abends 8 Uhr: 


Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung 


zum Beſten der evangeliſchen und katholiſchen 
Co ee zu Graudenz. 
gramm 
1. Streichquartette un geilung Seren 1 Nolte. 
a. Andante aus dem Quartett Nr. 35 von Haydn. 
b. Märchen von Komzak. dan 
. Necitativ und Arie Für Sopran aus der Oper „Aleſſandro 
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Die ergebene Mittheilung, daß die 
Dampfer und Schleppkähne der 
unterzeichneten Rhederei bereits nach 18665 


Graudenz 


im Laden liegen, und es erbitten Güter-Anmeldungen 


Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss starb 
heute früh 412 Uhr nach schwerem Leiden unsere 
theure Mutter, Frau 18725 


Emilie Sambo 


geb. Dihrberg 
im 59. Lebensjahre. 
Gott schenke ihr die so sehr ersehnte Ruhe. 


Graudenz, den 2. März 1897. 


Stückkalliz 


sowie 
a 
Portland-Cement 
viterirt ab Lager und franko 
led. Bahnstation billigst [6718 
F. Esselbrügge, 
Graudenz, 
‘Baumaterialien- und Dach- 


deckun gs-Geschaft, 
Fernsprechanschluss 43. 


messern für mittleren und schwersten Boden Mark 42. 


Schleunigste Aufträge erbitten die alleinigen Fabrikanten 


Hodam & Ressler, Danzig. 


6316] Der in meinem Hauſe, 
Nakel (Netze) am Schweinemarkt, 
ſeit 11 Jahren vom Fleifcher- 
meiſter Herrn E. Goede innegeh. 


Caden 


mit angrenzender Wohnung, iſt 
vom 1. Oktober d. Is. ab zu 
vermiethen. Derſelbe wee 
auch zu einem andern Geſchäft, 
3 mit Getreide⸗Einkauf 


eign 
Frau Pauline Aronſohn. 


dieſes Blattes ein Proſpekt des 
Baukhauſes Rob. chröder 
in Berlin. beilient: von dieſer 
ewiß ſeltenen Gewinn⸗Ehance 
folie man umſomehr Gebrauch 
machen, als das genannte Bank⸗ 
haus von ganz beſonderem Glücke 
begünſtigt iſt, da aus früheren 
Lotterien mehrere Hauptgewinne 
a Looſe fielen, welche bei 
röder gekauft waren. 
a — 


Heute 3 Blätter. 


dnnn Die Kinder Johannes Ick, : Stradella“ von Flotow N 
am Flufdampfer » Expedition, Danzig, > N Sais vn Gs Bee = | 
ie Beerdigung finde reitag frü r, von Vorträge au em ophon. onzert⸗Polka⸗Mazurka von 
der Cachonhalle des neuen evangelischen Friedhofes Abr. Lublinski, Graudenz. Thi ? b. Sér Peak os Val ihn 5 „ von Olivier Matra. a 
ea ai 9 Aae lie alle 5 Shadtel, von Ge int litz. i 
zu OEE Sethe Sr 15 BOVHOSS™TSOS' SOOSSOHSEOS Eintrittskarten ſind bei OPreiſ Buchhändler Oscar Kauffman: 1 
att — —— 5 — — —— errenſtraße, zu entnehmen. Preiſe: Loge und Eſtrade 1,75 ants 
| £ 
9 ff 3 tats f ee ae) Telephon No. No. 7. um EER | ita 1,50 Mk., Parterre Sitzplatz 75 Bi, Stehplatz im et c 
= - ¢ Lich N ower Vol Der ausserordentliche Beifall, welchen meine 15 10 BL. Mmipunbeiiee OUT. Wales S0 Er a I. Das er ak té. 
Verſpätet. Graudenz : N 
Ae 8 n — &£ 2 
s arb an feinem e- eſitzer un tether, welche An⸗ . 1 . x hs 
burtstage nach kurzem, chlü r zu errichtendes N 9 8 — EB Die unterzeichneten Vertreter dieſer älteften u. PTR 0 
= ern Krankenlager BE jou Gehufs Abanbe von Rut Hor tense RegaliaBritanitanssccncar., 1 50. I deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt empfehlen ſich zur 4 
755 gu u Neidenburg mein oder Licht wünſchen, wollen gefunden haben, veranlasst mich, auch das grosse ge- Vermittelung von Verſicherungen und erbieten ſich zu jeder t 
| bergezilcher der 5 agree ichn oo 3 car ask "üb di Ci ; eder e E. Bntenex, Grandenz Grabenſtrabe 30/21 : 
er „de nterzeichneten, Grüner . 9 udenz, 2 
Bruder, Schwager und Weg gefälligſt abholen laſſen. n ee * er ans preiswär igen igarren { F. W. Nawrotzki, Chrifoura Weſtpr. Theodor f 
Onteh; der Brenverei⸗ ¢ Behn Jugenieur 50% Rabatt wird für B hl Kel Eitnah Seidler, Progymnaſiallehrer, Neumark. C. v. Preetz- t 
Verwalter . 4 { - o Rabatt wir 5 r | ei Entnahme von Kad. Gutwice. Siezmund Neumann, Schlochau. 1 
x . sf ud. Jonas, 1 eſen. 
Emil Horst. , cin wean Eugen Sommerfeldt Arbeitswagen Jezewo. 
um ftille Theilnahme 2 efindet ſich jetzt | vorm. Otto Alberty Arbeitswagen In m. Haufe am Markt i. Jezewo f 
Lonkorsz Narienwerdersir, , ll. . Zigarren-Import- und Versandt-Geschäft find bei mix billig zu haben außer | babe id) Die untere Oalite bes ‘ 
$ & dem nehme ich nod Beſtellungen Frag aus 2 Wohnzimmern u. 
den 1. März 1897. Graudenz, Marienwerderstrasse No. 38. auf a i Küche jowie 3 eben Keller⸗ | 
: Glogauer Rechtsanwalt und uf große Domänenwagen an. 8 1 Wielt 
Die tieftrauernden ’ Notar. Gegründet 1859. . A. Redzinski, Lautenburg u. Stallgelaß, v pri 4 
Hinterbliebenen. ——— — Weſtpreüßen. . [8074 Ar 3 fir Heben and zur i 
a ES uu Teuer. Sprit Billigſte Bezugsquelle für beſte eee ' 
8668 Sir die vielen Bewerſe = 1 a Auskunft umgehend O. Schnee, 
herzlicher Theilnahme bei der Be⸗ + Land-Feuer = 8 TI zen IANIMOS Sesewo, ete Ay Halteſtelle. } 
er aus erſter Hand!! Dal - finden liebevolle 1 
Pfarrer Erdmann für feine teoft 5 > mehrfad) primirt, aud) auf der Rordafid. GewerbeAusftellung 1895 Sifen-Bongerraben, Cont. Dallell dagegen ff Bras 
re Grabe, INS empfohlen durch die Vereinigten Feuer⸗Societäten. 14 ld. u. ſilb. Ausſt.⸗Medaill. ] Bromberg, Wilhelmitru ;e 50. 3 
beſondere der Bäcker⸗Innung für f Kgl. Preuss. Staatsmedaille. EEE ET (—— ver 
dos zahlreiche Gefolge und die Weber 200 Stück an die Landgemeinden OF- 2 - finden a Auf⸗ N 
ihönesranzipende, wie überhaupt = preußens geliefert. 12534 Export nach allenErdtheilen. ame nap me bei Frau i 
für die zahlreichen lumenſpend n Subventionsgesuche bei den Feuer⸗Societäten koſtenfrei. “Wa Sich uns a onluns, Fran Sel A ey ; 
mgten Befehlen Deut, mus : : nd gruen et 2 
uſch, oe * x m = : ; 
im J fie Tatrinenwagen * Sprengwagen. Sm san, All 
obanna Jonas geh. eee N 2 | POSEN: Ritterst. 39 : 
SEN > Eel *. 7097 Zu Oſtern find. noch eini j 
: Königsberger Maschinenfabrik A.-G., rain tefl Be | 
Mey x e BE | Föchterjehule od. Hebe veſch ( 
is! Fur die vielen Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 28 b—3l. 1 , ee Se ö 
a Auen inniger und „N Graudenz, Getreidemarkt 13,1IL f 
frichtiger Theilnahme * r (( in 
Baa 5 Mee ae, a e Daa ee | 
beſondere Serrn Pfarrer bande elt wein 500,70 ta gute und bn Pattee, ei \ 
 Ebel-Gr.Nebran für 90, alten fräitigen Rothwein Mine, : 
die Sante a Borte 3 f. pro Liter, In Fäß 5 1 an ö 
. a von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ nd. gute Auf- ( 
ſowie für die reichen b nah. ore. inst. 1 
el  basmotoren-Fahrik Datz ts Pension am | 
Beileidſchreiben jagen Seagrass = 
= wit ern in en J. Schmalgrund, Dettelbach Bu Verlor ell, 6 efun d en. : 
A an Locomobilen - Fa —— 
BEE oor. Pa Verkaufstelle Danzi ee, 
den 25. Februar 1897. 3 Sur Ei mi 1 
4 A. Krüger Vorstiidt. Graben 44 ine ¢ 5 ¢ i 
u. Kinder 2 N Sealskin) am Sonntag Vor⸗ 
Kinder. Verkaufs- Bureau für Pommern, Ost- und e Se e ‚Wege von Babn- i 
Les meet AE cag ae e mene Be | 
Ba oe Finder wi e 2 
2000+ Motoren == jugeben genen, 6 aE. Sinder- 
Meine Verlobung mit = zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen meer 3 ‘ 
Fräulein Johanna | Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. wer FE] = v nügı ji y 8 5 
Riess, Tochter des U =) 1 | 1 N | | 2708 Ss E er 1 It N 
Herrn Sanitätsrath Prof. i Lokomobiled, 10 0 On Wal, 0 OT 00 ß b b. Baer Sie UES 2 i : i 
Dr. Leopold Riess und e 2 2. g eS: DanzigerStadttheater, B 
seiner lau emahlin SSSR FE t vität. 
geb. Kaskel beehre ich Otto's neue otoren 28835 S = A 2 = 3 Bs coal 
ich benst = : 3 28835 Donnerſta enefiz für Kath ! 
— — = ergebenst anzu i werden in Deutschland nur von der geese Bro a & 7 8 QQ Gaebl lers“ Set ita Sou 
No 3 5 Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. i 85528 TI SEF | 2 than. Operette. 
Rittergut Baiersee, A TREE [2535 82 88 ERICH: Sonnabend: Bei ermäßigten i 
März 1897. 5 Kostenanschläge gratis und franko. SM 2 2 oe = ag ae 22 reifen Slater Vorſtellung. { 
4 woe 3 E. — 2 arie 
Arnthal. wg“ zea | =. a Send 5 4 a RZ 4 
BO geese Bro & ermäßigten Preiſen nig 
eee ee ert eee aes aie Fun] 5 8 Er 3 bus Tragödie v. Wilden⸗ ' 
Es ~ brit i 
: 3 183 Fate in. Beamhara 1 
Eugenie Hirsch Nr eee soa. |Sladlähealer in Bromberg. | 
Max Franzkowski — — Mittwoch: Das Käthchen von | 
Verlobte. 0 2 ish + paki thehrliehes Ark h | er Wohnungen: Nauen von . S e in 5 1 
Pienonstowo. Neuenburg. „als hervorragend praktisches unentbehrliches Aekergoriit aT cchag! Der 
Februar 1897. New. als agent p yordth anerkannde aan oi Len Dee 
BDIBSCcHn ‘ fi en Un 0 Hung 86160 Wird in Baar? N 
Im. 1 
Apotcke Sücerit- A016 Eibing.| “2 Acke sch leife in wechem ein flottgebendes Kurth 8 Etabliſſement I 
Gentral-Xott. Dr, Willmar | @ I 1 ]S | Barbier= u. Lrifeurgelhift Inn Maskenball, 
VCC Gesetzlich geschützt betrieben wird, iſt wegen Krank⸗ gegeben? ; 
Königl. Webeschule <Q ER le 2 8 heit des jetzigen Subabers vom] oe > 0 0 0 | 
ralkenburg i. Pommern = = 2. binde ab anden e f 
a = = 4 = z a 8 Ky 
verb. m. Abth. f. Färberei. Kurſe 2 Se D- | _R. Sabow, Schneidemühl. Nr. 192 des Geſelligen | 
' 3. Broip. b. Dir. Fiedler. | Gnesen. vom Jahre 1881 und 
8724] Ich warne, meinem Mann 1 ziumfaer g 
Selig Meilie bac auf 105 BS 2 Ein ae aden Nr. 200 vom Jahre 1882 
amen zu borgen, da ich für ni N egend, vom 1. Apri 
Auftemmen. mit 14 auseinander 50 ear 885 8 4 2 we und voll, a 
Frau Meilich. 8 Tyrocke, Maurermſtr. Gneſen. Meerpebition des Geſelligen. a 
Billig. Hinkaufsaueile | Nakel. Kaſtrirer 2 h Mallek { 
f.Düten, Pack. u. Pergament- Nahe Markt, 1 Eckladen m. wird jo G1 gewünſcht. [8617 
Papier bar u Quandt, Repoſit. 3 Zimmer 2c., gr. Keller, 0 hritz-Starszewo. 
4181 Pr. targard. darin ſeit ü. 90 Jahren Kolon., 50000 M. für uur 
fee d. Fe air en. e 0 
- Dber schlesischen . etd: u. Sir. S217 a. b. @efelli. Getenendet beter die Leake 
Preis der Ackerschleife aus Schmiedeeisen mit Unkrautschneide- ( Nakel. Bude. a 1 PY 


| Zweites Blatt. 


OF. 
ifer 


Rath. 
ona⸗ 


igten 
lung. 


Bei 


önig 
lden⸗ 


erg. 
von 
in 5 


des 


” 


Graudenz, Mittwoch] 


Das Lehrerbeſoldungsgeſetz. 
IV. 


III. In Schulverbänden, in denen der Staatsbeitrag für | 


alle Schulſtellen gezahlt wird, ijt ev für einftw eilig angeſtellte 
Lehrer und für Lehrer, welche nod) nicht 4 vis im Öffentlichen 
Schuldienſte geftanden haben, um 100 Mark jährlich zu kürzen. 

IV. Für diejenigen Lehrerſtellen, für welche der Staat den 
Beſoldungsbeitrag (Nr. I) an den Schulverband gewährt, 
wird aus der Staatskaſſe ein jährlicher Zu ſchuß von 337 
Mark, für die Lehrerinnenftellen dieſer Art ein jährlicher Zuſchuß 
von 184 Mark an die Alterszulagekaſſe des betreffenden Bezirks 
gezahlt und dem Schulverbande auf ſeinen Beitrag zur Kaſſe 
angerechnet. 

In dem Falle der Nr. II Abſ. 4 erfolgt die Zahlung und 
Anrechnung für die einzelnen Schulverbände nach dem Verhältniß 
der ihnen zu gewährenden Beſoldungsbeiträge. (In Berlin wird 
der ſtaatliche Zuſchuß zu den Alterszulagen an die Schulkaſſe 
ezahlt. 
sig WP tenn innerhalb mehrerer Gemeinden die Grenzen ger 
ändert werden, ſo wird derjenige Betrag, um welchen ſich nach 
den vorſtehenden Beſtimmungen der für ſämmtliche betheiligte 
Gemeinden zu gewährende Staatsbeitrag verringern würde, auch 
fernerhin fortgezahlt. In dem Auseinanderſetzungsverfahren, 
welches ſich an die Abänderung der Gemeindegrenzen knüpft, 
wird auch darüber verfügt, an wen im Sinne der vorſtehenden 
Beſtimmungen dieſe Fortzahlung zu leiſten iſt. i 

VI. Denjenigen politiſchen Gemeinden, denen nach den Be⸗ 
ſtimmungen 1, II und IV am 1. April 1897 geringere Zahlungen 
aus der Staatskaſſe zu leiſten ſind, als ihnen nach den Vor⸗ 
chriften der Geſetze vom 14. Juni 1888 und 31. März 1889 zu⸗ 
tehen würden, wird der Ausfall durch Gewähr ung 
eines dauernden Zuſchuſſes aus der Staatskaſſe 
inſoweit erſetzt, wie dieſer Ausfall den Betrag von zwei 
vom Hundert des Veranlagungsſolls über⸗ 
ſteigt, welches der Gemeindebeſteuerung der Einkommen von 
mehr als 900 Mk. jährlich für das Jahr 1. April 1897/98 bei 
beer der Vorſchriften des Kommunalabgabengeſetzes vom 
14. Juli 1893 zu Grunde zu legen iſt. 

Gehören die Einwohner einer dieſer politiſchen Gemeinden 
verſchiedenen Schulverbänden an, ſo finden die Vorſchriften des 
Abſ. 1 mit der Maßgabe Anwendung, daß der Staatszuſchuß, 
welcher danach der politiſchen Gemeinde zuſtände, wenn die 
öffentlichen Volksſchulen in derſelben als Gemeindeanſtalten 
unterhalten würden, auf die einzelnen Schulverbände nach dem 
Verhältniß des für letztere entſtandenen Ausfalls an bisher 
zahlbar geweſenen Staatsbeiträgen vertheilt wird. 

Zur Abrundung der nach Abſ. 1 und 2 zu gewährenden 
feſten Zuſchüſſe ſowie zur weiteren Gewährung ſolcher Zuſchüſſe 
an diejenigen unter den obengedachten politiſchen Gemeinden und 
Schulverbänden, deren Steuerkraft im Vergleich mit den Volks⸗ 
ſchul⸗ und Kommunallaſten ihrer Mitglieder verhältnißmäßig 
gering iſt, wird ein Betrag von 250000 Mark verwandt. 

Die Feſtſetzung der Staatszuſchüſſe für die einzelnen 
betheiligten politiſchen Gemeinden und Schulverbände erfolgt 
durch Königliche Verordnung. 

VII. Soweit in einem Jahre der für die Gewährung des 
Mindeſtſatzes der Alterszulagen erforderliche Bedarf hinter dem 
Staatszuſchuß zurückbleibt, iſt der Staatszuſchuß entſprechend zu 
kürzen. Der Ueberſchuß iſt zur Unterſtützung folder Alters⸗ 
zulagekaſſen zu verwenden, in denen der Bedarf für die Gewährung 
des Mindeſtſatzes durch den Staatszuſchuß nicht gedeckt wird. 
Soweit der Ueberſchuß nicht hierzu Verwendung zu finden hat, 
iſt er zur Unterſtützung von leiſtungsunfähigen Schulverbänden 
na . in den Staatshaushalts⸗Etat ein⸗ 
zuſtellen. 

VIII. Die Staatsbeiträge ſind vierteljährlich im Voraus 
zu zahlen, ſoweit ſie nicht gegen die von den Schulverbänden 
zu entrichtenden Alterszulage⸗ und Ruhegehaltskaſſenbeiträge 
(8.11 des Geſetzes vom 23. Juli 1893) aufgerechnet werden. 
Die den Lehrern und Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen 
aus Staatsfonds gewährten Alterszulagen kommen in Fortfall. 

Die Uebergangs⸗ und Schlußbeſtimm ungen lauten 
im Weſentlichen wie § 20: Die beſtehenden Gehaltsregulative, 
Ordnungen und Feſtſetzungen ſind in denjenigen Fällen, in denen 
dies erforderlich iſt, nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes neu 
zu geſtalten. 

Für diejenigen Stellen, deren Gehaltsbezüge bereits den 
Vorſchriften dieſes Geſetzes (SS 2, 4 und 6) entſprechen, find 
dieſe Gehaltsbezüge zu leiſten, ohne daß es einer Neuregelung 
der Beſoldungsverhältniſſe bedarf. Bleiben dieſe Gehaltsbezüge 
hinter den Mindeſtſätzen (88 2 und 6) zurück, ſo ſind zunächſt 
die Mindeſtſätze zu zahlen, auch ohne daß eine vorherige Be⸗ 
ſchlußfaſſung der Schulunterhaltungspflichtigen erfolgt iſt. . 
Die vor dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes endgültig ange- 
ſtellten Lehrer und Lehrerinnen ſind hinſichtlich der für ihre 


Stelle neu getroffenen Beſtimmungen und Beſoldungsvorſchriften 


zur Erklärung darüber aufzufordern, ob ſie ſich dieſen 
unterwerfen oder bei der bisherigen Ordnung ver⸗ 
bleiben wollen. Die Erklärung iſt binnen vier Wochen nach 
Zuſtellung der Aufforderung ſchriftlich abzugeben und iſt un⸗ 
widerruflich. Wird keine Erklärung abgegeben, ſo wird die 
Unterwerfung unter die neue Ordnung angenommen. : 
Verbleiben hiernach eine oder mehrere Stellen in der bis⸗ 
herigen Ordnung, ſo erfolgen bis zur Erledigung der Stellen 
die Zahlungen aus der Alterszulagekaſſe nach Maßgabe der 
neuen Beſoldungsordnung an den betreffenden Schulverband. 
Der Schulverband hat die Alterszulagen, welche den Stellen⸗ 
inhabern nach der neuen oder der alten Beſoldungsordnung 
one se an dieſe zu zahlen und betreffs der in der alten 
rdnung verbliebenen Stellen auch diejenigen Alterszulagen zu 
übernehmen, welche bisher für dieſe Stellen aus Staatsfonds zu 
gewähren waren. i 
Eine Verſchlechte rung des nach den bisherigen Ordnungen 
feſtgeſtellten durchſchnittlichen Dienſteinkommens ſoll in der 


Regel nicht ſtattfinden und iſt nur in beſonderen Ausnahme⸗ 


fällen mit Genehmigung das Unterrichtsminiſters zuläſſig. 

Das Geſetz tritt mit dem 1. April 1897 in Kraft. Die 
Gehaltsordnungen ſind nach Maßgabe dieſes [Geſetzes derart 
. daß fie von dieſem Termin ab in Wirkſamkeit 
reten. 

Alle entgegenſtehenden Vorſchriften werden aufgehoben, 
insbeſondere auch diejenigen, welche einen Höchſtbetrag für 
die Beſoldungen der Lehrer und Lehrerinnen vorſchreiben. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. März. 8 
— Eine im Dezember v. 33. abgehaltene Verſammlung des 


Danziger Allgemeinen Gewerbevereins, zu welcher auch 


ſolche Jutereſſenten erſchienen waren, welche: nicht Mitglieder 
des Vereins ſind, hat ſich für eine zu Ende dieſes Jahr⸗ 
hunderts in Danzig abzuhaltende Weſtpreußiſche 
Gewerbe⸗Ausſtellung ausgeſprochen und den Vorſtand des 
Vereins beauftragt, 
Gewerbetreibenden der Provinz feſtzuſtellen, ob der Wunſch 
nach Abhaltung einer ſolchen Ausſtellung allgemein iſt und ob 
eine rege Betheiligung in Ausſicht ſteht. Im Einverſtändniß 
mit dem Vorſitzenden des Weſtpreußiſchen gewerblichen Zentral⸗ 


Der 


durch Rundfrage bei Induſtriellen und 


+ — Für die Kreisſynoden im Jahre 1897 iſt vom 


Weſtpreußiſchen Konſiſtorium folgende Aufgabe zur 
Verhandlung geſtellt: „Welche Mißſtände ſind auf dem Gebiete 
des kirchlichen Begräbnißweſens zu Tage getreten, und wie ſind 
dieſelben zu beſeltigen.“ xf 


— Der Gynmafialoberlehrer Profeſſor Kranz vom 


Friedrich Wilhelms⸗Gymnaſium in Poſen iſt zum 1. April an 
das königliche Gymnaſium zu Bromberg verſetzt. 


Aus dem Kreiſe Culm, 28. Februar. In der Korre- 


fpondeng vom 26. Februar iſt ein Druckfehler ſtehen geblieben. 
Es muß natürlich heißen: „Die Rübſenfelder (nicht die Rüben⸗ 
felder) ſind gut überwintert“. 


N Löbau, 1. März. Vorgeſtern beging die hieſige frei⸗ 


willige Feuerwehr unter außerordentlich ſtarker Betheiligung 
ihr erſtes Stift ungsfeſt mit Konzert, Theater und 
Geſtern fand unter dem Vorſitz des Herrn Juſtizraths Obuch 
eine Ver ſammlung ſtatt, in welcher über die Feier des 
22. März berathen und ein Ausſchuß zur genaueren Feſtſtellung 
des Programms gewählt wurde. 


Tanz. — 


PS Rieſeuburg, 1. März. Geſtern Abend fand im Deutſchen 


Hauſe ein vom evangeliſchen Männer⸗ und Jünglingsverein ver⸗ 
anſtalteterchriſtlicher Familienabend ftatt, deſſen Reinertrag 
zur Beſchaffung einer Vereinsfahne beſtimmt war. 
Begrüßungsanſprache des Herrn Pfarrers Maey, in welcher er 
mittheilte, daß ſich der Verein mit großen Opfern einen Pro⸗ 
jektions⸗Apparat angeſchafft habe, mit deſſen Hilfe er hofft, durch 
eigene Arbeit einen Fonds zur Beſchaffung einer Vereinsfahne 
erwerben zu können, ſtellte er in Ausſicht, daß im Laufe des 
Jahres mehrere Lichtbilder-Abende veranftaltet werden ſollen. 
Dann wurde von Jünglingen ein Deklamatorium in drei Auf⸗ 
zügen, „Abgeblitzt“ vorgetragen. Sodann begann die Vorführung 
einer Reihe von Lichtbildern, den Beginn, Verlauf und Abſchluß 
des Krieges von 1870/71. darſtellend. Die Erklärung der Bilder, 
von Harmonium⸗Muſik begleitet, wurde von Herrn Pfarrer Maey 
gegeben. Mehrere Geſangeinlagen wurden von der Verſammlung 
mit Klavierbegleitung mitgeſungen. 


Nach einer 


x Kreis Marienwerder, 28. Februar. Der Krieger⸗ 


Verein Johannisdorf hat in ſeiner letzten Verſammlung 
über die Feier des 100. Geburtstages Kaiſer Wilhelms J. 
ſolgendes beſchloſſen: i 
22. März in Marienwerder an, um bei der Enthüllung des 
Denkmals gegenwärtig zu ſein. i 5 { 
im Vereinslokale ein Kommers ftatt, an welchem ſich die Mit⸗ 
glieder des Kriegervereins, des landwirthſchaftlichen Vereins 
Johannisdorf und des Lehrervereins der Marienwerderſchen 
Unterniederung betheiligen. ber 
mitgliedern ohne Unterſchied des Standes zugänglich gemacht 
werden. 


Der Verein tritt in voller Stärke am 


Am 23. März findet Abends 


Die Feier ſoll aber auch Nicht⸗ 


Stuhm, 28. Februar. Die Bilanz des hieſigen Vor ſchuß⸗ 


Vereius beträgt für das abgelaufene Jahr in Aktivis und 
Paſſivis 290805 Mk. Die Mitgliederzahl beträgt gegenwärtig 484. 
— Die Bilanz der Stuhmer Molkerei ſchließt in Aktivis und 
Paſſivis mit 103 223 Mk. ab. 
ſchaft 30 Mitglieder an. 


Zur Zeit gehören der Genoſſen⸗ 


en Dice, 1. März. Seit Jahresfriſt wird nun auch hier 
im Herzen der Tucheler Haide der deutſche Männergeſang 
gepflegt. Der Verein feierte focben unter recht reger Betheiligung 
fein erſtes Stiftungsfeſt. Mit dem alten Bundesliede: „Brüder, 
reicht die Hand zum Bunde“ wurde das Feſt eröffnet. Herr 
Lehrer Buch olz der Vorſitzende des Vereins, ſprach einen 
Prolog, worauf Lieder, eine Motette und ein Duett für Sopran 
und Tenor folgten. Das Luſtſpiel „Engliſch“ wurde recht flott 
geſpielt. Gleichen Beifall fand das Duett „Hans und Grete“. 
Die „Gigerl⸗Kapelle“ erfreute ſich ſtürmiſchen Beifalls. Den 
Schluß der Vorträge bildete das Lied „Behüt Dich Gott“. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 28. Februar. Nachdem die von 
der Familie v. Kublicki - Piottuc gegen das Zuſchlags⸗ 
urtheil vom 7. Oktober 1896 erhobenen Beſchwerden ſämmtlich 
endgiltig zurückgewieſen worden find, iſt das Rittergut Topolno 
von der Anſiedelungskommiſſion übernommen 
worden. 

* Putzig, 28. Februar. Infolge des heftigen Sturmes iſt 
unſer Wiek vollſtändig eisfrei; der Dampfer Putzig wird ſeine 
Fahrten wieder aufnehmen. — Die vor kurzem begonnenen 
Ver meſſungsarbeiten für den Bau der Eiſenbahn Rheda⸗ 
Putzig find plötzlich eingejtellt worden. — Es beſteht die 
Abſicht, in unſerm Kreiſe eine Brennerei⸗Genoſſen⸗ 
fd aft zu gründen. 

N Berent, 1. März. Heute wurde Herr Rektor Schmidt 
aus Biltow in fein Amt an der hieſigen evangeliſchen Stadtſchule 
eingeführt. — Die Geſchäfte des hieſigen Schiedsgerichts für 
die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung haben in letzter 


Zeit an Umfang bedeutend zugenommen, da die Zahl der Be⸗ 


rufungen ſich ſtets vermehrt und die Berufungskläger ſich nur 
in den ſeltenſten Fällen bewegen laſſen, die Berufung, wenn 
dieſe auch noch ſo unbegründet iſt, zurückzunehmen und es immer 
auf ein Urtheil des Gerichts ankommen laſſen. 


Elbing, 1. März. Das Feſt der goldenen Hochzeit 
begingen geſtern die Rentier Heinrich Brandt'ſchen Eheleute. 
Es wurde ihnen aus dieſem Anlaß die Ehejubiläums⸗Medaille 
überreicht. — Das Schwurgericht ſprach heute den Haus⸗ 
kuecht Anton Hohmann aus Tannſee von der Anklage der 
vorſätzlichen Brandſtiftung frei. 

Königsberg, 28. Februar. Der engere Ausſchuß des 
oſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrervereins hielt in der 
letzten Woche eine Sitzung ab. Der Antrag des Kreisvereins 
Marggrabowa, eine Audienz beim Kaiſer nachzuſuchen, wurde 
abgelehnt und beſchloſſen, ſobald die Ausführungsbeſtimmungen 
für das Beſoldungsgeſetz erlaſſen ſein werden, ſofort geeignete 
Schritte für die Vertretung der Intereſſen des Lehrerſtandes zu 
thun. Es wurden dann die Aeußerungen des Handelsminiſters 
Brefeld beſprochen. Der Vorſtand erwartet von den Zweig⸗ 
vereinen der Provinz einen Proteſt gegen die Auffaſſungen des 
Miniſters über den Bildungsſtand der Lehrer an den Fort⸗ 
bildungsſchulen. 

Königsberg, 28. Februar. In der geſtrigen Sitzung des 
Aufſichtsraths der Oſtdeutſchen Bank, A.⸗G., vormals 
J. Simon Wwe. und Söhne, wurde die Bilanz nebſt Gewinn⸗ 
und Verluſtkonto ſowie der Geſchäftsbericht für das verfloſſene 
zweite Geſchäftsjahr vorgelegt. Das Gewinn⸗ und Verluſtkonto 
ergiebt einen Gewinnſaldo von 643 277,10 Mark. Der Aufſichts⸗ 


| cath und die Direktion beſchloſſen, der Generalverſammlung die 


Vertheilung in folgender Weiſe vorzuſchlagen: 61, Prozent 
Dividende wie im Vorjahre auf 7 500 000 Mark Aktienkapital 
gleid 487 500 Mark, geſetzliche Zuweiſung zum Reſervefonds 
1 241 Mark, außerordentliche Zuweijung 65 000 Mark, zuſammen 

90 241,05 Mark, ſodaß das Reſervekonto der Bank nach zwei⸗ 
jährigem Beſtehen 177 096 Mark beträgt. Der Reſt des Gee 
winnes wird nach Abzug der Tantiemen auf neue Rechnung 
vorgetragen. 
5758 163 Mark. = 
w Heiligenbeil, 28. Februar. Geſtern beging der Verein 


ehemaliger Schüler der hieſigen Landwirthſchaftsſchule 


fein zweites Stiſtungsfeſt. Von den 70 Mitgliedern war ein 


Die Aktiva betragen 15 402 418 Mark, die Paſſiva 


größerer Theil erſchienen. Nach der geſchäftlichen Sitzung fand 
ein Abendeſſen unter Theilnahme der Lehrer und ſpäter eine 
feſtliche Vereinigung ſtatt, an der auch die Primaner der Auſtalt 
theilnahmen. Feſtgeſänge ſowie viele beluſtigende Vorträge 
füllten dieſen Theil aus. Heut fanden ſich die ehemaligen und 
gegenwärtigen Schüler in der Aula zuſammen, wo die letzteren 
zwei Lieder vortrugen und Anſprachen gehalten wurden. — Dem 
am 16. März hier ſtattfindenden Kreistage wird der Vor⸗ 
ſchlag gemacht werden: zur dauernden Erinnerung an die Feier 
des 100. Geburtstages Kaiſer Wilhelms J. 5000 Mk. zu einer 
K aiſer Wilhelm⸗Stiftung bereit zu ſtellen, deren 
Zinſen alljährlich am 22. März an weibliche Dienſtboten, welche 
beſonders lange Zeit derſelben Herrſchaft treu gedient haben, 
vertheilt werden ſollen. — Den hieſigen Wohlthätigkeitsanſtalten 
ſind in letzter Zeit wieder größere Zuwendungen gemacht worden 
und zwar von Frau v. Hollen ⸗ Hohenwalde 5000 Mk. zum 
Freibettſonds des Kranken⸗ und Siechenhauſes und von Herrn 
Rittergutsbeſitzer Siegfried ⸗ Karben 3000 Mk. zum Freibett⸗ 
fonds für das Siechenhaus. 


* Aus dem Kreiſe Ragnit, 28. Februar. Großen Schaden 
haben die meiſten Obſtbaumzüchter durch Haſeufraß zu 
erleiden gehabt, da neben tragbaren Obſtbäumen oft ganze Baum⸗ 
ſchulen vernichtet worden ſind. Alle dagegen empfohlenen Mittel 
haben wenig genützt. Am beſten bewährte ſich noch das Bebinden 
mit Stroh, doch wollen viele Obſtbaumzüchter ſich damit nicht 
befreunden, weil nach ihrer Meinung die ſo behandelten 
Stäwmchen für unſer Klima zu ſehr verweichlicht und ſpäter 
durch ftrengen Froſt um fo eher vernichtet werden. Ueberdies 
haben die Haſen auch die Strohhüllen zernagt und die Bäumchen 
doch angefreſſen. 

Juſterburg, 27. Februar. Der ländliche Wirthſchafts 
verein, Zentral ⸗Genoſſenſchaft zu Inſterburg, hat mit dew 
Kalenderjahr 1896 ſein 25. Geſchäftsjahr beendet; in dieſem 
Jahre hat die Genoſſenſchaft den größten Waarenumſatz erzielt, 
Herr Oekonomierath Stöckel erſtattete in der letzten General: 
verſammlung den Geſchäftsbericht. Der Verein hat etwa 
400 000 Zentner Waaren im Betrage von 13 000 000 Mk. ver⸗ 
kauft. Das eigene Vermögen der Genoſſenſchaft beläuft ſich auf 
etwa 200000 Mark. Der Reingewinn des Geſchäfts beträgt 
33316 Mk. Im Hinblick darauf beſchloß die Generalverſammlung, 
4 Prozent Kapital⸗ und 2½ Prozent Waarendividende den Mit- 
gliedern zu gewähren. 

Inſterburg, 28. Februar. Herr Brauereidirektor Bernecker⸗ 
Lenkeninken hat ſein Mandat als Kreistagsabgeordneter nieder⸗ 
gelegt und Herr Martenſen⸗Didlacken, welcher ebenfalls Mit⸗ 
glied des Kreistages war, iſt aus dem Kreiſe verzogen. Infolge⸗ 
deſſen fand eine Erſatzwahl aus dem Wahlverbande der Groß⸗ 
grundbeſitzer ſtatt. Es wurden die Herren Dr. Brandes⸗ 
Althof⸗Inſterburg und Kreuzahle r⸗Friedrichshuld gewählt. 

Pillau, 1. März. Die Wahl unſeres Bürgermeiſters 
Pieper zum Bürgermeiſter von Raſten burg ijt vom Herrn 
Regierungspräſidenten beſtätigt worden. 

Unter der Eisdecke des friſchen Haffs liegen noch zwei 
geſunkene Fahrzeuge, ein mit ungefähr 50000 Ziegeln 
beladener Oderkahn und der in Königsberg heimathbehörige 
Flußdampfer „Anna“. Den Oderkahn verſucht man zur Zeit zu 
heben; fünf Taucher ſchaffen die Ziegelſteine aus dem Fahr⸗ 
zeug. Der kleine Dampfer dürfte wohl mittlerweile vollſtändig 
vernichtet ſein, da die Bewohner am Haffſtrande, noch bevor ſich 
auf dem Waſſer eine Eisdecke gebildet hatte, verſchiedene Gegen⸗ 
ſtände geborgen haben, die auf ein vollſtändiges Zerſchlagen 
ſchließen laſſen. ; 

Gumbinnen, 28. Februar. Der Regierungspräſident hat 
eine landespolizeiliche Anordnung erlaſſen, welche den F uß⸗ 
transport der Schweine zu Handelszwecken unterſagt. Die 
Schweine dürfen nur auf Wagen transportirt werden. 

Nakel, 27. Februar. Eine Petition von vielen hieſigen 
Geſchäftstreibenden iſt an die Handelskammer in Brom⸗ 
berg gerichtet worden. Es wird gebeten, beim Bezirkseiſenbahn⸗ 
rath dahin zu wirken, daß eine Verbindung zwiſchen Nakel, 
Mrotſchen, Vandsburg und Konitz geſchaffen werde, welche es 
dem von dieſer Richtung nach Nakel zum Einkauf kommenden 
Publikum ermöglicht, Mittags wieder zurückfahren zu können. 
Es ließe ſich dieſe Verbindung leicht durch Einreihung einiger 
Perſonenwagen in den Mittags ½2 Uhr von hier abgehenden 
Güterzug herſtellen. 

* Czarnikau, 28. Februar. Der vom Vaterländiſchen 
Frauenverein veranſtaltete Bazar iſt glänzend verlaufen. 
Der Saal konnte die ungeheure Menge von Beſuchern kaum 
faſſen. Die Einnahme beträgt etwa 4000 Mark, die Summe 
ſoll zur Abtragung der auf dem Diakoniſſenhauſe laſtenden 
Schulden verwandt werden. 


* Czarnifau, 28. Februar. Aus dem bisherigen land⸗ 
wirthſchaftlichen Verein der Kreiſe Czarnikau und 
Filehne haben ſich durch Abzweigung des Kreiſes Filehne 
z wei beſondere Vereine gebildet. Bei der Vermögenstheilung 
hatte die Vereinskaſſe ein Vermögen von 4001,54 Mark. Nach 
Abzug des Thierſchutzkaſſenbeſtandes von 1340,50 bleiben 2661,04 
Mark. Hiervon erhält der Kreis Filehne 665,26 Mark. Das 
Geſammtvermögen dieſes Vereins beträgt mit Einſchluß der 390 
Mark betragenden Prämien und des alten Beſtandes der Thier⸗ 
ſchutzkaſſe von 64,50 Mark 1119,76. Der Czaruikauer 
Verein verfügt über einen Geſammtbeſtand von 2881,78 Mark. 
In der letzten Sitzung ſprach der Vorſitzende, Herr Landtags⸗ 
abgeordnete Zindler- Neudorf über Kalk⸗ und Mergeldüngung, 
empfahl den Anbau der Futtermöhre und gab eine Auweiſung, 
wie dieſer Anbau zu betreiben iſt. 

* Franſtadt, 28. Februar. Auf der Geflügel⸗ und 
Vogel⸗Ausſtellung in Poſen hat das Mitglied des hieſigen 
Geflügel- und Singvögelzucht⸗Vereins Herr Malermeiſter Kindler 
für Hühner den Ehrenpreis der Landwirthſchaftskammer, 
eine ſilberne Medaille, erhalten. Heute Vormittag fand der dies⸗ 
jährige erſte Taubenmarkt des hieſigen Vereins für Geflügel⸗ 
und Singvögelzucht ſtatt. Der Markt war nicht nur mit Tauben, 
ſondern auch mit anderem Geflügel, zum größten Theil ſchönen 
Exemplaren, beſchickt. Der größte Theil der Thiere fand bei 
guten Preiſen ſchnell Abnehmer. Die Märkte finden jetzt all⸗ 
ſonntäglich ſtatt. 

h Schneidemühl, 28. Februar. Der hieſige Vorſchuß⸗ 
Verein hat im Jahre 1896 einen Kaſſen⸗Umſatz von 2 029 495 Mk. 
in Einnahme und 2 018 689 Mk in Ausgade gehabt; der Rein⸗ 
gewinn wurde dem dividendenberechtigten Guthaben von 75730 Mk. 
mit 7573 Mk. zugeſchrieben und dem neuen Geſchäftsjahre mit 
2668 Mk. vorgetragen. Die Zahl der Genoſſen betrug 532. Die 
Spareinlagen beliefen ſich auf 786922 Mk. Der Reſervefonds 
hat die Höhe von 17228 Mk. erreicht. Die heutige General⸗ 
verſammlung ſtimmte dem Antrage zu, auch für dies Jahr 
10 Prozent Dividende zu gewähren. Jum Direktor des Vereins 
wurde Herr Stadtrath Wichert auf drei Jahre und in wen 
Aufſichtsrath die Herren Dachdeckermeiſter Hantke, Staats⸗ 
anwaltſchaftsſekretär Manthey und Schmiedemeiſter Page! 
wiedergewählt. i ö — x 

Bütow, 27. Februar. In der gemeinſamen Sitzung des 
Magiſt rats und der Stadtverordneten am Donnerſtag 
wurde der für 12 Jahre wiedergewählte Bürgermeiſter Herr 
Ahlsdorff in ſein Amt eingeführt. . 
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Strafkammer in Graudenz. 

Sitzung vom 27. Februar. 
gefährlicher Körperverletzung hatten ſich die 
Arbeiter Franz Fritz und Andreas Czwiklinski ſowie der 
Schiffsgehilfe Johann Liſſewski aus Mewe zu verantworten. 


1) Wegen 


Am 18. Dezember v. Is. Abends kehrte der Schiffsgehilfe 
Johann Lewaſchewitz von der Arbeit kommend in einem Geſchäft 
in Mewe ein. Hier traf er die drei Angeklagten und gerieth 
mit Czwiklinski in Streit, ging aber ſofort nach Hauſe. Die 
Angeklagten, die es offenbar auf ihn abgeſehen hatten, folgten 
ihm. Lewaſchewitz trug von der Arbeit her eine Axt im Arm. 
Fritz trat auf einmal an ihn heran, ergriff die Axt und rief: 
„Was, Du willſt uns mit der Axt ſchlagen?“ Lewaſchewitz hielt 
die Axt feſt und bat, ihn in Ruhe zu laſſen. Fritz aber öffnete 


plötzlich ſein Taſchenmeſſer und verſetzte damit dem L. einen 


Stich in die Schulter. In demſelben Augenblick traten auch die 
beiden anderen Angeklagten hinzu, warfen ihn zu Boden und 
nun ſchlugen alle Drei den L. mit den Fäuſten ins Geſicht, bis 
der Polizeibeamte B. ihn befreite. Fritz verſetzte ihm auch dann 
noch einige Schläge ins Genick. Mit Rückſicht darauf, daß die 
Verletzung leicht ſchwere Folgen hätte haben können, verurtheilte 


auch ſeine ſofortige Verhaftung an. 

wegen Diebſtahls und Sachbeſchädigung bereits beſtraft iſt, auch 
den Angriff hinterrücks ausgeführt hat, wurde auf neun Monate 
Gefäugniß, gegen Liſſewski, als den weniger Betheiligten, auf 
zwei Monate Gefängniß erkannt. 

2) Wegen Querulirens (58. 30 31 III 1 der Allgemeinen 
Gerichtsorduung) erſchienen der Einwohner Julius Gosda aus 
Weißheide und der ſogenannte Volksanwalt Friedrich Pankr atz 
aus Graudenz auf der Anklagebank. Gosda hatte den Beſitzer 
K. aus Rudnik bei der Staatsanwalt wegen Mißhandkung 
denunzirt, weil K. ſeinen, des Gosda, 13jährigen Sohn, geſchlagen 
hatte. K. wurde aber freigeſprochen, mit der Begründung, daß 
der junge Gosda als Viehhirt eingeſchlafen war und das Vieh 
auf fremdes Land hatte übertreten laſſen. Für ſolche Pflicht⸗ 
vernachläſſigung ſtehe dem Brotherrn ein Züchtigungsrecht zu. 
Dieſes Urtheil gefiel dem Gosda nicht, und er richtete durch Ver⸗ 
mittelung des Pankratz an das Amtsgericht und an die Staats⸗ 
auwaltſchaft Schriftſtücke, in welchen er durchaus die Beſtrafung 
des K. verlangte. Er wurde nun wiederholt abſchlägig beſchieden. 
Nichts deſtoweniger reichte er durch Paakratz immer wieder 
dieſelben unbegründeten Geſuche ein, auch trotz der angedrohten 
Beſtrafung. Es wurde deshalb gegen Gosda auf drei 
Wochen, gegen den Pankratz auf ſechs Wochen Gefänguiß erkannt. 

3) Der Rittergutsbeſitzer Herrmann Ploetz aus Adl. Bogguſch, 
welcher im Jahre 1894 die Eheſchließung der minderjährigen 
L. mit dem Arbeiter P. ohne vormundſchaftsgerichtliche 
Genehmigung vollzogen hat, hatte ſich wegen Urkundenfälſchung 
zu verantworten. Er glaubte, daß durch die Beibringung der 
Beſcheinigung des Gemeindevorſtehers und die Einwilligung der 
Mutter auch der Vormundſchaftsrichter ſeine Einwilligung 
gegeben habe. Dieſe irrthümliche Annahme konnte ihn aber vor 
Strafe nicht ſchützen. Der Gerichtshof ſah den Fall aber ſehr 
milde an, da Nachtheile dadurch nicht entſtanden ſind, und ver⸗ 
urtheilte den Angeklagten zu 20 Mark Geldſtrafe eventl. zwei 
Tagen Gefängniß. 

4) Wegen Beleidigung des Landraths Dr. Gerlich und des 
Bürgermeiſters Technau zu Schwetz wurde der Pantoffelmacher 
Theodor Grajewski aus Schwetz mit einhundert Mark Geldſtrafe 


utmachung 

8468] Am 53. März er., Vormittags 10 Uhr, wird eine Parthie 
altes Eiſen, Meſſing, Zink 2c. auf dem Hofe des Lazareths in 
der Lindenſtraße meiſtbietend verkauft. 


Garniſon⸗Lazareth Grandenz. 


Bekauntmachung. 

742) In der Strafſache wider Olſchewski ſoll der Unter⸗ 
nehmer Auguſt Kranich, angeblich am 6. Oktober 1853 zu 
Sternberg geboren, welcher im Sommer 1896 zu Schönau bei 
Marienburg, vorher und nachher auch in Stadtfelde bei Marien⸗ 
burg thätig geweſen iſt, als Zeuge vernommen werden. 


Es wird erſucht, den Aufenthalt deſſelben zu den Akten VI. J. 


1042/96 anzuzeigen. 
Danzig, den 25. Februar 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


„Die Lieferung folgender Baumaterialien zu den diesjährigen 
Weichſelſtrombauten im Waſſerbaubezirke Marien werder ſoll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung im Termine 

am 12. März d. J., Vormittags 11 Uhr 
im Hotel de Magdebourg in Marienwerder, Marienburger⸗ 
ſtraße vergeben werden. 


Wald⸗ Draht Nr. 1 & & 2 
f P faſchi⸗ 3 * 
Bezeichnung der Bauſtrecke ppt 12 118 rab Steine 
ebm kg Mille] chm 
Bon abnbeide bie Sonihfen 150000 | 10000 
ahnbrücke bi anitzken 5 200 
Von Kanitzken bis Rudner⸗ : en 
weide 50000 | 6000 3300300105000 2600 


Die Bedingungen find vorher im Geſchäftszimmer des Unter⸗ 
zeichneten ſowie bei den Herrn Regferungsbaumeiſtern Berghaus 
in Kurzebrack und Kieſeritzty in Graudenz einzufehen, von 
Erſterem auch gegen 0,50 Mk. zu beziehen. [8744 

Verſchloſſene und mit der Aufſchrift „Strombaumaterialen“ 
verſehene Angebote ſind bis zum 11. März d. J. an den Unter⸗ 
zeichneten abzugeben und werden im Termine in Gegenwart etwa 
erſchienener Bieter eröffnet. 


Marienwerder, den 27. Februar 1897. 


Der Baurath. Löwe. 


Zwangsverſteigerung. 
2301] Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Guttſtadt, Wormditter Vorſtadt, wand XII, Blatt No. 369 
auf den Namen der Auguſte Kletzing geb. Koſſack zu Guttſtadt, 
welche mit ihrem Ehemann, dem Reſtaurateur Friedrich Kletzing 
in getrennten Gütern lebt, eingetragene, zu Guttſtadt, Wormditter 
Borſtadt, belegene Grundſtück Guttſt adt Wormditter Vorſtadt 
No. 74 (Hotel Kaiſerhof) am 22. April 1897, Vormittags 
9% Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 1 verſteigert werden. 
Das Grundſtück mit einer Fläche von 0,18,38 Hektar iſt zur 
Grundſteuer nicht, mit 1900 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
gar veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
es Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende e ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 3 eingejeven werden. 
April 1 ane ee ee des 8085106 wird am 23. 
rmitta 2, Uhr an Geri 
Nr. 1 verkündet werden. 1. 2/96. 8 r 


Guttſtadt, den 13. Januar 1897. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


_Holzmarkt 
Holztermin 


in 1 8. März, Vormittags 10 Uhr. 

um Verkauf kommen: Birken⸗ u. Aspen⸗Klötze, Klo ben 
Knüppel, Stubben und Reiſig. Kiefern-St nd Meiſig. 
Eichen Piablbolz ſig. Kiefern⸗Stubben und 18515 


ielub, den 26. Februar 1897. Die Guts⸗ Verwaltung. 


der Gerichtshof den Fritz zu einem Jahr Gefängniß, ordnete | verlor er völlig den Faden und mußte „Amen“ ſagen. 
Gegen Czwiklinski, der 


— „FFT 
2 Loos Nr 
2 2 2 


ev. 20 Tagen Gefängniß beſtraft. Der Angeklagte intereſſirte 
5 bei den Reichstagswahlen am 25. Juni und 9. Juli ganz 
beſonders für den polniſchen Kandidaten und war über das 
für dieſen ungünſtige Ergebniß äußerſt erregt, ſo daß er ſich 
u einigen Perſonen zu beleidigenden Aeußerungen gegen den 
andrath und den Magiſtrat hinreißen ließ. 


Verſchiedenes. 

— Aus dem Leben Emil Frommels, des vor kurzem 
geſtorbenen Oberhofpredigers, erzählte Oberkonſiſtorialrath 
Reichardt (Poſen), ein Blutsverwandter des Verſtorbenen, der 
mit Frommel in den entſcheidendſten Augenblicken ſeines Lebens, 
von Kindheit an bis zuletzt, eng verbunden war, bei einer neulich 
im Evangeliſchen Vereinshauſe in Berlin abgehaltenen 
Gedächtnißfe ier eine Reihe feſſelnder Züge. 

Frommels erſte Predigt, die er im Jahre 1849 in der 
Dorfkirche ſeines Onkels, des Pfarrers Gentz hielt, mißlang ihm 
völlig Durch die offenſtehende Thür der Dorfkirche kamen 
nämlich zwei Gäuſe hereinmarſchirt und gingen den Haupt⸗ 

ang entlang. Frommel ſah es nicht; er hörke nur die Mädchen 
lichern und als er darüber nachdachte, weshalb die wohl bag 
„Nie 
predige ich mehr!“ rief er ſeinem Onkel in der Sakriſtei zu, „ich 
verlaſſe die Theologie!“ — Der Onkel aber ſagte: „Heute Nach⸗ 
mittag hältſt Du die Predigt noch einmal!“ — „Es geht nicht, 
ich bin verloren!“ — „Du kriegſt einfach nichts au eſſenl“ 
— Am Nachmittag ſtand Frommel wieder auf der Kanzel und 
predigte, und predigte ſehr gut, und blieb nie im Leben wieder 
ſtecken! — Das Examen beſtand er „sumwa cum laude“. 1850 wurde 
er Vikar in Alt⸗Lusheim in Baden. Die Gemeinde liebte ihren Vikar 
aufs Herzlichſte. Mit ſeinem Bruder Max, theilweiſe mit Viktor 
v. Scheffel, beſuchte er daun Italien. In einer ſpäteren Stellung lernte 
er ein weniger ideales Pfarrhaus kennen. Die Frau Paſtor 
war geizig. Ihren Hühnern hatte ſie Namen gegeben. Gab's 
nun Braten, ſo meinte ſie zu Emil: „Lieber Herr Vikar, 's Herz 
blut' mir, wenn ich dran denke, aber das iſt hier unſere Bertha 
auf dem Teller. Können Sie's übers Herz bringen, von 
unſerer Bertha zu eſſen?“ Der liebe Herr Vikar dankte 
natürlich kleinlaut. Ein andermal kam dann die Mathilde 
dran und da gings ebenſo: er werde doch ‘nicht die Mathilde 
eſſen wollen! In Karlsruhe hielt er nur ſechs Jahre aus. Er 
folgte einem Ruf nach Barmen, das damals etwa 3000 Seelen 
hatte; als es auf 20- bis 25000 anwuchs, wollte Frommel zwei 
Kirchen bauen laſſen, die Barmer wollten aber nicht recht mit 
dem Gelde dazu rausrücken. Da ging die Sage, es ſpuke im 
Pfarrhaus. „Ja“, ſagte Frommel, als er das hörte, „mir 
iſt Euer alter Pfarrer Bartels erſchienen!“ Den Leuten 
wollten ſchier die Haare zu Berge ſtehen. „Was hat er denn 
geſagt?“ „Nun, ſchämt Euch was, hat er geſagt, Ihr wollt 
nicht zwei Kirchen bauen für 25000 Seelen?“ In derſelben 
Stunde hatte Frommel 50000 Thaler zum Bau von zwei neuen 
Kirchen in Händen! 


Standesamt Graudenz 
vom 21. bis 27. Februar 1897. 

Aufgebote: Tiſchler Herrmann Friedrich Bähr mit Karo⸗ 
line Ottilie Lubenau. Glaſer Siegfried Großmann mit Charlotte 
Stein. Arbeiter Auguſt Johann Franz Weiner mit Emilie Anna 
Lurſch. Schiffbauarbeiter Karl Emil Block mit Margarethe Emma 
Eliſabeth Janert. 


Verkauf von bereits aufgearbeitetem Kiefernlanguntz holz im 
— . — — 


Dberförſterei Steegen der Danzig. 7 


Wege des ſchriftlichen Angebots. 
— —— — —— 


Thecp gel dia Kaufmann Albert Joſef Leopold Makowski 
mit Theophile ae Klawitter. Müller Joſef Olszewski 
mit Amalie Kaſulke. Gefangenen⸗Auſſeher Auguſt Hermann 
ganert mit Olga Klara Glowinsti. Eigenkäthner Friedrich 
Plonteck mit Malwine Joſefine Drawert. Fabrikarbeiter Leonhard 
Kolodzynski mit Maria Hippler. 

Geburten: Maſchinenführer Johaun Nadolski, S. Ma⸗ 

ſchiniſt Friedrich Sawatzki, S. Lokomotipführer Heinrich Raabe, 

. Direktor Dr. Karl Leonhard, S. Wallmeiſter Albert Walke, 
S. Jimmergeſelle Paul ge art, S. Fabrikbeſitzer Leo Viktorius, 
T. Arbeiter 9 Gall, S. Schneider Johann Lewandowski, 

Former Paul Hoyer, S., Tapezier Otto Thimm, T. Schmied 
Franz Maliszewski, T. Stellmacher Leonhard Sawatzki. S. 
Schuhmacher Johann Golembiewski, T. gimmerae elle Nah 
Zielinski, T. Gärtner Paul Ringer, S. Arbeiter Franz Buch⸗ 
bol, S. Londbrieſträger Peter Sielinsti, T. Schuhmacher Fried⸗ 
rich Karl, S. Maurer Herrmann Freitag, T. Kaufmann Otto 
Kubner, D Kaufmann Franz Schmidt, T. Oberpoſtaſſiſtent 
Johann Zallondz, T. Schuhmacher Franz Schröder, S. Ziegler 
Gujtav Zarling, S. Arbeiter Franz Soßnowski, S. 3 unehe⸗ 
liche Geburten. 

Sterbefälle: Willy Schroetter, 4 W. Amalie Langner, 
65% J. Helene Heydemann geb. Düſterwald, 40 J. Schuhmacher⸗ 
geſelle Alexander Buczkowski, 58 J. Guſtav Pick, 3 M. Rentier 
8 Neunaſt, 76 J. 4 M. Walter Schuhmacher, 4 J. 

aufmaun Oskar Kuhn, 53 ½ 3. Bde Eiſenbahn Kontrolleur 
Hans Holſten, 33 J. 2 M. Otto Witzke, 2 F. 11 M. Agathe 
Kuodel geb. Karnaßki, 60 J. IM. Bruno Kleinfeld, 2 M. Regine 
Wendt geb. Pocziesna, 90 J. Karoline Schäfer geb: Schlakowski, 
79 J. 4 M. Rentier Ferdinand Comnick, 76 J. 3 M. 


— [Offene Stellen für Militäranwärter.] 10 Poſt⸗ 
ſchaffner im Kaiſerl. Dber-Boitbireftiongbegirt Gumbinnen, Ge- 
halt 800 bis 1500 Mk. und 60 bis 144 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, 
Kaution 200 Mk., welche durch Gehaltsabzüge gedeckt werden 
kaun. — Gefangenwarter beim Magiſtrat in Anklam zum 
1. April, Gehalt 750 bis 1000 Mk., außerdem freie Wohnung, 
Heizung und Uniform. — Polizeiſergeaut ebendaſelbſt, zum 
I. April, Gehalt 1000 bis 1400 Mk. ſowie freie Wohnung und 
Uniform. — Kontroleur der Kreſs⸗Spaxkaſſe in Bublitz (Pomm.), 
Gehalt 800 bis 1000 Mk. Kaution 2000 k., Meld. ſofort. — 
Lohnſchreiber beim Königl. Amtsgericht Neuſtettin, zum 
1. April, Anfangs 6 Big. pro Seite Schreibwerk. — 12 Lade⸗ 
meiſter⸗Aſpiranten im Bezirk der Königl. Eiſenbahndirektion 
in Elberfeld, zum 1. April, Gehalt 1020 bis 1800 Mk. und 60 bis 
240 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß pro Jahr, Kaution 450 Mk., welche 
durch Gehaltsabzüge gedeckt werden kann. — Maſchinenheizer 
beim Garnifon⸗Lazareth in Düſſeldorf, zum 21. März, Gehalt 
700 bis 1100 Mt., außerdem freie Dienſtwohnung, ſowie Feuerungs⸗ 
und Beleuchtungsmaterialien⸗Deputate. — Kanzleigehilfe beim 
Königl. Amtsgericht Hildesheim, Remuneration bis 80 Mk. monat- 
lich, Meld. ſofort. — Polizeiſergeant beim Magiſtrat in Osna⸗ 
brück, Gehalt 1320 bis 1680 Mk. und 100 Mk. zur Kleiderkaſſe 
fließender Zuſchuß zur Uniform pro Jahr; Helm, Sävel und 
Portepee werden koſtenfrei geliefert, Meld. ſofort. 


ür den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenüber nicht 
verantwortlich. 


jeder Art. 


— Sammte, 

Stoffe 

5 N 4 bog 

6 ae liefern direkt an Pri 
. — in jedem leid. 


von Elfen & Keussen, Seiden waaren-Fabrik, Crefeld. 
Man ſchreibe um Mufter unter genauer Angabe des Gewünſchten. 


Bekanntmachung 
8647] Am 18. März d. 38, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 


Durch⸗ 


x om = SFR BS 

= Schl. i La thalten an Kiefern⸗Langnutzhol : das Waarenlager des Kürſchner⸗ 
8 Sal Die Schläge enthal n Kief 9 a 3 —ſchnitt⸗ meijters Wolff Bernstein von 
QR 5 I. Klaſſe II. Klaſſe | II. Klaſſe] IV. Klaſſe] V. Klaſſe licher hier im Schätzungswerthe von 
2 Schutzbezirk über 3 tm über 2-3 fm] über 1-2 fm | 0,51-1,00 fm | 0,01-0,50 fm pate “100 2 N 
a ; 5 Ec 55 an den Meiſtbietenden verſteigern. 
: Stück⸗ Feft-| Stiick-| Feſt⸗Stück⸗ Feft- | Stüd-| Feſt⸗ Stück⸗ Feſt⸗ F E ; 3 
& zahl meter] zahl |meter| zahl | meter] zabl | meter| zahl co en 000 att: Dog ne 
1 Liep 6| b 5 6,380 110 | 71,56} 316 110,97 12 28 und die Taxe kann in meinem 
21 Bröbbernau A 3 1 305| 2 | 437] 117 150,910 237 169,08 201 1191 12 90 Burean eingeſeben, auch abſchrift⸗ 
3] Bodenwinkel 53 154 193,39 485 349,94] 596 178,14 10 | 92 lich gegen Vergütung der Schreib» 


Die Gebote ſind für die ganzen Looſe pro Feſtmeter Derbholz auf volle 10 Pfennige ab⸗ 
gerundet und mit der Verſicherung, daß dem Bietenden die Verkaufsbedingungen bekannt ſind und 
er ſich denſelben unterwerfe, ſchriftlich und verſiegelt mit der Auſſchrift „Holzſubmiſſion 


Steegen“ bis zum 15. März er., Vormittags 10 Uhr, 
Gebote, welche dieſen Anforderungen nicht genügen, ſind ungültig. 


Mittheilungen werden auf Erfordern durch den Unterzeichneten und die Forſtkaſſe Stutthof mit⸗ 
getheilt. Die Eröffnung der Gebote findet im Geſchäftszimmer der Oberförſterei Steegen am 
15. ee er., Vormittags 10½ Uhr, in Gegenwart der erſchienenen Bieter ſtatt. Die betreffen⸗ 


den Forſtſchutzbeamten ſind angewieſen, die Schläge örtlich vorzuz 
Steegen, den 28. Februar 1897. Der Köni 


Kiefern⸗Lang⸗Holzverkauf. 
Regierungsbezirk Marienwerder, Königl. Oberförſtereisschönthal 
(Poſt Schönthal Weſtpr.) 

85221 Am Montag, den 8. März, von Vorm. 10 Uhr ab 
ſollen in Briese’s Hotel (Inhaber Napp) zu Dt. Krone ca. 2250 
Stück Kiefernlanghölzer, welche beim Totalitäts⸗Hiebe gefallen 
find, in nachſtehend verzeichneten Looſen zum öffentlich meiſt⸗ 
bietenden Verkauf geſtellt werden: 


Unge⸗ 
fine 
Schutzbezirk Jagen olz⸗ Bemerkungen 
maſſe 
tck. tm 
1] Friedens hain 105a, 111 u. 163 58 52 Bauhölzer 
: — 119 120a a1134a135aj 78 52 Theilweiſe Schneidw. 
3] Jägerthal 167 u. 168 110 750 Größtenth. Bauhölz. 
9 182 al 183 1840 185b 145 87//Töeilw. Schneidw. feinring. 
186 102 59 Bauhölzer 
198, 199, 200 4001180) Bauhölzer 


201, 202 und 203 36422 


größtenth. feinringig 
187, 204ab, 205 219170 Größtenth. Bauhölz. 
217, 218, 219b, 220 al), 


” 221, 222, 223 u. 224a 318200 Theilweiſe Schneidw. 


5 238a u. 2398 82 51/Bauhölzer 

11] Hundefier 265A B, 268A B, 271b 1971000 dierunt. e m. 63 m 
5 kahl. Abtrieb. Bauhölzer. 

12 Kronerfier 1277, 278a, 279a, 2971 17 Bauhölzer 

Mindeſtens 50 pCt. ſämmtlicher Kiefern find mit + verfeben. 
Taxe mit 70 pCt. berechnet. 4 peor aoe 

Außerdem kommen aus den Beläufen Priedenshain u. Jäger- 
thal ca. 600 rm Kiefern⸗Nutzholz II. Kl., 4 m lang, in größeren 
Looſen zum Ausgebot. 

1/6 des Kaufgeldes iſt entweder gleich im Termin oder binnen 
8 Tagen an die Forſtkaſſe qu Schönthal zu zahlen. . 

Sämmtliche Kiefern ſind an die Geſtelle und Wege gerückt. 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Die Aufmaaßregiſter können einige Tage vor dem Termin 
hier eingeſehen, auch genen Schreibgebühren von 50 Pf. pro 100 
Stück von dem Forſtſekretär Richter bezogen werden. 

Die Hölzer im Belauf Jägerthal liegen theilweiſe unmittelbar 
neben, höchſtens aber 3,5 km von der lößbaren Pilow mit einer 
fiskaliſchen Ablage entfernt. 


chönthal, den 27. Februar 1897. 
Der Forſtmeiſter. 


Für das Vierteljahr April/ Juni 1897 find für die Ober⸗ 
örſterei Jammi folgende, jedesmal Vormittags 10 Uyr 
eginnende, Holzverſteigerungen anberaumt: 

Für die Revierabtheilung Weißheide: am 9. 

Gaſthauſe in Miſchke. 8 x * 5 nn 

Für das Hauptrevier: am 3. April im „Deutichen Hauſe“ 
in Gr das Revi 24. April, 13 

r das ganze Revier: am 24. Apr 5 4 
im „Deutſchen Haufe” in Garniee. 8 Sa e 


Jammi, den 28. Februar 1897. 
Der Forſtmeiſter. 


Theilw. Schneidew., 


gebühren erfordert werden. 


Neuſtadt, 
den 27. Februar 1897. 
Der Verwalter der W. Bern 
stein'ſchen Konkursmaſſe. 


Nowoezyn 
Rechtsanwalt und Notar. 
4000 Dachpfannen 


von ſogl. z. verkauf. b. H. Rutz 
Lindenſtraße. 18724 


Holzverkauf. 
Königliches Forſtrevier Plietnitz. 
8843] Mittwoch, den 10. März kommen in Kramske von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ab folgende Holzmengen zum Verkauf: 
a) vom friſchen Einſchlag des Wirthſchaftsjahres 1897. 
1. Eichen: Langnutzholz, Nutzholzkloben, Brennkloben, Knüppel. 
39 Stck. mit 49 tm. 10 rm. 81 rm. 25 rm. 
2. Kiefern: Der Reit des Langnnutzholzes aus den Durchforſtungen 
und der Totalität, ſowie Brennholz aller Sortimente nach 
Vorrath und Begehr. 5 
b) vom Einſchlage des Wirthſchaftsjahres 1896. 
Kiefern: Kloben, Spaltknüppel, Reiſer 1 Kl. II. Kl. III. Kl. 
2 388 rm 257 rm 4 rm 408 rm 863 rm 
Dieſe letzteren Holzmengen werden zur ermäßigten Taxe 
ausgeboten. 


Plietnitz, den 1. März 1897. 
Der Oberförſter. 


Bekanntmachung. 


8659] Auf dem Holztermin zu Wawerwitz am Montag, 
den 8. März er., kommen zum Verkauf; 
Belauf Oſtrau, Jag. 26a: 150 fm Kiefern⸗Langholz Anbruch. 
„ Starlin, „ aes Bs = = 1 1. V. Kl. 


" " „1722: 80 „ * 
„ Wawerwig, Totalität: ca. 100 fm Kiefern⸗Langholz 
I. V. Kl., trockene Hölzer. 
Lonkorsz, den 1. März 1897. : 
Der Forſtmeiſter. Triepeke. 


Alleebäume 


1500 Stück ſchön geſchulte Linden 
in Gr. Arnsdorf verkäuflch. Da⸗ 
ſelbſt iſt ein Poſten Buxbaum. 


Die Gutsverwaltung. 


© Geldverkehr. 


Alarti2000 


gegen ſichere be lee Hypothek 
auszuleihen be (8721 
M. Plaut, Stettin, 


dem Unterzeichneten einzuſenden. 
Verkaufsbedingungen und ſonſtige 


eigen. 18597 
gliche Oberförſter: Meyer. 


Zu Kaufen gesucht, 
83971 Wir ſuchen 


Fabrik⸗Kartoffeln 


ab allen Bahnſtationen und 
bitten um Offerten. 


Warnke & Eichler, 


Tremeſſen. 


85351 Dom. Althütte 
(P., T.), Bez. Bromberg, Auguſtaſtraße. 
ſucht zu kaufen: gut erhalt. Welche Bank oder Privatmann 


} ! iebt bei 31 , 
kiſ. Schornstein J kresender seostion gegen swe 
12—14 m1,45—50cm bru, | One Wechier über 


Fouragewagen . 2000 Mark 


(Bevdet), 1. und 2ppannia. J Welte ‘Gert Melde beter unter 
Nr. 8276 a. d. Geſell. erbet. 


‘i eas) Zi ee 
> NN ee) 


Fo 
4 groß, 


von 


Witt 
8333] J. 
fee decken 
egen ein 
olgende ı 
1. Moritz 
2. Lars 
3. Lor 
: Die 


Frühe Re 
Meltwuni 
Daber, P. 
Gordon, 
richter, S 
axonia, 
Brecher, 5 
Welkersd. 


Leutewit 
bafer, C 


1 ¢ 
Sandbode 
auten 
Daſelbſt 


Vie 
3421 3 


2 


chwarzbr 
Dom. 31 
Ein 6jäl 


| either 
wei! 


jährig, 6 
iche, und 


Ar! 


ehen pre 
Babu 


if 
Saber alt 
r ſchwer 


hlern ur 
rth zum 


Sechs 


zwar; 
egen 
Bucht zu 
j Ripnidge 


un 


Am Donnerſtag, 
den 4. Mär 
werde ich bei u Kauffrau 


L. Tischler in Skurz: 
1 voihen vn 1177 mit 


ch, ei io ie 
F 1 & 


ſpind, 1 Huge. nenne 
Stühle; ferner: 
En EIN A tag gly tt 2 loſe 
Gehäuſe, 59 Stück 
age phe 3 Tombäuke, 

3 Stück Handharmonikas, 
31 Weckeruhren, 13 Stück 
Thermometer, 18 verſchied. 


Zucht und Mast, sowie 


Eigenschaften: 
Körperbau, widerstandsfähi 
liefern reichlich zartes, WO 
wachsenes, feinfaseriges Fleisch. 

I. Preise auf all. Ausstellungen d. Deutschen 
Landwirthsch 5 Berliner Mast vieh - 
Ausstellung 1892 
schlachtungen. 


Geschiiftsstelle der Zuchtgenossenschaft fiir das 
Meissner Schwein in Meissen (Ker. Sachsen). 


Herrenuhren, 
uhren; ferner: eine große 


ie verſchiedener Uhr⸗ 
alstetten, Korallen⸗ 
chnüre, Arm bänder, Bro- 
chen, Ringe nes Ohrringe, 
1 ub Hineroiätte 
Zifferblätter, 400 Stück 
aun hefte, 1 Part 
“ied. Vaſen und L 


Hlagtöhren, 1 Ladenlampe 
mit Prismen, Schreibuten⸗ 
owie . 


imiWege der Zwangsvollſt 


3 Wallache, 2 Brüder, 4⸗ 
flotte Läufer, 
fehlerlos, 6", verkäuflich. 
Milucl ki, Schwekatowo 
Kr. Schwetz. 


Dom. Klonau 
Marwalde Oſtpr., Stat. Steſſens⸗ 
walde, verkauft 

1) braunen arse 
von Roland, an 
173 cm, ſchwerer 
ſchlag, ruhig, eingefah hren. 


2) Dunkelfuchswallach 

mit Bläſſe, 8jähr., 171 cm, garant. 

geſund Je fehlerfrei, fertig ge- 
b. d. Truppe gegang. 

Fuchswallach 

von Sandro, 167 cm. 

Fuchswallach 

2. Totilas, 168 cm. 

braune Stute 

von Ber xm 


eſund u. kſeßlerfrel, ae aßen 
r. 3 und 4 gute Paſſer, Nr. 3 
auch angeritten. 


Baarzahlung verkaufen. 


Pr. Stargard, 


den 28. Februar 1897. 
Witte, Gerichtsvollzieher. 


8333] In Glauchau p. Culm⸗ 


ſee decken fremde geſunde Stuten 
gegen ein 3 von 15 Mk. 


Napph⸗ Trak., 63. alt, 

2. 2. Iwan, braun, Belgier, 4 J. alt, 

3. Lord, braun, Belgier, 4 J. alt. 
ie Euts verwaltung. 


au 


Chili, Cöſternitzer, 


2 Pelboun der pelbe stolen, Alkohol, 
Daber, Prof. Jul. Kühn, General 
0 ene Prof. Delbrück, & 


nn Champion, Calico, |” von ſchwarz und 


weißen Oſtpreuß. 
Heerdbuchthieren 
im Winter 95/96 geboren, ſtehen 
zum Verkauf in Gergehnen 
bei Saalfeld Oſtpr. 

Fuhrwerke zur Abholung vom 
Bahnhof Saalfeld 
deuten werd. a. Verlang. geſtellt 


Sieben Stück 


zweijährig. Malivieh 


zu verfaufen 117 
b. Schloß ARTE : 


r. v. Lucius, 7 tt, 


2 Aspaſia, Briaga, toe oon pet 


Korn, Cimbals an Zwiebel 
Prof. Orth, oe Max Eyth 


| Rahm 
Saltese. b. Schwetz' Weichſ. 


Zur Saat! |! 


Reutewiger und ſchwediſchen 
ü r, Chevaliers, Melonen ⸗ 


ohnen, desgl. von Kartoffeln: 


F N S e FS 


wns 


agnum bonum, f. 
inerder, Aspaſia, Sprenaers 
3 blaue Rieſen, 
tothe pace: Daberſche, Em⸗ 
rey of India, letztere nur für 
Sandboden, vfferirt D 
n 85 


lire Git 


Dae freihändige 


Bullenverkauf 


schweren Öriginal- 
Holland. - Stammherde | S 


hat begonnen. 
Tragheim b. Marienburg 


West-Preussen. 


on ca. 6 Ne. — — 


349] Zwei Are 


Wallache 


Schwarzbrauner, verkauft 
Dom. Zlotowo bei Bartſchin. 


8 Ein 6jähriger Rothſchimmel⸗ 


eſt, ſteht zum Verkauf. 
elmshöhe bei Fordon. 


> d 
Sterken 


3. Th. von Heerdbuchthieren ab⸗ 
ammend, = nicht heerdbuch⸗ 


j ti Dunkel ſchimmel] 


läbrig, 6", flotte Gänger, Wal- 


1b. Harloſchno Wſtpr. 


2 hochtragende Kühe 


mentau bei gielwinst, 


Vorläufige 


ache, und zwei junge 


Arbeitspferde 


ehen preiswerth zum Verkauf 
uf Babuſch bei Pr. Friedland. 
In Kattlau 
bei Montowo ſteht 


Am 10. März a. 
9 Inge ftellen wir 


Berliner hor 
6| großen Transport 


Zuchtbullen 


der Oldenburger und Oftirie- 
ſiſchen Raſſe in nur vorzüg⸗ 
lichen Qualitäten, 
Heerdbuchthiere, unter koulan⸗ 
ten Bedingungen zum V 

Für Geſundheit und Sprung⸗ 
fähigkeit übernehmen wir G 
rantie, auch erfolgt auf Wunſch 
Impfung auf Tuberkuloſe durch 
ierarzt. Gefälligen 
Beſtellungen, die bei Ni 
venienz nicht zur Abnahme ver⸗ 
ichten, ſehen gerne entgegen. 
fragen werd. prompt erledigt. 


Gebr. Wulff 


uchtvieh - Importeure, 
8 Gechemünde, 


ER Wallach 


Jahr alt, 5“ 5" groß, geritten, 
ſchweres Gewicht, frei von 


blern und Untugenden, preis⸗ 
ert zum Verkauf. 33 


Sechs überzählige 


zwar zwei 6jähr., d. übrig. 
aber noch ſehr brauchbar, 
wegen Einſpannung jünger. 
sucht ae verkauf. i. Lindhof 
Lipnitza Wpr., Kr. Brieſen. 


17] Poſaren bei Gr. Koslau, 
ation Soldau u. Schläfken verk. 


St. Laufer) weint 


Mini, Kühe 
Stück Mafivieh, 


m Nr für das Meissner Schwein 


empfiehlt W Thiere, als: Ferkel, 6—8 Wochen alt, zur 


ältere Zucht- und Mastthiere 
in beliebigem Alter. 

Grösste 
u. schnellwüchsig. 
Ischmeckendes, mit Fett durch- 


Fruchtbarkeit, _ kräftiger 
Die Mastthiere 


in allen Coneurrenz- 
ihere durch die 3995 


4 hochtrag. 


Kübe 


verk. Dom. Hansfelde b. Melno. 
8622] Zu verkauf. i. Graudenz 
eine dunkelbraune 


iriſche Stute 


1,64 hoch, 13 Jahr, ſchönes 
Kommandeurpferd. 


Schwarzbr. Wallach 


1,68 hoch, 8 Jahre. Beide Pferde 
für ſchwerſtes Gewicht. 

er Auskunft: 

Major Höfer, Lindenſtraße 27. 


8614] Zwei einjährige, ſchwarz⸗ 
weiße, gut geformte u. entwickelte 


Auchtbullen 


Heerdbuch⸗ a verkauft 


Vorw. Sanskau bel Graudenz. 

Mein v. 2 Jahr. aus Oſtfriesland 
bezog. Bulle, i. Weſtpr. Heerdbuch 
eingetr., deckt geſunde 3 
Kühe gegen 2 Mk. Deckgeld 


fette Stiereund 


einen Bullen 


verkauft [8601 
E. Fricke, Blement 


9 Sterken 


aus milchreichſter Holl. Heerde, 
9 Mon. bis 


2 Jahre alt, wegen 
der Ställe verfäufl. 
erg per Rieſenburg. 


223.” WE 
Läuferſchweine 


im Durchſchnittsgewicht von ca. 
100 Pfund, verkäufl. in bel Mens 800 


bei Melno. 
Meißner (8424 


Eber 


und Sau⸗Ferkel 


zur Zucht geeignet, verkäuflich in 
mn. bei Culmſee. 


. 
Dom. See 


Sprungfähige 
A und jüngere 


Eber 9 


der ar. Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
auen von 3 Monaten ab, 
offerirt zu zeitgemäßen Preiſen 

Dom. Kraftshagen 


6629] per Bartenſtein. 


Ein zahmer Rehbock 


iſt zu verkaufen bei FörſterLange 

in Gora bei Loch- Stühlan. 

7920] Zwei ſehr ſchöne 
weiße Ganter 


echt eg Shape Zucht, zu 8 M. 

pro ck, hat noch abaugeben 

Kopien bei Czerwinsk. 
Die Gutsverwaltung. 


8427] Zwei junge, männliche 


8 


verkauft B. Plehn, Gruppe. 


‘Seat “Mein vis-a-vis wes ta 
tholiſchen Kirche gelegenes 


eee 


in welchem ſeit ca. 30 Jahren ein 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft mit 
beſtem Erfolge betrieben, iſt ver⸗ 
änderungshalb. preiswerth unter 
günſtig. Bedingung. zu verkaufen. 
M. J. Moſes, Leſſen. 

Durch Vermittelung d. Königl. 
General⸗Kommiſſion verkauft als 
Rentengüter, auf Wunſch a. freih. 
eine 200 u. eine 40 Morg. gr. 


Wirthſchaft 

(beide gu m größten Theile drai⸗ 
nirter Weizenboden) mit neuen 
Gebäuden u. vouſtändigem lebend. 
und todten Inventar ganz billig 
und bei geringer Anzahlung. 

H. Stern, Flederborn in Pom. 


— — —ä4äñ — — ——n 


Mein Haus 


in unmittelb. Nähe der Kaſernen 
für ein Infanterie⸗Regiment in 

chneidemühl will ich ver⸗ 
kaufen. Daſſelbe eignet ſich vorz. 
zum Betriebe einer Gaſtwirthſch., 

u. würde ich die hierzu nöthigen 
paul en Veränderungen noch 
herſtellen. Auch kann an das 
Gebäude anſtoßend ein Bauplatz 
zur Erbauung eines Saales ab⸗ 
gegeben werden. Meld. briefl. u. 
Nr. 8669 an den Geſell. erbeten. 


Geſchäftshaus 


Eckgrundſtück in Schlochau am 
Markt, beſte Lage, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft paſſend, preigwerth bei 
mäßiger Anzahlung zu verkauf. 
Ernst B. Baum. 
Grundſtücks⸗Verkauf 
8201] Beabſichtige mein Grund⸗ 
ſtück Kl. Brudzaw Nr. 14, Gr. 
41 ha, 95 ar, 37 qm, im Ganzen 
oder betheilt, mit auch ohne In⸗ 
ventar, Gebäude neu und maſſiv, 
1/4 Stunde v. Bahnh. Hohenkirch 
entfernt, krankheitshalber toes 
zu verkaufen. Käufer wollen ſich 
direkt bei mir melden. 
Chr. Neske, Beſitzer. 
2498] Andere Unternehmungen 
halber beabſichtige ich meine 
Waſſermühle 
mit ca. 25 Mrg. Lehmboden für 
den billigen Preis v. 17 000 Mk. 
zu verkauf. Schilke, Brücken⸗ 
dorf, Gemmern. 


Beine Windwible 


mit neueſter ere ag Bo 
Gänge, neue Gebäude, Mors 
Gartenl., einzige im 1700 Ein. 
gr. ev. Kirchdorfe iſt für 10000 
Mark, bei 4000 Mk. Anzahl., zu 
verkaufen. Meld. briefl. unt. Nr. 
8275 an den Geſelligen erbeten. 


21, Hufen Land 
u. ſchöne Ziegelei 


ſind auch getheilt für 40000 Mk. 
in Weſtpreußen zu kauf. Meld. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 8379 
an den Geſelligen erbeten. 


8461] Mein hier am Markt in 
beſter Lage u. in gutem, baulichen 
Zuſtande belegenes Grundftüd, 
in welchem ſeit 50 Jahren ein 
Schank⸗, Material⸗ u. Eiſenkurz⸗ 
waaren⸗ Geſchäft mit Erfolg be⸗ 
trieben wurde, beabſichtige ich 
unter günſtiger Bedingung zu 
verkaufen. Das Grundſt. eignet 
ſich ſeiner günſtigen Lage wegen 
auch a Oe 4 anderen Geſchäft. 
Unſere Kreisſtadt iſt im Auf⸗ 
blühen und beſitzt jetzt ſchon zwei 
Fabriken und mehrere Schneide⸗ 
mühlen, die über 1000 Arbeiter 
beſchäftigen. 

J. Hirſchberg, Kolmar, 

rov. Poſen. 


8586] Ein in ein. Kreisſtadt d. 


Prov. Poſen beleg. Grundſtück, 
auf welch. ſeit Jahr. ein Kolo⸗ 
nialw.⸗u. Deſtillat.⸗Geſch. betrieb., 
ijt b. ein. Anz. v. 6—9000 Mk. zu 
verkauf. Käuf. bel. Adr. abzugeb. 
bei E. Doege, Mühlenſtraße 5. 
mit 120 Morg., fait 5 gut. 
Weizenbod., gut. Gebäud. gr. 
Invent., nahe einer Chauſſee u. 
mit ein. Anz. v. ca. 12 000 Mk. zu 
verkaufen. Näheres durch 
Doege, Mühlenſtraße 5. 
Steig pat 2 
Be reis Röſſel, ca. 4 km 
11 5 vom Bahnhof Roth⸗ 
- ſtück, beſtehend aus 
Wohnhaus mit 2 Wohnungen, 
Stallungen, ca. 1 Morgen Garten 
abſichtige ich zu verkaufen. 
Daſſelbe eignet ſich vorzugsweiſe 
für penſionirte Beamte und für 
daſſelbe ſeiner günſtigen Lage 
wegen (mitten in der Ortſchaft 
und am Kreuzwege) zur Ein⸗ 
pp. Geſchäfts ſehr gut eignen, 
da weder ein ſolches noch ein 
Gaſthaus im Orte vorhanden. 
1200 ge Uebernahme ſofort 
oder . April. Offerten unter 
H. 97 an die Expedition des 
Mein Haus 
mit Obſtgarten ſteht z. Verkauf. 
A. Hantel, Marienfe de 186 ree 
8498] Mein maſſives 
ae 
mit Garten, Materialwaaren⸗ 
und Kirche in Gruppe, will ich 
Umſtändehalber ſofort verkaufen. 
Guſt. Dahm, Kirchdorf Gruppe. 
v. 150 Morg. gut. Land incl. 2 
Wald, m.Schneidemühl.(Vollgatt.) 
Ziegelei, gut. Gebäud. u. Invent. 
0000 Mk. Anzahlung verkauf. 
Wunde 
bei Sensburg Oſtpr. 
von Gr. Linie wo. 
8654] Die noch vorhandenen 
Reſtparzellen werden jetzt unter 
und finden Termine an jedem 
Montage in Gr. Liniewo ſtatt. 
Julius Moses, Danzig, 


m. jährl. Umſ. v. 75—80000 Mk., 
8589] Ein ländl. Grundſtück 
nur Ya Stunde v. d. Bahn geleg., 
Bekanntmachung. 
Tlie} belegenesGrund⸗ 
und 4 Morgen Torfwieſen, be⸗ 
pane werfer. Auch würde ſich 
richtung eines kleinen Material⸗ 
18 2400 Mk., Anzahlung ia 
„Tageblattes“ in Allenſtein erb. 
bei Marienwerder. 
handlung, dicht an der Chauſſee 
Meine Beſitzung 
will ih fr April f. 35000 ME. bei 
Reſtparzellirung 
günftigen Bedingungen verkauft 
Frauengaſſe 13. 


Gin höchherrſchaftliches 9 ittergut 


25 am nahe Oſtpreußen, hart au Sbauiiee, bequeme Lage 

Hahn und Stadt, mit Gymnajium, eigene Waſſerverbindung 

torgen, davon 650 Morgen Wleſen, » 
der Acker in Tiefkultur und hoher Dungkraft, ſyſtematiſch drainirt, 

meiſtens Weizenboden, Hauptfrüchte: 
Gebäude, Waſſerleitung in den Ställen, ſehr vornehmes Wohn⸗ 
haus, Milchverkauf nach der Stadt, ca. 140 Kühe, 110 Stück Jung⸗ 
vieh, faſt ſämmtlich Herdbuchthiere, 
tndtes Juventax mit Dampfdreſch⸗Apparat, Wirthſchaft tadellos 
im Gange, ſoll bei geordneten Hypotheken für 630000 Mk. bet 
200000 Mk. Anzahlung verkauft werden. 


Ein Grundſtück 
Morg., theils Höhe, 
beit Niederung, gut. Geb. und 
Inv., nahe am Bahnhof. u. Gr. 
Kirchdorf iſt billig zu verkaufen. 
Preis ig Anzahl. 3—4000 Mk. 
P. 100 poſtl. Rehhof. 
8243] Ein in lebhafter Stadt 
Weſtpreußens günſtig gelegenes 


Geſchäftsgrundſtück 


in welchem ſeit ca. 37 Jahr. ein 
flottgehendes Material⸗, Ei 
u. Schankgeſchäft betrieben wird, 
ſoll billigſt verkauft werden. 


am Gute Größe ca. 2000 


Weizen, Raps, Rüben, gute 
ca. 70 Pferde, komplettes 


Auskunft Danzi 
Emil Salomon, D 


I. Gavtuirthselal 


verb. mit Billard 
in einem gr. Kircdorfe Weſtpr 
gelegen, beabſichtige 
günſtigen sear py oi. von fof. 


Dombrotwten | b. Br. S 
Weg. Krankh. bin ich geionn., m. 


Wein- u. ia 


„per gleich zu verkaufen. 
$y C. A. Kuhnke, Marienburg Wpr. 


Großer Laudgatihor 


einziger im deutſchen Dorfe, eine 
Meile v. nächſter Stadt, !, i 
von Bahnſtat., großer Fremden⸗ 
re ſämmtlich maſſ. Gebäude, 

7 Morg. Fig eg 8 Morg. 


21.000 Mart bei 5000 Mark An⸗ 
ſofort zu verkaufen, Reſt⸗ 
geld laſſe auf 20 Jahre 4% un⸗ 
kündbar ſtehen. Verkauf wegen 
Krankheit der Frau, und ohne 
i Meld. briefl. u. Nr. 8705 
an den Geſelligen erbeten. 
Gaſtwirthſchafts⸗ 
Grundſtück, mit 12 Morg. gutem 
Boden, neuen maſſiven Gebäuden, 
in einem großen Dorfe, beabſicht. 
ich preiswerth 
Meldungen briefl. unter Nr. 8750 
an den Geſelligen erbeten. 

1 Neſtaur.⸗Grundſt. 
M. Anz. z. verk. Off 
u. 1.40 lpftl. Bromberg e. Rückp. bell 
8679] Gangbares 


Neſtillalious-Geſchäft 


in Danzigiſt z. April, auch früher 
zu verkaufen. Off. unt. HI. B. 5 
poſtlagernd Danzig erbeten. 
Erſtes Reſtaurant, in günit. 
Lage einer Prov. ⸗u Garniſonſtadt, 
in welchem nur das beſſ. Publikum 
verkehrt, ſoll weg. Ableb. des Beſ. 
verkauft werden. Anz. Mk. 20000. 
Ausk.erth. E. Aßmann, Langfuhr' 
8513] Größerer Unternehmung. 
halber beabſichtige ich meine 


Haſtwirthſchaft 


nicht unt. 2000 Morg., nur gut. 
Bod. u. Gebäud., mit geordneten 


Hypoth. -Berbältn., da gleich Aus⸗ 
wird zu kauf. geſucht. 
8585] E. Doe 6. Doege, Mühlenſtr. 5. 


Fir Grundbeſtger! 


Zum An⸗ u. Verkauf 
von ſtädtiſchem ſowie ländlichem 
Grundbeſitz jeder Art u. Branche, 
ſowie für Beſchaffungen v. Hypo⸗ 
thekenkapital (ohne Proviſions⸗ 
vorſchuß) empfiehlt ſich H. Müller, 
altbekannt. Vermittelungsbüreau 
Berlin N., Oderbergeritr. 51/52. 


achtungen. 
Eine gute Gaſtwirthſchaft 


ijt z. verpacht. Bei Aufr. Rückporto 
beizufüg. Wierzba, Gr. Schliewitz. 


Die Nutzung 
meines großen Gartens 


ahlreichen Obſt⸗ 
r gutem Gemüſe⸗ 


bäumen und ſe 
Land, bin ich Willens, 
bis zum 1. Novbr. d. J. zu ver⸗ 
Der Garten hat eine 
ſehr gute Lage, unmittelbar an 
einer Chauſſee, 15 Minuten vom 
Bahnhof entfernt, die nächſten 
Städte in einer halben Bar 


Reflektanten wollen ſich per⸗ 
ſönlich melden bei 
Frau von Zitzewitz, 
Bärenwalde Weſtprenden. 


Eine Gärtnerei 
von der Stadt 
Peto, Thorn entfernt, mit 5 Morgen 
beſtem Gartenlande, 3 Warm⸗ 
häuſern, in beſtem Zuſtande und 
der Neuzeit entſprechend, Woh⸗ 
nung und ſonſtigen Räumlich⸗ 
keiten, iſt von ſofort oder ſpäter 
unter günſtigen Bedingungen zu 
Auf dem ne 
ijt die Gärtnerei 
Jahren mit beitem Erfolg be⸗ 
Aus kunft ertheilt 
Rinow, Baugeichäft, 
Thor [8030 


Schedel. Wopuung 


von ſof. od. 1. April ;. 8 
Näheres beim . 
in Rogowo b. Tauer. 


5 
bin ich Willens, mein ca. 80 Mg. 


großes Crum 


in Kokotzko belegen, 
Grotrian, Ko 


Materialiſt 
12000 Mark Vermögen, ſucht 
flottes Geſchäft zu pachten od. 
einzuheirathen. 
Nr. unt. 8488 a. d. Geſell. erbet. 


„ Gaſtwirthſchaft 


8388] Gute, nicht zu große 
Gaſtwirthſchaft eventl. mit 
etwas Land gleich od. ſpäter 
zu pachten geſucht. 
sub E. 8302 bef. die Annonce. 
Exped. von Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Königs⸗ 


dinowo, Stat. ee Wpr. 
BER. Gutes 


Ackamelt 


„at Garten, 

rößerer Garniſonſtadt 
endes Reſtaurant mit 
Garten, Kegelbahn, Einfahrt, 
S eicher, Scheune, Gaſtſtall, 
2 Miethshäuſern, ca. 1000 Mk. 
Miethe, für 40000 Mk. franf- 
. Anzhlg. 


Offerten sub F. 8303 
befördert die Aunonc.⸗Exped. 
Hzasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. 

85871 Ein Gaſthaus m. voll. 
Schank u. e eo nun 


rung, nahe der Weichſel, belegen, 
bedeut. lebend. u. todt. Invent., 
mit einer 8 v. 8000 Mk. 


urch 
Doege, Müblenſtraße 5. 


Mein song! Joel 
in gr. Dorfe, m. gr. Königl. 
ut. Gebäude mit Ziege 

org. Weizenacker, re Bes 
% 12000 Mk., verkaufe 2 ar 
11500 M. b. 4000 M. An 
briefl. u. Nr. 8274 a. 


In einem lebhaften Marttorte 
Oſtpreußens iſt ein 


Mauufaktur - Geschl. 


mit Lager von ca. 
1. April cr. zu „ 3 
iſt das Lager allein ſehr preisw. 
u haben. Meld. briefl. 
463 an d. Geſelligen 


Alle Fr Ntettin! 


CTR . EHE ARTEN 
10 Jahrebesteh., hochren- 
ew. Drogerie (ohne 


al. Lokal zur Errichtung 
onditorei u. Kaffee in fre⸗ 
pene Lage in Graudenz, wird 
p. Juli od. früher zu yi aed 
Ban: zu kauf. geſ. Meld 

D. 86 die Ann. Exped. & 
Pan e & Co., Marienburg Wpr. 


Ein nicht zu großes 


Materialgeſchäft 


mit Ausſchank u. Auffahrt wird 

u pachten geſucht. 

rieflich unter Nr. 8286 an den 
Suche eine gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 
mit wenig Land zu pachten, ſpät. 
Kauf nicht ausgeſchl., am Heb aes. 
nahe d. Bahn gelegen. Gfl. 
unt. Nr. (233 a. d. Geſellig. erb. 


Delilationsgctadit 


en = alt. Krankheit | m. flottem Detail⸗Ausſchank wird 
: : bon einem aablungafäbigen Fach⸗ 


Rundschaft 1. ganz Pom- 
mern, Preussen ist gehabt. 

Priv. Verlust. halber fiir den 
billig. Preis v. 5000 Mk. 

inel. Einrichtung, Lager geg. 

Baar sofort zu verkauf. 
Ausdehnung ist unbeschränkt 
für Geldmann, der eventl. das 
Haus mitkauft, Offerten von 
ernstentschioss. Bewerb. 
sieht entg. W. A. Wagner|g 
in Eberswalde, als N 
des Stettiner Hauses. 


Konditorei Mitton 
Königsberg i. Pr. 


onditor. yer 208 
1595795 it Sa ic. 
a.6000 ff. su 


110385 alone i. Pr. erb. 


„8608 an d. me 


Biene, ml. Kehmalde 


E. G. m. b. 
a he am 31. Pate, a 
etiv . 


u 4700,— Darlehen d. re 

Kaſſenbeſt. 40,25 Sp.⸗K. 5000, — 

Druckſach. 28,70 Mud, 

Spark: B.? 390, Guthd 158,95 
5158,95 balance. 5158,95 


Zahl der Mitglieder 41 
avon ausgeſchieden 1 
Zahl am Jahresſchl. 40 
Geſammtbetr. d. Guth. 
verminderte ſich um 5 Mark. 
Geſammtbet.d. Haftſum. 
. erte ſich um 50 Mark. 
War haa den 27. 2. 97. 
Der Vorſtand. 
Wartze. Andres. Baetze. 
Kuhn: Wollert. 


Achtung! 


Empfehle mich zur Ausführung 
von Pflaſterarbeiten jed. Art 
den Herren Bauherren, Guts⸗ 
beſitzern reſp. Bauunternehmern 
unter meiner eigenen Leitung. 
Solide und nüchterne Leute halte 
tet3 zur Dispoſition. Preiſe rae 

ereinbarung. 1874 
Nicolaus Skladanow Ski i 

Steinſetzerei, Graudenz, 

Kaſernenſtraße 18. 


Jängerſtreumaſchine. 


Patent angemeldet. 


7495 Nach vielem Probiren | R 


und Studiren ift es mir gelungen, 
eine Künſtlichedünger⸗Streu⸗ 
maſchine zu bauen, welche allen 
Anforderungen genügt. Die 
Maſchine iſt größtentheils von 
Eichenholz, ganz einfach, ftabil 
gebaut und koſtet 125 Mark. 
Fischer. Zimmermeiſter, 
Argenau. 


Vindwerkſcheune 


mit Abſeite 53 lang, 22 F. breit, 
10 F. hoch. 


eine Remiſe 


Sn 46 lang, 22 F. breit, 

8 hoch, ſteht billig zum Verkauf. 

Auguſt Roſenau, Buggoral 
bei dei Sablonowo. 


Malzbier 


der Brauerei Bogguſch empf. 
Paul Lehmann, Drogen⸗ 
handlung, Rehden. [8605 


Alleinverkauf für Rehden. 


Ein Pueumatik⸗Niederrad 
m. Rahmenb., Kugellag., Kugelpe⸗ 
dal., Laterne, Glocke, Taſche, Luft⸗ 
pumpe. Sehr gut erhalt., verkauft 
eg fof. Baar.O. Lehming 

rombera, Korumarktſtraße 2. 


85 Veberzeugen Sie sich, 
NS SY si dass meine Fahrrader 
aan AD bye und Zubehörtheile die 
Ai besten? und dabei die 
10 WET allerbilligsten sind. Wieder- 
— verkäuſer gesucht. Katalog gratis 
August Stukenbrok, Einbeck. 
Grösstes Special- 
Fahrrad-Versand-Haus Deutschländs, 


Toristrenu. Tori 


in prima Waare empfiehlt das 
Torſwerk Düvelshoop in 
Oldenburg Gr. 16638 


Thee’s 


in den beiten Miſchungen von 
J. L. Rex, empfiehlt [8606 


Pauliehmann. Drogenhandl., 


Rebden. 


— — 


Ghinchithe Madiigaten 


abgeb., fleiß. Schläg; St. 5 Mk., 
Doppelſchläg 6 Mk., Zucht ORE, 
Stuͤmp. St. 3 Mk. Afrik. Pracht⸗ 
fink. niedl. bunt. Säng., P. 3 Mk., 
gr. Kardinäle m. roth. Haube, g. 
äng., St. 5 ME, feuerr. Kardin., 
prächt. i. Gefied., abgeh. Säng, St. 
10 Mk., Amer. Spoltdroßf., tourenr. 
Säng., St. 12—15 Mk., Wellenſitt., 
Fat. „P. 9 Mk. „Zwergvap 80 . 
Harz. Kanar.⸗Vög., Hohl⸗ u. 

Klin jelr., a b. Licht ſing., St. 8, 10, 
12,1 ME, Zuchtw. 1,50 Mt. Verſ. 
er Leb. Ant, gar. L F. rster, 
ög.⸗Exv, Chemnitz i. S. Nr. 73. 


Lebende Jagdfaſanen 


gab n 8 Mark, Henne 6 Mk. ab 
ter, verkauft zu Zuchtzwecken 
ashes e 
Sobbowitz. [8335 


Gaby. lw uibretter' 


32 cm lang, if em breit und 
22 mm ſtark, verkauft billigſt 
aul Krauſe, 
Marſenwerder Weftyr. 


— —— ’̃̃r² ͥ 


Nächste Noche Jehng! Metzer Dombau-Geldioose : Bhr3on 
2000990 luk 6261 Geldgewinne, . 50000, 20000, 10000. 


LOOSE a3 Mark 30 Pf. (Porto ı u. Liste 20 Pf. extra) sind noch zu beziehen durch f. A. Schrader, Hanpagentr Hannover, 28 


3 ä 


Aufruf zweier Empfang ſcheine. 


87361 Auf a des Verwalters der Max Tarta ra’fihen 
Konkursmaſſe, des Herrn Benno Soldin in Schlochau (Weſt⸗ 
preußen), wird der unbekaunte Inhaber der Empfangſcheine Nr. 
32815 und 32816, die die Lebensverſicherungsbank f. D. zu Gotha 
über die Verſicherungsſcheine Nr. 167425 und 301213 am 22. Ok⸗ 
tober 1889 ausgeſtellt hat, und wird ferner Jeder, welcher Aus 
ſprüche an den Verſicherungen hat, aufgefordert, ſich bis zum 
26. März 1897 bei der Bantverwaltung in Gotha gu melden. 
Anfernfalts werden dieſe Scheine außer Kraft geſetzt werden. 


Schlochan Weſtpr., den 26. Februar 1897. 


Die Agentur der Lebensverſicherungsbank f. D. zu Gotha. 
; ee Neumann. N 


Parfümerie 


Violette d Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig glungenes 
wahres Veilchen⸗Odeut! 
Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 
Kein Kunſtprodukt "SER 


ſondern is nly oad Extrait⸗ Auszug ohne 
Moſchus⸗Nachgeruch! g 


Violette d' Amour Extrait a Flac. im eleg. Einzeletui Mk. 3,50. 

Pioleite d’Amonr Extrait à eleg. Karton mit 3 Flac. Mk. 16,— 
violette d’Amour Extrait à mittl. Flacon Mk. 2,— : 
Violette d Amour Extrait a Miniatur-Brobe- Flacon Mt. 0,75.% 
Violette d’Amour Savon & Stück Mk. 1,5 
A Violetie d'Amour Savon à hocheleg. Kart. mit 3 Stck. Mt. 4.—. B 
r Dieſe Seife parfümixt ſtändig den Raum, in welchem 
ſie benutzt wird und übertrifft in jeder Hiuſicht franzöſiſche 
feinste Toiletteſeifen. SR 5 
Violette d’Amour Sachets bochfeine Ausſtattung & Mk. 1.—. 
parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, 8 

einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhaltend. 
Wald⸗Veilchen⸗Kopſwaſſer 

2 Flacon Mk. 1,75. Das Haar duftet ſtändig nach aus- 


erleſenen Veilchenblüthen und konſervirt dasſelbe. 


j Zu haben: in — bei Charles chek “pes 
Fritz Kyser, Paul Schirmacher, Jul. Neu- 
a mann. In Marienwerder bei P. Schauffler, C. 
Görtz. In Marienburg bei Hugo Giesow = 
ſonſt bei dem Alleinfabrikant: 


q sear. 1850. R. Hausfelder, sear. 1850. 

Coiletteſeifen⸗ und Parfümerie⸗Fabrik 
Breslau 

bi — 28, dem seuss 3 


5 Kennen: Sie 


Wenn nicht, ſchieben Sie es nicht auf. Machen Sie einen Verſuch 
mit dieſer . Seife, die in letzterer Zeit durch cosmetiſche 
Zuſätze weſentlich verbeſſert und vervollkommnet worden iſt, ſo 
daß ſie mit Recht als die beliebteſte und populärſte Seife der 
Gegenwart gelten darf. Für 40 Pfg. überall erhältlich. 
Engros- und Detail-Verkauf von Doering’s Seife bei 
Paul Schirmacher. 
Marienwerderſtraße 1 


[ Deutsche Schreib federn 


aus der Fabrik von 


18594 


Brause & Co. in Iserlohn. 


Unübertroffen! — 
Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


Am 11. u. 12. Marz; 


eT 


delete 


== 3273 Gold- und Silber - Gewinne 
die mit 90 pCt. garantirt sind, , 


Hauptgewinn: 50,000 Mark Werth. 


ONS a bee, 


Loose a 1 M., 11 für 10 M. 
Porto und Liste 20 Pf. 
emrSehlit und versendet 
auch gegen Briefmarken 


Carl Heintze, 


Berlin W., 
Unter den Linden 9. 


i lem Bal lreiche Dank⸗ und 

Han fl: T kk⸗ Im k el 5 er eo 
e a 

4 $0 vi 8 M. frko. 


von A. Wolckenhauer 
Hamburg. 


Muſter gerne koſtenlos gegen Referenzen⸗Aufgabe zur Verfügung. 


Verkehr nur wit den Ferren Wiederverfänfern: 


Preislagen von 66 . bis wa, 2.— pr. Bis. 
Agenten und f Provifionsteifende 


merden noch angeſtellt. 


nl $y reine as, 3, 30 M 1 zu haben ‚ben bei J. Ronowski, Grabenstr. 15 und Frau i Louise I Kauffmann. 


"JINByuoN J I 221 seng asinvguams 'ufıag 77 aun en 


% (15 Proz. Petroleum⸗Erſparniß) 


| Niederzehren verkauft noch einen 
| größeren 


die Königin der Seifen, Doering’s Seife mit der Eule? 


18623 


Grandens, | er 30 und 


| 

¢ + IS Ye art Eye a 
Pe: billig abzunehen {8329 | | a | 100 Ztr. Zittauer Speiſezwieheln 
5 15 Szez b. er iio ß il = it ei i, 15 Bir. big bein 


Den besten englischen ebenbürtig. | 


Naturheilkräftiger 


Citronensatt. 


Achweizer⸗ 
Cilfiter- 
Pimburger la- 
Bomatour⸗ 


Gratis 


versende Katalog mit 500 
Abbildungen v. Paschen- Ea 
uhren, Ketten, Weckern, es 
Regulateurs u. Schmuck- Defert- 
ne En Jr An ae { y 3 i 
Rem. Silber v. Mk. an = 
Rem. Nickel v. Mk. 6 an? atte all 
Weckeruhr., la Qualität, EM Bachſtein- 


leuchtend. v. Mk. 2,70 an 1 
N Bränler- 


Regulat.,) ussbaumkasten 5 
empfiehlt 


V. J 
2 Jahre Garantie. 

Paul Lehmann, Rehden. 
77551 Säteiiiwe 


Speiſezwiebeln 


getausc ht oder der Betrag 
ab a Czersk à Zentner 


Käse 


zurückbezahlt. a: 
Eug. Karecker, Taschen- & 
uhrenfabr. u. Vers.-G 
Gi epof im 3 m lang 3,50 Mark inkl. Sad verſendet 
m. Schublad., fow. ein. Tombank gegen Nachnahme 
4 m lang, ſtehr billig z. Verkauf. Wentzkowski, Ezerät, 


J. Wentzkowski, Ezerät, 
Will, Thorn, Badertrape 2. Schleſiſche Zwiebeln 


offerirt A 3,50 Mk. per Zentner 
Sally Salomon, horn. 


8637] 50 Ctr. ſchöne, froſtfreie 


Zwiebeln 


a Ctr. 3 Mk. franko Bahnhof 
inne verkauft 
Goertz, Neunhuben. 


8660 200-300 Ctr. ſchöne, gelbe 


Zittauer Zwiebeln 


a Ctr. 3 Mark, bei Abnahme v. 
5 Etr. 2,50 Mark, ar pr 
E mil Purtzel 
vorm. Anna Maschke, 
Vorkoſt⸗Handlung. 


{ijlalaqg Suzpegsuses ul aun 


uvjdany gun ilacplacascpnvaqech mu Janıplar aHuvjasq uvyE 
waren Jud! ee 
[3 
| 9 N 0 8 ly 


ite 


9p131 usSjolag uv ‘ajaqvataqyjp s. Adu uquoRN A 33%: qun jopiqva 


enn en 8 zu ozuva; 
22 9 lo 18 * EUG 1 I u 18 * 


Kiefern⸗ en han 


Für Denkmäler 


Dt. Weſtfalen b. Sartowitz. 
8291] Schönes, lang. u. gerades 


Dachrohr 
hat noch abzugeb 
Domaine Bot cin b. Pluszzitz. 


D. R. PF 
Petroleum⸗ 


Kaiser Wilhelms I 
Glühlicht⸗Kapſeln. user Wilhelms 


(1,30 m hoch) aus Kunſtſandſtein, 
dauerhafter als Natur⸗Sandſtein, 
empfiehlt 


Otto Trennert, Bromberg 


Gr. Nogath bei | Erite Bromberger Stud: und 
Kuuſtſteinfabrik. 


8712 Ein guter, gebrauchter 


Kartoffeldämpfer 


ca. 12 Scheffel Juhalt, iſt wegen 
anderweitiger 


Rich. «ohr, 
Marienwerder. 


8629] Dom. 


Kapitalien 
für ſtädt. Grundſt. v. 4% 
Zinſen an, für ländlich. 
„ v. 33/4 % Zinſ. an. 


2 


Preis 50 Mk. per Ctr. 
Eine a Dmetrige — 


Oſtd. Hypothekenkredit⸗ 
N 0 0 zu Bromberg, 
einn Anfrag. 
0 Pf. Rückporto! beifg. 


1 Betriebsanlage 
Sack’sche billig zu verkaufen. 


Drillmatdine Kl. I | W 
Karkoffelverkauf. 


Profeſſor Maercker 
Weltwunder 


Drillmaſchinen 2 


Spaſig 
völlig nen und nicht gebraucht, | find verfäuftich in Sen tau 
ſtehen, um damit zu 14688 bei Czerwinsk. C. Feldt. 
billig zum Verkauf. 6288 


Glogowski & ‘Sohn, 
Inowrazlaw, 
} Beten Keſſelſchmiede. 
Zum Abbruch 
billig zu verkaufen: 
ein Dampfſägewerk 
er 1 Dampfmaſchine, 


Fny einem größer. Dorfe Oſtpr. 
wird die Gründung einer 


Molkerei 


beabſichtigt. ür den Anfang 
würden etwa 150 Kühe 3 
werden. Reflektanten mit dem 
erforderlich. Kapital wollen ſich 
brieflich unter Nr. 8638 an den 
Geſelligen melden. 


völlig neu aufgearbeitet, ſowie 
ferner 2 Patent Naumann'ſche 
3 meterige 


Weichſcl⸗Neunaugen 


verſendet gegen Nachnahme große 
7 Mk., Mittel 5 Mark, kleine 3,50 
Mk. 1½ Schock inkl. Faß 18603 
H. Haase in Mewe Weſtpr. 


400 Ett. Kogaencidtiicay 


B., mit Condenſation, und ca. 1000 ebm. 
Röhrenkeſſel, Vollgatter, Kreis⸗ Feldſteine 


ſäge, Hobel⸗ u. Spundmaſchine ; 
komplett. Meld. unter Nr. 8347 auf Dat a 45 Montemo 


roczuo Wp. 
an den Geſelligen erbeten. Sifionefe, (tos- 
8502] Vier faſt neue, ſchwere 


: ae D 150 
heitsmittel) wir 
: Arbeitswagen angewendet bei 
mit Zubehör verkauft 
Rieſſemann, Kl. Falkenau. 


Zu Kaufen gesucht. 


8737] Ich bin Abnehmer für 
größere Poſten 


shlartoffeln 


und erbitte bemufterte 9 

frauko Waggon Bahnſtation. 

Gujtav Nickell, Königsberg 
j. Pr., Klapperwieſe 10. 


H eirathen. 

8675] E. j. Mädch. ev. (Waife „die 
auß. gut. Erziehl u. angenehm enh. 
kein Vermög. beſitzt, wünſcht ſich m. 
ält., gut ſituirt. Herrn, d. ſte a. treue 


fürſorgende Gattin 
3. Seit. ſteh. möchte, z. verehelichen. 
Off. unt. A. B. poſtl. Stolp i. Pom. 

F. Ww. o. A. 48 J., m. 2 Grundſt. 
(üb. 50000 M. V.): f. 3 Frl. 17-26 J., 
5000, 12000, 18000 M. V., 1. Part. 
Kobeluhn, Königb. Pr., 3. Er 


eirath! 

Ein j. Kaufm, ev., 26 5 alt, 
ſucht die Bekauntſch. ein. } Dame 
mit Vermög., jg. Wittwen ed 
Off. m. Verm.⸗Ang. 

Kr. 8108 a. d. Orrell. 

€ ee as ein, in d. beſt. 

, Weiß⸗ und 

get 13 e. Garntſ.⸗ 

Stadt v. 30 Einw. wird von 

ein, jung, ſtrebſ. Kaufm., evang. 
Relig., eine paſſende 


Lebensgefährtin 
geſ. Dam. i. Alt. ar 24—30 C. 
ein. Baarverm. 6—7000 Mk., 
zum geneigt “ia auf d reelle 

a einzugeh. ich fle. derart. 
Geſch. eign. ſolch. thät ig 

ew., bel. hee Adr. u. Ang. ihrer 
Fandilienverh. ſchriftl. u. Nr. 8213 


Sommerſproſſen, 


} 3 gelbem 
8278] In Müble Maientoat! PER gout, © ale 
bei Sempelfowo ſtehen billig | Wer. 3,00, halbe Slaj ‘he Mk. 1,50. 
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Der Amerikaner. Nachdr. verb. 


Roman von E. von Linden. 


Mellwig wollte ſich der Wohnſtube zuwenden, als er ſich 
beſann und wieder auf Catton zutrat. 

„Euer Herr liegt in ſeinem Euch bekannten Zimmer. 
Es wäre mir lieb, wenn Ihr die Todtenwache übernehmen 
wolltet, weil ſich keiner von meinen Leuten dazu verſtehen 
wird. Habt Ihr verſtanden, Mann?“ 

Catton nickte mechaniſch und begab ſich dann mit 

ſchweren Schritten in den erſten Stock hinauf, wo er erſt 
einige Augenblicke wie betäubt vor der Thür des Todten⸗ 
zimmers ſtehen blieb. Als er dann endlich eintrat und die 
noch vor wenigen Stunden in voller Jugendkraft ſtrotzende 
Geſtalt des unbändigen Mannes ſtarr und kalt dort liegen 
ſah, wie eine vom Blitz gefällte Eiche, da ſank er ſchwer 
aufſtöhnend in einen Stuhl, wilde Schmerzenstöne aus⸗ 
toßend. 
f Lange ſtarrte er in das weiße Todtengeſicht, wobei er 
wiederholt den Kopf ſchüttelte und halblaute Worte vor 
ſich hinmurmelte, bis der betäubende 1 3 nach und 
nach von ihm wich und der kalten gewohnten Ueberlegung 
Raum gab. 

Joe Catton kalkulirte, daß mit John Altings Tode 
auch fein Abſchied von Lindenhagen feſt befiegelt, und daß 
es vortheilhafter ſei, dieſen Boden, der jedenfalls für ſeine 
Sicherheit jetzt zu heiß werden könnte, je eher deſto beſſer 
zu verlaſſen. Zuerſt mußte er unzweifelhaft als Zeuge bei 
einer polizeilichen Todtenſchau fungiren, und von da an 
war's ein Schritt bis zur Verhaftung. Der alte Baron 
hatte ihn jedenfalls ſchon genau beſchrieben, das Unglück 
hatte es ferner gewollt, daß er an jenem Jagdtage geſehen 
und erkannt worden war, Grund genug für ihn, auf der 
Hut zu ſein, denn jetzt würde man mit ihm noch weniger 
Federleſeus machen. i 

Woher aber die Mittel zur Flucht nehmen? — Dieſer 
Melwig? — Bah, der Wucherer würde ihm keinen es 
geben! — Vielleicht die ſchöne Lady — wenn er ſich an 
die wandte. — 

„Du biſt ein Narr, alter Joe, ſeit wann biſt Du zum 
Bettler geworden?“ murmelte er, verächtlich auf den ſchönen 
Teppich ſpuckend. „Nein“, ſetzte er halblaut hinzu, „ich bitte 
nicht darum, ich nehme, — nicht wahr John Alting? Du 
wollteſt doch auch nehmen, was Dir nicht gehörte.“ 

Er verſank nun kin ein tiefes Nachdenken, wobei ſein 
ſcharfer Verſtand alle Möglichkeiten eines Planes erwog, 
der ſo verwegen war, daß er ſelbſt Melwigs Bewunderung 
erregt haben würde. Alle ſeine Sinne waren zugleich ge⸗ 
ſchärft, kein Laut im Hauſe entging ihm. Der ſtille Mann 
dort auf dem Todtenlager exiſtirte nicht mehr für Joe 
Catton, da fein eigenes „Ich“ ihn von nun an ganz allein 
beſchäftigte, wie es ja ebenfalls für John Alting ſtets der 
oberſte Grundſatz geweſen war. i 
Joe kniete nieder, doch nicht zum Gebet, ſondern fein 
Ohr auf den Fußboden zu legen und zu horchen. Er fluchte 
über den Teppich, und ſchnitt, als er ihn nicht zurück⸗ 
ſchlagen konnte, unbekümmert ein viereckiges Stück heraus, 
um beſſer horchen zu können, da er genau wußte, daß ſich 
das Wohnzimmer hier unten befand. Und richtig, er konnte, 
wenn auch nicht die Worte, ſo doch genau Melwigs Stimme 
unterſcheiden. Was mochte er wohl ſo lange mit dem Arzte 
zu verhandeln haben? 

Der kluge Joe Catton hätte ſich ſagen müſſen, daß der 
Arzt augenblicklich die wichtigſte Perſon für den Linden⸗ 
hagener Gutsherrn ſein mußte, weil ſein beſtimmtes Zeugniß 
ihn vor vielen Unannehmlichkeiten, die ihn durch den jähen 
Tod des jungen Herrn von Alting beſonders von Seiten 
des Gerichts bedrohten, zu behüten vermochte. Aber Joe 
dachte nur an das viele Geld des Wucherers und ahnte 
es auch wohl nicht, daß Melwig eine entſetzliche Angſt vor 
Polizei und Gericht beſaß und nicht knickerig gegen die⸗ 
jenigen war, die ihn vor jeder Berührung mit dieſen beiden 
Gewalten zu ſchützen vermochten. 

Jetzt endlich wurden unten Stühle geſchoben. Melwig 
ſprach, der Menjch hatte ſtets das Wort, wie Catton dachte. 
Schade, daß er nicht verſtehen konnte, was jener ſagte, doch 
wurde er unwillkürlich unruhig dabei. 

„Ich will Ihnen Ihr Zimmer anweiſen, Herr Doktor!“ 
lauteten Melwig's Worte, „es bleibt alſo dabei, daß Sie mit 
Tagesanbruch reifen und mir die Gefälligkeit erzeigen, die 
Herren Duellanten von dem Tode des Gegners in Kenntniß zu 
ſetzeu. Ich möchte nicht gern damit zu thun haben, die 
Sache iſt ſowieſo unangenehm genug für mich. Wenn Sie 
in meinem Namen die Bitte an Herrn von Römhild richten 
wollten, die Altingſchen Verwandten zu benachrichtigen, um 
die Leiche abholen zu laſſen —“ ; 

„Sie können ſich auf mich verlaſſen, Herr Melwig“, fiel 
der Arzt ein, der ein fürſtliches Honorar erhalten hatte, 
„ich werde die Sache zu Ihrer Zufriedenheit arrangiren. 
Vor allen Dingen aber ſorgen Sie dafür, daß der Mann, 
der den Verunglückten gefunden hat, am Platze bleibt, er 
iſt im Grunde der wichtigſte Zeuge.“ : 

„Ich werde ihn ſchon feſthalten“, erwiderte Melwig, 
„der alte Burſche, ſein ehemaliger Diener in Amerika, iſt 
ihm hierher gefolgt. Er thut mir leid.“ 

Joe Catton, der ſich am Ende für fein Mitleid bedankt 

ätte, hörte jetzt, wie beide das Zimmer verließen und 
Kbenfalhs zur Ruhe gingen. Er erhob ſich, ſetzte ſich wieder 
auf ſeinen Stuhl und hielt die Todtenwache. Dieſer John 
Alting war nicht mehr gefährlich, aber die verglaſten Augen 
des Todten, die ſich halb geöffnet hatten, beſaßen etwas 


21. Fortſ. 


Geſpenſtiſches, was ſelbſt die ſtarken Nerven dieſes rohen 
Amerikaners nicht zu ertragen vermochten. Er ſtand auf 


und deckte ein feines geſticktes Tuch, das auf dem Teppich 


lag, über das ſtarre Geſicht. Das Tuch, dem ein feines 
Parfüm eutſtrömte, gehörte der Lady, wie Joe mit einer 


Anwandlung von Theilnahme dachte. 

Dieſe beiden hätten doch fo vortrefflich für einander 
epaßt! Joe Catton ſeufzte und ſetzte ſich in einen bequemen 
Lehnfeſel, um ſich wieder mit ſeinem eigenen „Ich“ zu be⸗ 
ſchäftigen. 
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Der Geſellige. 


Mittlerweile ſaß Melwig bei ſeiner Nichte, die noch 
immer angekleidet auf ihrem Ruhebette lag und jetzt eine 
merkwürdige Faſſung zeigte. 8 

„Du haſt alſo dieſem Herrn vom Adel gegenüber eine 
Niederlage gehabt, Onkel!“ bemerkte ſie, als er ſeine Mit⸗ 
theilung beendet hatte, etwas ungeduldig. „Wozu die Sache 
umſchreiben? Dergleichen iſt bei mir doch unnöthig.“ 

„Nenne es, wie Du willſt, Ebba Regina!“ murrte er, 
„ich konnte nicht anders handeln, weil ich mit den Ge⸗ 
richten nun einmal nichts zu ſchaffen haben will. Glaubſt 
Du vielleicht, die Sache hätte mir Spaß gemacht? — Wie 
hatte ich mich auf das Gaudium geſpitzt, die Hand des 
Geſetzes auf den Stolz des Römhild'ſchen Hauſes zu legen, 
den adligen Namen mit Schande zu bedecken.“ 

„Du hätteſt die Drohung nicht beachten, es darauf an⸗ 
kommen laſſen ſollen, Onkel, nun iſt der Schimpf auf uns 
zurückgefallen. Bedenke nur, daß wir mit einem Schlage 
gerächt worden wären an dieſem hochmüthigen Adel.“ 

Melwig wiegte den Kopf. „Was hätten wir davon 
gehabt, mein Kind? Nichts als Widerwärtigkeiten ohne 
Ende, vielleicht den Bettelſtab.“ 4 

Ebba Regina ſah ihn betroffen an. „Nun ja, es wäre 
eine Kette geworden, die mich in's Gefängniß oder gar in's 
Zuchthaus gebracht, vielleicht mein Vermögen gekoſtet hätte. 
Als der alte Herr von Römhild von dem Haftbefehl gegen 
ſeinen Sohn erfuhr — Gott mag wiſſen, wer ihm einen 
Wink davon gegeben hatte —“ : 

„Wahrſcheinlich Dein Advokat —“, fiel Ebba Regina ein. 

„Nein, der nicht, aber fein erſter Schreiber, wie ich 
granbe, der Burſche iſt nämlich der Sohn eines armen 

dligen, das hängt wie Pech und Schwefel zuſammen. 
Genug, daß der Alte Wind davon bekommen und ſich hinter 
den Alting'ſchen Notar geſteckt hat, der ein ganz durch⸗ 
triebener Fuchs iſt. Obſchon er nicht viel Zeit hatte, weil 
er verreiſen wollte, ſo brachte er's doch in der Geſchwindig⸗ 
keit fertig, meinen Advokaten lahm zu legen. Dem Betrug 
wurde das Hazardſpiel in Lindenhagen, das alle Junker 
bezeugen ſollten, entgegengeſtellt, und dann wurde auch 
noch herausgetiftelt, daß kein Betrug des Ulanen⸗Lieute⸗ 
nants erwieſen werden könnte, daß aber die Verhaftung 
mir theuer zu ſtehen kommen ſolle, weil man mir in den 
hohen Wechſelſummen einen Betrug nachweiſen und mich 
gerichtlich belangen werde. Was ſollte ich thun, als klein 
beigeben?“ 

„So verzichteſt Du alſo auch auf die Einlöſung der 
Wechſel?“ fragte Ebba Regina ſpöttiſch. E 

„Nein, fie werden übermorgen zum vollen Werthe ein⸗ 
gelöſt. Dagegen habe ich mich leider verpflichten müſſen —“ 

Melwig hielt zögernd inne und ſtrich ſich mit der 
Rechten über die Stirn. Eine Art wie Furcht ſchien über 
ihn zu kommen, Ebba Regina hatte es verſtanden, ſelbſt 
dem reichen Onkel, von dem ſie doch gänzlich abhing, Re⸗ 
ſpekt einzuflößen. 

„Nun?“ fragte ſie kurz, als er noch immer ſchwieg. 

„Ja, liebes Kind, wenn ich die Sache recht überlege“, 
fuhr er entſchloſſen fort, „ſo haben wir hier in dieſer 
Gegend, umgeben von ausgeſprochenen Feinden, ja eigent⸗ 
lich gar keinen feſten Boden mehr, beſonders ſeit unſer 
Freund Alting ſo ſchnell von uns geriſſen worden iſt. — 
Lindenhagen wird Dir alſo auch nicht mehr ſo ſehr am 
Herzen liegen —“ 

Ebba Regina hatte ſich raſch aufgerichtet. „Sprich nur 
grad' heraus, Onkel“, unterbrach ſie ihn finſter. „Du haſt 
Dich verpflichten müſſen, Lindenhagen zu verkaufen und 
Dich in dieſer Gegend nicht wieder anzuſiedeln.“ 

Melwig ſenkte den Kopf wie ein geſcholtener Hund. 

„Es liegt mir jetzt nichts mehr daran, hier zu bleiben“, 
fuhr ſie fort, „ich haſſe dieſe Gegend und auch dieſes Haus. 
— Aber daß ſie Dich dazu haben zwingen können, Onkel 
— das könnte mich raſend machen.“ 

„Du ſollſt beſtimmen, wohin wir ziehen, mit unſerem 
Gelde ſteht die ganze Welt uns offen“, bemerkte er demüthig. 

„Hat man eine Friſt beſtimmt?“ 

„Acht Tage — ich habe meinem Anwalt bereits den 
Auftrag zum Verkauf gegeben. Und nun höre, was ich 
dem Arzte aufgetragen habe.“ F. f.) 


— 


Berſchiedenes. 


— (Erfinderiſche Diebe] Im September v. Is. wollten 
in Berlin die Anzeigen betreffend Diebſtähle in den öffentlichen 
Badeanſtalten kein Ende nehmen. Endlich gelang es die Thäter 
in den Perſonen der Arbeiter Georg Kolakowsky und Max 
Peters feſtzunehmen. Die Angeklagten handelten nach 
folgendem Schema. Sie begaben ſich gemeinſam in eine Bade⸗ 
anſtalt und nahmen zwei aneinanderſtoßende Zellen. Peters 
verließ das gemeinſame große Baſſin früher als ſein Genoſſe. 
Wenn der Letztere dem Waſſer entſtieg, ſo bezeichnete er dem 
Bademeiſter, der die Zellen unter Verſchluß hielt, eine falſche 
Zelle als die ſeinige, und da der Bademeiſter die unbekleideten 
Perſonen nicht ſo leicht zu unterſcheiden vermochte, ſo ſchöpfte er 
keinen Verdacht, ſondern öffnete die Zelle. Hier beraubte der 
Angeklagte ſchleunigſt die fremden Kleidungsſtücke, warf ſich das 
Hemd des Beraubten über und ging mit den geſtohlenen 
Werthſachen nach einem ſtillen Orte. Dort ließ er die Werth⸗ 
ſachen nebſt Hemd liegen und begab ſich dann, nur mit der 
Badehoſe angethan, auf's neue in's Baſſin. Gleich nach 


Kolakowsky beſuchte fein Genoſſe Peters, der ſich inzwiſchen 


angekleidet hatte, dieſen ſtillen Ort, nahm die Sachen an ſich 
und verließ die Badeanſtalt. Hatte der Beſtohlene den Diebſtahl 
entdeckt, bevor Kolakowsky zum zweiten Male das Baſſin vers 
laſſen hatte, ſo konnte auf die noch Badenden ein Verdacht nicht 
fallen, ſondern es wurde angenommen, daß nur ein früherer 
Beſucher der Thäter geweſen ſein könne. Den Angeklagten fiel 
bisweilen reiche Bente in die Hände, ſo büßte z. B. ein Bank⸗ 
beamter eine Uhr ein, die über 300 Mark gekoſtet hatte. Der 
bereits vorbeſtrafte Kolakowsky wurde dieſer Tage von der 
Strafkammer des Berliner Landgerichts I zu zwei Jahren, 
Peters zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt. 

— [Traurige Folgen eines 1 Vor ungefähr 
vierzehn Tagen wurde die zehnjährige Tochter eines Brief⸗ 
trägers in Winzig (Schleſien) von einem Schulknaben mit 
einem Schneeball ſo unglücklich auf den Hinterkopf getroffen, 
daß das Mädchen beld darauf an Gehirnhautentzündung 
erkrankte. Dieſer Tage iſt nun die Bedauernswerthe nach 
unſäglichen Leiden, welche der ſchreckliche Schneeballwurf zur 
Folge gehabt hatte, geſtorben. 
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Briefkaſten. 


M. R. Was über den Austritt aus der Lebens verſicherung 
vorgeſchrieben, iſt aus den Statuten zu erſehen, deren weſentlicher 
Inhalt auf der Polize abgedruckt fein wird. Hat Ihnen der 
Agent geſagt, daß Sie zuvor ein Jahr lang Beiträge zu zahlen 
haben, ſo wird das wohl richtig ſein. 

A. S. Auch bei Aufhebung der Gütergemeinſchaft in Folge 
Konkurſes haftet das nach der Aufhebung erworbene Vermögen 
der Ehefrau den Gläubigern, deren Forderungen vor der Auf⸗ 
hebung entſtanden jind. 


„H. K. 100. Da die Mutter in Gütergemeinſchaft gelebt hat, 
jällt die Hälfte des in der Sparkaſſe niedergelegten Geldes an fie. 
Die andere Hälfte haben die abgefundenen Kinder zu erhalten. 

uU. V. 1) Hinterläßt die Verſtorbene Blutsverwandte in ab⸗ 
ſteigender Linie, welche aus dem gemeinſchaftlichen Vermögen noch 
nicht abgefunden ſind, ſo muß der überlebende Ehegatte mit ſeiner 
Hälfte ſich begnügen. Jedes der Kinder kann auf Nachlaßreguli⸗ 
rung antragen, bei welcher ein Nachlaßinventarium aufzuſtellen 
und bi den Werth des Nachlaßgrundſtückes Beſchluß zu faſſen ift- 

0. St. Da, wie Sie ſagen, der Hausflur im Grundbuche 
e Sr ote bata 
id geld ein wird, müſſen Sie fi ie Benutzun 
bes Hausflurs durch Ihren Nachbar gefallen laſſen. gu 
©. G. Tritt der bisherige Verpächter ſein Eigenthum an dem 
Pachtgrundſtücke käuflich einem Dritten ab, jo bat er Pachter 
= benachrichtigen und mit ibm zu regeln, wie e3 mit Zahlung 
er fälligen Pacht oder Rückzahlung der Kaution gehalten werden 
ſoll. Erſt nach dieſer Erklärung tritt der neue Käufer in die 
Stelle des Verpächters ein. Wenn derſelbe eine Pachtrate ein⸗ 
klagt, die mit dem früheren Verpächter verrechnet iſt, ſo wird der 
letztere zum Prozeſſe zuzuziehen ſein. Stroh und Dünger darf 
der Verpächter weder verkaufen noch wegnehmen. 

H. L. Ein Strafantrag iſt an eine Anzeige, welche ſich als 
unrichtig erwieſen hat, nur dann von dem Beleidigten zu knüpfen, 
wenn jene Anzeige erweislich wider beſſeres Wiſſen angebracht 
worden. Gelingt dieſer Nachweis nicht, ſo liegt ein ſtrafbares 
Vergehen nicht vor. 


A. S. Es iſt wohl nicht möglich, daß eine Kontrole, wie 
ſolche hier beiden Theilen oblag, von keiner Seite geführt worden 
iſt und daß thatſächlich die Kutſcher mit den Faſtagen beliebig 
Fun haben. Bit dem aber ſo, jo wird es ſich um die Feſt⸗ 
tellung handeln, welchem Theile ein Uebergewicht der Schuld zur 
Laſt fällt. Zunächſt wird es darauf ankommen, durch eine aufzu⸗ 
nehmende Juventur den Beſtand an Faſtagen und die wirklich 
fehlenden feſtzuſteller 

J. D. Selbſtverſicherungsmarken werden ſowohl beim Ein⸗ 
tritt von Invalidität als beim Eintritt der e — 
zug von Altersrente in Anrechnung gebracht. 


3. B. Ihnen ſteht innerhalb zwei Wochen (alſo bis zum 
7. März d. J.) Antrag auf mündliche Verhandlung im Verwaltungs- 
ſtreitverfahren zu, und es iſt von Ihnen dazu der Nachweis zu 
führen, daß das zum Betriebe des Gewerbes beſtimmte Lokal den 
polizeilichen Anforderungen entſpricht oder, ſoweit dies nicht der 
Fall, ergänzt und vorſchriftsmäßig hergeſtellt werden wird. Zeich⸗ 
nung eines Bauverſtändigen und Atteit der Ortspolizeibehörde 
iſt beizufügen. g 

G. S. 1) Die Regreßklage iſt an keine Friſt gebunden. 
2) Was die Höhe der Entſchädigung des Verletzten anpekrifſt, ſo 
iſt dieſe nach den am Wohnorte deſſelben üblichen Preiſen zu 
berechnen. 

P. H. R. 10. Die Klage iſt geſetzlich begründet (§ 180 Th. II. 
Tit. 5 Allg. Laudr.). Ob die Herrſchaft zu ſpforkiger Entlaſſung 
befugt war, hat der Gerichtshof zu entſcheiden. 

N. N. K. Staatliche Penltonate für Eheleute giebt es nicht. 
In Danzig ſind Hoſpitäler vorhanden, in die ſich ältere Perſonen 
durch Kapitalszahlung einkaufen können. Sie beziehen dann, fo 
lange ſie leben, 12 Proz. Zinſen, das Kapital geht verloren. Da 
die Anwartſchaft auf dieſe Stellen ſehr groß iſt, würden Sie dort 
noch Jahre lang auf Uebernahme zu warten haben. 

H. D. 3. Ob Sie durch den Verzug das Recht erlangen, von 
der Verſicherung Abſtand zu nehmen oder ob und inwieweit die 
Geſellſchaft in Folge Umzugs einen höheren Unfallverſicherungs⸗ 
PER fordern kann, darüber geben Ihnen die Statuten der 
Geſellſchaft Auskunft, welche Sie einſehen wollen. 


cc c cçꝙrðĩßCt ere 


Bromberg, 1. März. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 156—160 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 108—112 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—116, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
120—130 Mk. — Spiritus 70er 37,50 Mark. 


Poſen, 1. März. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 

Weizen Mk. —— bis ——. — Roggen Mk. 11,20—11,50. 

— Gerite Mk. 12,50 bis 12,60. — Hafer Mk. —— bis ——, 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Fleiſch. Rindfleiſch 30—56 85 bfteisc 38 18, Gan meiflet 

eijch. Rindfle „Kalbflei —58, Hamm } 
38—50, Schweine sie 45—53 Mk. per 100 Pfund. e 
Schinken, geräuchert, 50—80, Speck 40—60 Pfg. per Pfund. 
Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, per Stück — 
Mark, Hühner, alte 1,00—2,00, junge ——, Tauben 0,50 Mk. 


ber Fefkagel, geſchlachtet. Gänſe, ver Stüc 200-400. 
e gel, ge achtet. anſe, er u „00 — 4, 
| alte, -0,80—1,20, junge ——, 


Enten, junge, 1,50—2,00, Hübner, 
Tauben 0,45 Mk. per Stück. b 
Fi ſche. Leb. Fiſche. Hechte 40—69, Zander 85, Barſche 
41, Karpfen 64—70, Schleie 65, Bleie 20—40, bunte Fiſche 
30, Aale 64—77, Wels 39—43 Mk. per 50 Kilo. £ 
Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsforellen 136—138, 
echte 30—55, Zander 20—70, arſche 34, leie 53 
leie 11—30, bunte Fiſche (Plötze) 17, Aale 49-64 Mk. v. 50 


ilo. 
Eier. Friſche Landeier 3,00—3,30 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 98—104, 
IIa ng Br Hofbutter 88—90, Landbutter 75—85 Pfg. 
er nd. ms 
4 Kafe. rat. Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. Se ; 2 > 
Gemiife. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ ——, weiße 
lange —, weiße runde 2,10—2,30, blaue —, rothe 2,10 2,30 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,50—2,50, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00 2,00, Salat hieſ. per 
64 Stck. ——, Mohrrüben p. 50 Kar. 2,00, Bohnen, grüne 
er ½ Kilogr. ——, Wachsbohnen, per ½ Kilogr. — Wirſing⸗ 
ohl per Schock 2,00 —6,00, Weißkohl per 50 Kgr. 2,00—3,00. 
Rothkohl per 50 Kilogr. 2,00 —5,00, Zwiebeln per 50 Kar. 3,00 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 1. März. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 108-180 Mk. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 55,0 Mk. nom., Mai 56 Mk. nom. 
Petroleum loco 22 Mk. bez. 


Stettin, 1. März. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 

Weizen Mk. 163,00. — Roggen Mk. 119,00. 

— Hafer Mk. 128,00 — 133,00. — Rüböl Februar 54,50 
Mk. — Spiritusbericht. Loco 37,30 Mk. = 


Magdeburg, 1. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 7 —.—. Kornzucker excl. 880% 
Rendement 9,50—9,65, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,00 7,60. Matt. — Gem. Melis mit Faß 22.25. Ruhig. 


M 


Reg.⸗Bez. | 


Marienwdr.]Beſ. Juſtus Bong „ 
Beſ. P. Jablonski, 

Danzig E 
Königsberg Landw. Th. v. Hipp 
Mühlbeſ. A. Liedtke r 


Ric owitz. 
Rob. Boſchke, Conradshammer. 
geſ. R. Sudermann Elbing. 
5 


Zuſtändiges 
Amts⸗ 
gericht 


Löbau 
Neumark 
Danzig 
Elbing 
Allenſtein 


Rommen. 


el, Aklenſtein. 


1. Mitg., A., Hirſchfeld.[ Pr. Holland |: 


Subhaſtations⸗ Kalender 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


‘ n 
itgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 


Name und Wohnort des Beſitzers 
des Grundſtückes, 
bezw. des Subhaſtaten 


Nachdruck verboten. 


Subha⸗ 
ſtations⸗ 
Termin 


Gumbinnen Kthn. Gottl. Dziorobek' Ehl. ꝛc., Gutten. Bialla 24. 143,79] 95% 
Mühlbeſ, F. Anhalt, Szittkehmen. Goldap 20. 345,9611024 
Bei. J. Czyganowski' Ehl., Kl. Stürlack.] Lötzen 5 249,42 123 
Wirth S. Santi? Ehl., Duttten. Marggrabowa 91,35] 108**) 
Gſtwfrau. M. Kannitzki, Lakellen. = 3,96] 288 

Bromberg [Reſt. K. Wierslicfi? CHL, Erin. _ Erin 29, 4,7111728 
Gtsbeſ. E. Lentz' Ehl., Schneidemühl. Schneidemühl 30. 333,78] 240 
dw. E. Bloch, Barteln. Wongrowis |: 658,86 210 

Poſen Tyfrmſtr. M. Sawiuski' Ehl., Borek. Koſchmin 


Ldw. R. Tewes' Ehl., Kaczauowo. 


aut⸗ Blaſen⸗ und Nierenleid., 
"+ jper. veralt. Fälle, heilt 
gründl. und ſchnell ohne Inject 
nach ſ. 30jähr. Erfahrung. Dir. 


Harder, Berlin, Elſäſſerſtr. 6. 


Auswärts briefl. discret. 


8367] Ein neuer 


Brutofen 


Syſtem Dous-Starkenberg, kaum 
gebraucht, iſt billig zu verkaufen 
Domaine Heillgenwalde 
bei Altdollſtädt. 


Prima Nothkflee a Mk. 42 p. tr. 
Prima Thymothee, 24, „ 

i. Thymothee, 22, „ 
Prima Weißtklee 

A Mk. 50 u. GO, „ 

Mittel Wundklee „ 25, „ 
1896 Seradellamit 12,50 „ „ 
1896 Lupinen mit 5,50 „ „ 
offerirt Emil Dahmer, 
5285] Schönſee Wpr. 
86151 Beſatzfreien, rothen 


Sommerweizen 


derfauft zur Saat H. Franz, 
Vorw. Sauskau b. Graudenz. 


Nolhller 
Beiptlee 
Grünklee 
Thymothee 
eng. und ital. Naygras oe. 


alles Saaten letzter Ernte, offerirt 
H. Siegner, 
Marienburg und Kalthof. 


Victoria⸗Erbſen 


zur Saat 
mit d. Hand verleſ., offerirt 


Dominium Gronowo 
83311 ver Tauer. 


7 Ztr. Rothklee 


wegebreit⸗, ſeidefr., 1896 er Ernte, 
berfauft Fr. Redmann I., 
634 Ab b. Rehden. 


Bittoria- Gaaterbicn 


mit der Hand verleſen, & Zentn. 
BME, in Stolno b. Kl. Czyſte. 
ere werden verabjolgt. 

. Strübing, Rittergutsbeſitz. 


8207] Trieurten, weißen 


Saathafer 


Gewicht 516 Gramm, offerirt 
pro Zentnerr 7,50 Mark exkl. 
Sack frei Bahnhof Rheda Wpr. 

Rittergut Celbau b. Rheda. 


Hannagerſte 


tur Saat, einjährige 8418 


Biefern-, Birken - und 
Exlenoflanzen 


ſuche zu kaufen, 


Perlgerſte 
Schottiſche), zur Saat, habe ab⸗ 
ugeben. Dom. Ribenz bei Kl. 
zyſte, Kreis Culm. 


Weißklee 


Arima Waare u. Wegebreit hat 
abzugeben 8340 
Gorski, Mirotken 
per Altjahn. 

Zwiebelſamen 
Ruſſ. Steckzwiebeln 
Peterſilienwurzeln 
offerirt billig 
H. Spak, u Dazig. 
Schleſiſche Speiſezwiebeln 
Weiße Kochbohnen 
Linſen offerirt 
H. Spak, Danzig. 


Forſtpflanzen 


nd zu den Frühjahrskulturen 
n bekannter guter Qualität, 
in allen Alters⸗ und Größen⸗ 
verhältniſſen zu mäßig. Preiſen 


72491 


aus den Forſtbaumſchulen des 
Ritterquies Ringelsdorf 


abzugeben. Preisverzeichniß 

wird auf Wunſch frei zugeſandt. 
oebes, Revierförſter, 

Ringelsdorf b. Magdeburgers 
forth, Prov. Sachſen. 


3 flott. Schärfer u. Zeugarb,, ſ. von 


Wreſchen 


„ theol. 

mit beſten Zeugniſſen, ſucht eine 
Stelle als Hauslehrer von ſof. 
od. v. April. Meldg. an Cand. 
theol Sint, Pr. Stargard. 


= — 7 


Junger Maun 
gelernt. Materialiſt, 5 Jahre in 
der Weinbranche, theils als 
Expedient, theils als Komptoiriſt 
u. Reiſender thätig geweſ., ſucht 
zum 1. April anderw. Stell. Gfl. 
Off. unt. Nr. 8672 a. d. Geſ. erb. 


Ein junger Mann 
mit guten Zeugn. ſucht p. 1. April 
evtl. früher Stell. in e. Tabak⸗ u. 
Zigarrengeſchäft od. als Exped. 
in ein, Engros⸗Geſchäft. Off. unt. 
Nr. 8676 an den Geſelligen erb. 


Getreidebranche. 


Junger Mann, 24 J. alt, moſ., 
ſucht als Buchhalter oder 
Lageriſt per 1. April oder 
ſpäter Stellung. Meldung. unt. 
Nr. 8728 a. d. Geſelligen erbet. 
Referenzen ſtehen zu Dienſten. 

Junger Mann 
gelernter Materialiſt, mit allen 
Komptoirarbeiten vollſt. vertraut, 
u. 3. 1. April anderweit. Stell. 

teld. briefl. unter Nr. 8671 an 
den Gejelligen erbeten. 

8326] Für einen jungen 

Mann 

welcher am 1. April d. Is. ſeine 
Lehrzeit bei uns beendet, treu u. 
uverläſſig iſt, ſuchen wir im 

etailgeſchäft anderweit Engage⸗ 
ment. . & Feſt, Guejen, 
Wein⸗, Delikateſſen⸗ u. Kolonial⸗ 
waaren⸗Handlung. 

84361 Für einen 

jungen Mann 

der in meinem Materialw.⸗ und 
Deſtill.⸗Geſchäft ſeine Lehrzeit 
beendet hat, ſuche ich per 1. April 
Stell. C. Wolter, Bromberg. 


Suche für meinen 


jungen Mann 

welcher in meinem Solonial- 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
am 1. Januar 1896 ſeine Lehr⸗ 
gi beendet und bis jetzt als 

ehilfe thätig iſt, in einem größ. 
Geſchäfte zum 1. April dauernde 
Stellung. Derſelbe iſt fleußig, 
zuverläſſig u. ehrlich, mit ſchöner 
Handſchrift, und kann ihn in jeder 
Beziehung beſtens empfehlen. 
Meld. briefl. unter Nr. 8393 an 


Jung. Schriftſetzer 


in allen Satzarten bewandert, 
ſucht ſofort Stell. Gefl. Off. erb. 
Grünberg, Leſſen Wpr. 


6. Mühlenwerkführer 


ev., 39 1 alt, ſtets nüchtern 
u. fleißig, d. ſich vor kein Arbeit 
ſcheut, m. jed. Branche d. Müllerei 
vertraut, ſucht, geſtützt auf gute 
Beugn., anderweit. dauernd. Stell. 
Gefl. Offerten an H. Koſche, 
Bromberg, Albertſtr. 2. 

8457] Praktiſch u. techniſch geb. 


Mühlenwerkführer 


gl. b. fp. St., 28 J. alt, led. über⸗ 
nimmt a. Mühle a. eig. Rechn. o. 
in Pacht. Kaution kann N 
werden. Offerten erbitt. Ruck, 
Königsberg i. Pr., Altergraben 12. 
Ein mit ſämmtlichen Maſchinen 
vertrauter Müller, der auch ein. 
Burſchen ſtellen kann, ſucht eine 
Werkführerſtelle an ein. Geſchäfts⸗ 

od. Lohnmüllerei, od. Pachtun 
einer Wind⸗ od. kleinen Waſſer⸗ 
mühle. Off. find Ba richten an 
Lehrer ag bd aarenhütte 
e 


bei Marienſee W 
Land Wirts 5 
87311 S. a. verh. Beamt. Stell. v. 
Jug. auf b. Fach, m. d. dopp. Buchf. 
Dv. ſämmtl. landw. Arb. vertraut. 
ffert. unt. M. L. poſtl. Zoppot. 


7969] Zum 1. 4. oder ſpäter 
empfehle Beamten, der ca. 6 J. 
als Inſpektor hier wirthſchaftete, 
für möglichſt ſelbſtſtändige 


Adminiſtrator⸗ oder 


desgl. Inſpektorſtelle. 
Alter 35 Jahre, im Beſitz auch 
vieler, guter Empfehlungen. Gute 
Leiſtungen und Erfahrung kann 
beſtätigen. Zu näherer Auskunft 
bin bereit. 

von Koerber, Gr. Plowenz 

bei Oſtrowitt. 


Ein verheiratheter 


Landwirth 


mit guten Zeugniſſen, von Jugend 
auf Landwirth, mit Rübenbau 
und Drillkultur vertraut, euerg.. 
gewiſſenhaft, ſucht unter beſcheld. 
Anſprüchen vom 1. April oder 
1. Juli cr. dauernde Stellung 
als Vorwerksinſpektor. Meldg. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8613 an den Geſelligen erbeten. 


ae Suche vom 1. April reſp. 
1. Juli 1897 als 


Adminiſtrator 
a. Tantieme od. Pachtadminiſtrat. 
Stellg. Bin evang, Reſerveoffiz. 
u. mit d. Beackerg. ſchwer. u. leicht. 
Bodens, ſowie mit Viehaufzucht, 
Maſtg., Führg. v. landwirthſch. 
Nebenbetr. vollftänd. vertr., wor. 
Zeugn. u. Empfehl. z. Seite ſtehen; 
auch bin ich Will. u. im Stande 
a. ein. mir angemeſſ. Stell. ent⸗ 
ſprech. Kaut. zu ſtell. Gefl. Meld. 
unter E. G. 500 poitlag. Rehden 
Weſtpr. erbet. Agenten verbeten. 


Junger ſtrebſ. u. tücht. Landw., 
Gutsbeſ.⸗Sohn, Landwirthſch. 
Schule abſolvirt, i. letzt Stell. a. 
Hofbeamt., in jetz. als 2 Beamt. 
thät., ſ. v. 1. April er. anderw. 
a Hofbeamter od. 2. Beamter 
Stellung. Gefl. Off. unt. F. L. 
II poſtl. Gutfeld. [8687 


8713] E. j. M. v. 27 J., S. e. 
höh. Beamt., 6 J. Landw., deutſch 
u. poln. ſprechend, ſ. 3. 1. April 
er. reſp. ſof. Stelle als Wirth⸗ 
ſchaftsbeamt auf Gut m. Brenn. 
Off. unt. P. 1870 Langgoslin. 


Brennereiverwalter, evang., 


verh., 2Kind. v. ſogl. o. ſpät.d⸗ Stell. L ij 


Meld. unt. Nr. 8071 a d Geſell. 
7822] Ein verheir., ſtrebſamer 


Gärtner 
mit kl. Fam., d. in d. v. Branch. 
der Gärtnerei erfahr. iſt und ſich 
vor keiner Arb. ſcheut, ſucht zum 
1. od, 15. März auch ſpät dauernde 
Stell. Gefl. Off. an E. Lintner 
in Skurpien b. Soldau erb. 


Verheir. Gärtner 
kinderl., Anfang 30, tüchtig i. ſ. 
Fache, auch m. Jagd u. Landw. 
vertr., mehr. Jahr. i. gr. Gartn. 


Schlef. u. Sachſ. that. geweſ., wor. 


prima Zeugn., gegenw. ungekünd. 
Leiter ein. groß. Privatgärtner. 
Oſtpr., ſucht 3. 1. April od. 1. Juli 
anderw. Stellg., auch wäre derſ. 
prt bereit, eine Privatgärtner. 

ald od. ſpät. in Pacht zu über⸗ 
nehm. aut. kann geſtellt werd. 
Gefl. Meld. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 8610 d. d. Geſelligen erbet, 


Ein Rüben unternehmer 
m. ca. 40—50 altpreuß. Mädch. 
ſucht a. ganz. Sommer⸗Arb. Stell. 
v. 1. April od. auch noch früher 
Gut. Zeug. ſteh. z. Seite. Mld. brfl. 
u. Nr. 8478 an den Geſellig. erb. 


8284] Ein mit guten Zeugniſſen 

verſeh., Pi. Berner 
berſchweizer 

ſucht Stelle zum 1. April zu 

60—70 Kühen. Bitte Offerten zu 

richten an Fritz von Känel, 

Sillginnen p. Skandau. 


E. durch. tücht. u. rn 

4 m. gut. Zeug. 
Schwei er, verſehr chte. 
1. April e. Stelle zu ca. 30—50 
Kühen. Meld. mit Gehaltsang. 
erbittet Joſeph Schuhmacher, 


Schweizer in Bozefewitze, Poſt 
Markowitz. Prov. Poſen. 18730 


1 ſowie viele kräft. 
Schweizer Burſchen zum 
Lernen der Schweizerei hat ſof. 
u. 1. Apr. abzug. das Schweizer⸗ 
Bureau Oberräbenſtein, Sachſ. 


Dei; Die Herren Beſitzer u. Pächter haben bei mir den Vortheil, 
hſch.⸗Beamte, Rechnungsführ., Brenn., Fs 


Wir 
Gärtn. koſtenfrei nachgewieſen 
Sauchbarl 5 rs 

babe z. Zt. gute Kräfte in Poſ., 


u 
mich durch mehrſeit. 
tite in Bor a u. Oſtpr. g. d. Hand, u bitte 


rſt., Sag. u. 
erhalt., v. deren Ti chti telt u. 


rfund. überzeugt habe. Ich 


um gefl. Auftr. A. Werner, landw. Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33 


Vorarb.S.Lewalski i. Groſchſen 
3 ſ. m. 6— 10 Leuten z. 
Ernte Arbeit. G. Zeugn. u. Kaut. 


Offene Stellen 
7515 Feld 1. April d. J. iſt die 
hieſige Privatknabenſchule durch 


“Gandidat der Theologie 


der bereits ſein erſtes Examen 
9 9 hat, zu beſetzen. Gehalt 
000 Mark pro Jahr nebſt freier 
Wohnung und Heizung. Meld. 
und Zeugniſſe recht baldigſt zu 
ſenden an Kaufmann Löſſer, 
Tütz Weſtpr. 

79371 Geſucht ein 


Hauslehrer 
per 1. April, evangl., ſemin. geb., 
auf das Land bei 11 Kindern. 
Gehalt 300 Mk. jährl. bei freier 
Station excl. Wäſche u. Betten. 
Bew. nebſt Zeugnißabſchriften zu 


richten an H. Siebert, Gut ſch 
bei Schadewinkel Weſtpr. 


Ein Deutſcher 
der polniſchen Reden folgen und 
auch ſofort Bericht erſtatten 
kann, wird gegen hohe Ver⸗ 
gütigung geſucht. Offerten unter 
Nr. 8747 an den Geſelligen erb. 


 Handeisstand 


250 Propiſſon. „Ergee. 


Agenten. Adr. 5 B 6 poſtl. Bonn. 


Reiſende 


od. Vertret. f. landw. Maſchinen 
u. Geräthe werd. geg. hoh. Proviſ., 
od. Fuhrwerk, Gehalt n. Proviſ. 


geſucht. Nur ſolche Herr. woll. ſich 
meld., d. nachw. gut. Erfolge gehabt. 
Meld. unt. Nr. 7933 a. d. Geſell. 


8245] Tüchtige u. ſolide 


genten 


ſucht eine der größt. land⸗ 
wirthſchaftlich. Maſchinen⸗ 
Fabriken für Weſtpreußen 
und Poſen bei hoher 
Proviſion. Meld. brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 8245 
an den Geſelligen erbeten. 


8664 


Brauche per ſogleich für 
mein Manufaktur⸗ Modewaaren⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ein. perf. 
Dekorateur. 
Bewerber wollen den Meldungen 


Gehaltsanſprüche, Photographie 3 
und Zeugnißabſchriften beifügen. 


Guſtav Jacoby, Elbing, 

Alter Markt 40. 
8448] Für mein Manufaktur⸗, 
Konfektions⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Eintritt einen flotten 


jüngeren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
MeldungenſindGehaltsanſprüche 
und Zeugnißabſchriften beizufüg. 

D. Loewenthal, Gruczno 

Weſtpreußen. 

8533] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗und Konfektions⸗Geſchäft 
engros und endetail ſuche ich 
einen flotten 


Verkäufer 
der auch das Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter verſteht. Offerten erbitte 
nur mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche, wie auch der bisherigen 
Thätigkeit. A. W. Gold ſchmidt, 
iſſa i. Poſ. 


85191 Für mein Tuch⸗, 

Mauufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 

ſogleich reſp. 1. April er. 


2 fücht. Verkäufer 


der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig. 
. D. Scharlach. 
Lyck Oſtpr. 
De en ee. 
graphie beizufügen mi 2 
gabe der Gehaltsanſprüche. 


8695] Einen tüctigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
—.— für unſer Tuch⸗, Mauu⸗ 
aktur⸗ u. l Pe re 
Gebr. Simonſon, Allenſtein. 
8711] Für mein Manufak- 
tur- und Modewaaren- 
Geschäft wird zum baldig. 
Antritt ein tüchtiger 


Verkäufer 


(Christ) gesucht. Offerten 
mit Photographie. Zeugnissen 
und Gehaltsansprüchen bei 
freier Station erbeten. 5 
Wilhelm Strahl. Köslin. 
8715] Suche per 1. April einen 
tüchtigen 


Verkäufer und 


Dekorateur. 
Nur wirkli tüchtige Kräfte 
finden Berückſichtigung. 
3 —— 
aus für Herren⸗ u. Damenmoden, 
Liſſa i. Poſ. 


Ein. jung. Kommis 
mit Komtoirarbeiten vertraut, 
aus der Kolonialwaar.⸗Branche, 
ſuche ich. Bewerbungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Zeug f 
ſchriften erbittet 18690 

S. Herrmann, Nakel Netze. 


0 


Ein Verkäufer und 
ein Lehrling 


finden bei freier Station ſofort 
oder per 15. d. tellung. 
Polniſche Sprache erforderlich. 


Gefl. Off. mit Zeugnißabſchriften 
erb. D. Auerbach, Bromberg. 
8714] Ich ſuche zu möglichſt 


N 


>... 


ſofortigem Eintritt, ſpäteſtens per 
15. März, zwei tüchtige, polniſch 
ſprechende 8 
Verkäufer 
von denen einer Schaufenſter⸗ 
dekorateur ſein muß. Den Mel⸗ 
dungen bitte Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüche bei freier Stat. 
und, wenn möglich, Photographie 
beizufügen. Simon Aſcher 
KN NN NIN NN N 
Nasal Für mein Tuch⸗, 
N Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waaxen⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort reſp. 15. d. M. 
# einen tüchtigen 
Verkäufer 
* der polniſchen Sprache 
ss vollitändig mächtig und oe 
8 mit der Dekoration der 
Schaufenſter vertraut. 
N Perſönliche Vorſtellun 
erwünſcht oder den Di 
N Photograph. u. Zeugniß⸗ 
1 abſchriften N 
H. Rubapti, 
Dt. Eylau. 
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8600] Für mein Mauufak⸗ 
tur⸗, Modewaaren und Kon⸗ 
fektionsgeſchäft ſuche p. fof. 
einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſch ſpricht. Den 
Offerten ſind Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 
Robert Neumann, vorm. 
J. Ascher, Ortelsburg Op. 
22ͤĩà⅛2:a Di dais 
@°8575] Ich ſuche p. 1. April 
2 für mein Manufaktur⸗, 3 
Tuch⸗, Modewaaren⸗ und 
Konfektions⸗Geſ — einen 
— mit der Landkundſchaft ver⸗ 
s trauten tüchtigen, ſelbſt⸗ 
2 ſtändigen 5 
Verkäufer 
0 
3 der polnischen Sprache 3 
mächtig, ebenſo eine tüchtige 
3 Verkäuferin. 
B. Bannas, Pleſchen. 
See 
8312] Für mein Deftillations- 
u. Kolonialwaarengeſchäft ſuche 
ich zum 1. April einen 
jungen Mann 
welcher mit der Branche ſowie 
poln, Sprache in Wort u. Schrift 
vollſtäudig vertraut ſein muß; 
auch kann 8 
ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, eintreten. 
3309] Für mein Cigarren⸗ 
Geſchäft ſuche ich p. 1. April cr. 
einen tüchtigen jungen Mann, 
der ſich auch eignet, Geſchäfts⸗ 
reiſen zu machen. Den Offerten 


müſſen Zeugnißabſchriften und 
Photographie beigefügt ſein. 
Oskar Drawert, Thorn. 
Für meine Eiſen⸗ u. Kolonial⸗ 
get gs | ſuche ich per 
1. April einen beider Landes- 


a ſprachen mächtigen 


jungen Mann. 
Per önl. Vorſtellung erwünſcht. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Meld. 
werd briefl. m. der Aufſchr. Nr. 


8298 durch den Geſell. erbeten. 


8591 Suche einen 
jungen Mann 


mit beſcheidenen Anſprüchen, der 


in der Hauptſache die Bretter⸗ 
verladung an der Bahn zu be⸗ 
ſorgen hat. Meld. brieflich mit 
Ge nr u. Referenzen 
u. Nr. 8591 a. d. Geſelligen erb. 


Er Ein jung Mann mit 
150 Mk. z. Uebernah. e. Buff. z. 
fof. Eintr. geſ. H. Artuſchewski, 
Königsberg i. Pr., Brüderſtr. 9. 


8699] Suche für mein am 
1. April cr. zu eröffnendes Deli⸗ 
kateß⸗ und Kolonialwaar.⸗Geſch. 
per 15. März einen tüchtigen, 
branchekundigen 


jungen Mann. 
Offert. nebſt Photogr. u. Gehalts⸗ 
anſpr. erbeten. Retourm verbet. 

E. Krauſe, Konitz Weſtpr. 
8703] Für meine Weinhandlung 
und zur Bedienung der Gäſte 
in den Weinſtuben ſuche ich zum 
1. April einen gewandten 


jungen Mann 
der in ſolcher Stell. thätig war. 

Nur ſolche woll. ſich mit Zeugn.⸗ 
Abſchr., Phot. u. Gehaltsanſpr. 
meld. Poln. Sprache verlangt. 
Adolph Eberle, Bromberg, 

Friedrichsplatz. 

8708] Für mein Drogengeſchäft 
ſuche zum 1. April einen zuver⸗ 
läſſigen, erfahrenen 

Drogiſten 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Gefl. Off. mit 
eugniß⸗Copien und Angabe der 
ehaltsanſprüche erbittet 
Eduard Borkowski, 
Nakel (Netze). 


Suche zum 15. März eventl. 
1. April d. J. für mein Material, 
Kolonialwaar.⸗ u. Reſtaurations⸗ 
Geſchäft, einen tüchtigen, 

jungen Daun 
der, der deutſchen und polnischen 
Sprache mächtig iſt. 
Friedrich Stroech, Schneide⸗ 
mühl, Brombergerſtr. 81. 


Ein Kommis 
flotter Verkäufer, der polniſchen 
Sprache mächtig, ſowie ein 


Volontär 

finden am 1. April cr. in meln. 
Modes, Tuch⸗, Manufaktur⸗, Leis 
nen⸗Waaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft Engagement. Den Be⸗ 
werbungen ſind Photographie, 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. od 

J. Jacobſohn, Culmſee. 


Ein Kommis 


der Manufakturwaarenbranche, 
der polniſchen Sprache aur 
wird aufgenommen. Se 

R. Spitz, Gneſen. 


Ein Kommis 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, wird für mein 
Deſtillations⸗„Schank⸗, Material» 
waaren⸗ und Kohlengeſchäft von 
og ez geſucht. 7 

G. Simon, Allenſtein. 
8265] Für unſer Kurzwaaren⸗ 
geſchäft ſuchen einen Volontär 
oder jüngeren Kommis, der 
polniſchen Sprache mächtig. 
Lewin & Littauer, 
Thorn. 
8398] Ein praktiſcher 
Deſtillateur 
findet per 1. April dauernde 
Stellung. Retourmark. verb. 
A. Engel, Deſtillation en gros, 
—_ attowitz DG. 
8523] Suche für meine Drogen⸗, 
Parſümerie⸗ und Farbenhandlg. 
einen jüngeren, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehenen 


Gehilfen 
zum ſofortigen Antritt. 
Wilh. Erbe, Flatow Wpr. 


Für Lager und Komtoir 
einer mittleren Handelsmühle 
wird ein energiſcher 

Gehilfe 
zum 1. April geſucht. Be⸗ 
werbungen mit Ausweis über 
die bisherige Thätigkeit u. Bei⸗ 
fügung der Zeugnißabſchriften 
ſow. m. Angabe der Gehaltsanſpr. 
find unt. Nr. 8444 an d. Geſellig. 
zu richten. Rückmarke verbeten. 
8567] Für mein Kolonſal⸗ Wein⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft juche v. 
ſofort einen tüchtigen 


jüngeren Gehilfen 


3 deutſch und polnisch ſprechend. 


Off. mit Photographie und Gee 
haltsanſprüchen erbittet 

M. BWeilandt, Schneidemühl. 
Gewerbe u.Industrie 


8484] Ein flotter 
Schweizerdegen und 


e. Buchbindergehilfe 
der event. am Kaſten aushelfen 
kann, finden per ſofort dauernde 
Stellung bei 

S. J. Götz Nachfl., Obornik. 


2 Barbiergehilfen 
ſof. geſucht. Wilhelm Schul 
Nakel, Poſenerſtraße. [873 

T. Barbiergehilſe 
findet dauernde, angenehme Stell. 


Conrad Schilling, Friſeur, 
Unterthornerſtr. 2. 


8631] Einen tüchtigen . 
Uhrmachergehilfen 
us von ſofort oder ſpäter 
. Zrodowski, Czersk Wpr. 
8606] Ein tüchtiger 
Konditorgehilſe 
w. i. d. Bäckerei mithelfen muß, 


findet vom 15. März ab dauernde 
Stellg. J. Kalies, Bäckermſtr. 


8633] Tüchtige, ältere 


Muſchinenſchloſſer 


auf landwirthſchaftlichen und 
allgemeinen Maſchinenbau finden 
dauernde Beſchäftigung bei 

L. Papendick, Wormditt. 


Tücht. Schloſſergeſell. 


auf eiſ. Fenſt. u. Gitter, finden 


Beſchäft. Trinkeſtr. 13, Graudenz. 


1—2 Schloſſergeſellen 
auf Bau⸗ und Gitterarbeit ver⸗ 
langt O. Thiel, Schloſſermſtr., 
Strasburg Weſtpr. [8625 


Tchl. Former 


können ſich melden bei 
Carl Steimig & Co. 


—— Danzig. 19381 
Ein mit Dampfmaſchinen ver⸗ 
trauter 5 
Gutsſchmied 


Ss zum 1. April cr. Stellung. 
eldung. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 8423 a. d. Geſelligen erbet. 
8306] Tüchtige 


Kupferſchmiede und 
ein Gelbgießer 


auf Brennerei⸗Arbeit, bei gutem 
Lohn dauernd geſucht von 
H. Dentzien, Schivelbein 
in Pommern. 


Zwei Schmiedegeſell. 
ſucht Schmiedemeiſter Haß, 
86181 Treul b. Neuenburg. 


. 
, 
2 


er Ce. WEL 


. m 


Schmiede-Schirrmitr. 
Keſſelſchmiede und 
Dreher 


den ſogleich dauernde u. loh⸗ 
pe eſchäftigung bei [7841 


J. W. Klawitter. Danzig. 
Ein Schmiedegeſelle 


der ſelbſtſtändig als Schirrmeiſter 
auf Wagenbau und Hufbeſchlag 
tüchtig iſt, findet dauernde Be⸗ 
RAR ei 18086 
Meißner, Schmiedemeiſter 
u. Wagenbauer, Konitz Wpr. 


Tcl. Schmiedegeſellen 


werden für Berlin u. Umgegend 
verl. Näh. beim Herbergswirth 
A. Bluhm, Berlin, Mulackſt. 9. 
$628] Dom. Oſchen bei Groß⸗ 
krebs ſucht zum 1. April einen 
brauchbaren, nüchternen 


Deputatſchmied 


mit Gehilſen. 


Ein Kupferſchmied 


ndet lohnende Beſchäftigung 
ei Wilhelm Conrad, Kupfer⸗ 


ſchmiedemſtr. Marienwerder pr. 


Maurergeſellen 


können ſich melden. 
8346] O. Horwics, 
Marienwerder. 
8607] „Tüchtiger, unverheirath. 
Böttchergeſelle 
uf Biergefäße, kann ſofort ein⸗ 
reten bei 
. Burgismeyer, Neuenburg. 


2 tücht. Schneidergeſ. 
ſucht G. E. Müller, Herrenſtr. 8. 


Tht. Schneidergeſell. 
verlangt ſofort Heyſel, Herren⸗ 
be Tt 4 99750 
8365) Für meine rap ene genoa 
mühle juche per 1. April cr. ein. 
zuverl. Werkführer. 
W. Sternberg, Tuchel. 

Für ein Dampfſägewerk in 
Weſtpreußen wird per ſofort ein 
zuverläſſiger 


Werkführer 


berlangt. Derſelbe muß mit der 
Holzausnutzung, dem Maſchinen⸗ 
weſen u. elektriſchen Beleuchtung 
Uftändig vertraut fein und im 
tande, vorkommende Repara⸗ 
turen felbſt auszuführen. Mel⸗ 
dungen unter Beifügung der 
der ane Angabe des Alters, 
er Familienverhältniſſe ſind 
inter Nr. 8718 an den Geſellig. 
zu richten. 
86591 Suche per ſofort bei hoh. 
Lohn einen 8 
Schneidemüller 
für Horizontalgatter zum Ein⸗ 
chnitt von Eichen. 
ühle Wonzow b. Krojanke 
Sorgatz. 


Zwei Schneidemüller 
auf Vollgatter, geübt und zu⸗ 
verlajfig, finden auf meinen 
Dampfiagewerfen ſofort Be⸗ 
iebaftiquig, Den Meldungen find 
eugnißabſchriften und Angabe 
ber bisherige e 


zufügen. [ . 
E. Fabian, Tuchel. 
8632 Zwei tüchtige 
Zieglergeſellen 
zuf Standlohn können ſich meld. 
Hemp, Zieglermitr., 
Korbsdorf bei Wormditt. 
Antritt zum 1. April. 

8694 3 bis 4 tüchtige 
Zieglergeſellen 
wie 1 bis 2 5 
Lehrlinge 
don guten Eltern finden vom 
i, Mai, ev. früher Beſchäftigung 
bei e C. Ja 9 u ſch in 
Dalheim b. Gutenfeld, Kreis 
Königsberg in Pr. 
1 1,40 M. auf Bretter⸗ 

elag. 


3 Zieglergeſellen 
darunter zwei tücht. Ziegelſtreich., 
können ſich unter Angabe der 
Dohnanſprüche melden bei 

Zieglermeiſter Wunderlich, 
Wickerau p. Döbern Oſtpreuß. 
8689] Ein tüchtiger 

Zieglergeſelle 
wird geſucht bei hohem Lohn. 
G. Zube, Ziegelei Bialoblott 
per Jablonowo. 


Ein Zieglergeſelle 
auf Standlohn, der auch Bieber⸗ 
ſchwänze machen kann, und 

zwei Burſchen 
werden noch geſucht in Kragge 
bei Schnellwalde Oſtpr. [8287 
Erdmann, Zieglermeiſter. 


2 2 Zieglergeſellen 
u 
8 


9 i. ft Miche lein⸗ 
nin, Poſt Biſchofsthal. 
292] Wildt 


Padt-Wominiirator 
bfort QF ucht. Stellung dauernd. 
efl. Off. N. Glad au Wpr. poftl. 
8339] Ein erſter 


Wirthſchaftsbeamter 


unt. Leitung d. Prinzipals u. ein 


zweiter Beamter 
werden geſucht zum baldigen An⸗ 
tritt in Ganshorn bei Wap⸗ 
Ken Bee Bade 
niſſe u. Angabe 

der Gehaltsaͤnſpr. exisinichte 


Gehalt 240 Mk. Meldung. unt. 


Zahle pro| s 


Für das Gut Dlottowen wird 


ice en 


mit beſcheidenen Anſprüchen geſ. 
Meldungen u. Zeugnißabſchriften 
nimmt entgeg. J. Scheinmann, 
Johannis burg Ditpr. 
— K ür das Vorwerk Franz⸗ 
dorf ſuche zum 1. April einen 
ſtreng zuverläſſigen, einfachen, 
verheiratheten 
Wirthſchaftsbeamten 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
unter genauer Adreſſenangabe der 
früheren Prinzipale zu richten 
an die Guts⸗ Verwaltung B u- 
kowitz Weſtpr., Stat. Terespol. 
8356] Einen unverheiratheten, 
energiſchen 
Inſpektor 

ſucht zum 15. März reſp. 1. April 
bei 360 Mark Gehalt 

Dom. Gurken b. Mlecewo. 

Zeugnißabſchriften erbeten. 
8136] Einfacher 


Wirthſchafter 


evang., unverh., in Feldwirthſch. 
erfahren, findet 15. März Stell. 


Nr. 8136 a. d. Geſell. erbet. 
7442] Suche zum 1. April einen 
jungen, gebildeten 
Beamten. 
Gehalt 240 Mark. Rehfeld, 
Wilhelmsort bei Bromberg. 
6306] Racice b. Kruſchwitz ſucht 
zum 1. April d. Is. einen un⸗ 
verheiratheten, älteren, energiſch. 
mit Drillfultur und Rübenbau 
vertrauten, polniſch ſprechenden 
deutſch. Beamten 

Zeugnißabſchriften u. Lebenslauf 
erbeten. Wenn verlangt, per⸗ 
ſönliche Vorſtellung nöthig. Ge⸗ 
halt 500 Mk. pro anno nebſt fr. 
Station ohne Wäche. 

8416] Suche für 40 Hufen einen 

2. Beamten 
per 1. April er. Anfangsgehalt 
240 Mark. Meld. zu richten an 
Dom. Klonau b. Marwalde Opr. 
8419] Ein unverheirath., evang. 
Inſpektor 

mit nur gut. Zeugniſſen, findet 
Stellung. Dom. Paparzin bei 
Gottersfeld. 


8182] Ein durchaus zuver⸗ 
läſſiger u. energiſch., evangel. 


Wirthſchaftsbeamter 


mit guten Zeugniſſen und Schul⸗ 

kenntniſſen, findet zum 1. April 

d. Is. bei 400 Mark Anfangs- 
ehalt Stellung in Fol ſong bei 
ſtaſchewo, Kreis Thorn. 


Für kleine Beſitzung (4 Hufen) 
ſelbſtſt. Wirthſchafter 
geſucht. Für Nebenbranche Tan⸗ 
tieme. Meld. mit 8 
briefl. unter Nr. 8395 an den 
Geſelligen erbeten. 


E. Wirthſchaftseleve 
kann ſofort eintreten. [7981 
Dom. Woynowo 
bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg. 
8421] Dom. Grudzielec per 
Brunow, Kreis Pleſchen, ſucht 

per 1. April 
einen Eleven. 
8296] Wegen Todesfalls 


tüchtiger Brenner 
von ſofort geſucht. 
Gut Sachen, Neidenburg. 


8576] Suche zum 1. Juli ds. b 


Is. einen 


Brennereiverwalter 
evangel. Konfeſſion, welcher mit 
den neueren Verfahren gründ⸗ 
lich vertraut und in der betriebs⸗ 
freien Zeit in der Wirthſchaft 
thätig it. Sabres = Produktion 
etwa 1800 To. Spiritus. 

Pirſcher, Königl. Oberamtmann 
Herrſchaft Welna, Poſt Parkowo. 


Gartuergebilje 
für Landſchaft fof. geſucht. [8582 
H. Gehrmann, Pr. Holland. 
8311] Suche zum Antritt per 
1. März d. J. einen einfachen, 
fleißigen und anſpruchsloſen 
unverh. Gärtner, 
Erlenthal b. Schildberg i. Poſ. 
Die Gutsverwaltung. 
Ar enn Git nahe Bromberg 
wird ein unverheiratheter 
Gärtner 
zum baldigen Antritt geindt. 
Gehalt 240 Mark exkl. Wäſche. 
Nur fleißige, ordentliche Bewerber 
mit guten Zeugniſſen mögen ſich 
melden. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften brieflich mit Aufſchr. 
Nr. 8390 an den Geſelligen erb. 
8692) Ein tüchtiger 
Gärtnergehilfe 
kann ſofort eintreten. 
Leonor Leiſer, Mocker bei 
Thorn, Wilhelmſtr. 7. 


Junger Gärtner und 
Jäger 


verheir. od. unverh., eventl. mit 
Burſchen, zum 1. April geſucht. 
Dom. Broedienen 
8656] b. Peitſchendorf. 
Senft, Rittergutsbeſitzer. 


2 Gärtnergehilfen 
für Topfkultur und Landſchaft 
können ſofort od. ſpät. eintr. bei 

R. Schreiber, Neumark 
Weſtpreußen. [8698 
8656] Zu ſofort oder 1. April 
ein tüchtiger, unvperheiratheter 
Gutsgärtner 
geſucht. Hochzehren b. Garnſee. 


8430] Nuüchpterner, gut empfohl. 


oder dergl., mögl. unverheir., der 
das Bauholzablenken, ſowie einf. 
Buchführung u. etw. Landwirth⸗ 
Nate kennt, ſofort geſucht. Mel⸗ 


Empfehlung. u. Gehaltsanſprüch. 
an die Gutsverwaltung Parn ow 
per Köslin, Pommern. 

8653] Ein energiſcher, jüngerer 
Mann, ca. 25—40 1 
evangel., mit landwirthſch Arbeit. 
vertraut, zum 1. April als 


geſucht. Perſönl. Vorſtellung. 


findet von ſofort oder 912 Geſchäft ſuche ich zum 1. April 


rſter 
ungen mit Zeugnißabſchriften, 


Jahre, verheir., 


Aufſeher 


Dom. Gr. Plowen 
bei Oſtrowitt (Bahnhof). 


Nüben unternehmer % 
für 14—15 kulm. Morgen ſucht 


Reimer, Kl. Montau, 
Kr. Marienburg. 


8415] Ein verheiratheter 
Pferdeknecht mit 
Scharkwerker 


Stellung in Gr. Thiemau be 
Gottſchalk. 


8350] Einen verh., nücht., be⸗ 


ſcheidenen u. durchaus zuverläſſ. 

Kutſcher nee 
mit langjährigen Zeugniſſen ju 
Dom. ge Kleſchkau bei Gr. 
Trampken. 


Vorreiter und 
unverh. Pferdeknecht 


perſönl. Vorſtell., zum 1. April 
geſucht in 8137 
Gawlowitz bet Rehden. 


Ein Vorreiter 
findet von ſofort Stellung. 
Domaine Botſchin b. Plusznitz. 

8442] Ein tüchtiger, energiſcher 
Vorarbeiter 
ev, der beider Landesſprachen 
mächtig, welcher auch Kenntniß 
vom Inſtandhalten des Betriebs- 
geleiſes haben muß, kann ſofort 
eintreten. Zu melden Kiesgrube 
Liebenthal bei Erpel beim 

Schachtmeiſter Kaus. 
8584] Dom. Ober⸗Teſchendorf 
bei Chriſtburg verlangt einen 


tüchtigen Kuhhirten 
mit zwei Leuten, die auch mit⸗ 
melken müſſen, für ca. 100 Stück 
Vieh, bei hohem Lohn und Ver⸗ 
kaufsproviſion. 


Ein Viehfütterer 
nicht Schweizer, findet zum 1. 
April mit 3 Burſchen in Gr. 
Schönwalde, Kreis Graudenz, 
Stellung. Kienbaum, Ober⸗ 

83621 Inſpektor. 


Ein unverh. Schäfer 
kann ſich in Königshof bei 
Alt ſelde melden. 8412 
8583] Dom. Ober⸗Teſchendorf 
bei Ehrijtburg verlangt e. tücht. 
Schweineh irten 
zu 50 Schweinen b. hohem Lohn. 
86551 Ein kräftiger Burſche 
v. 17—20 Jahr., welcher Luſt hat, 
Stallſchweiz. z. lernen 
kann ſich ſofort melden bei 
Oberſchweizer Kreß, Gr. Jauth 
b. Roſenberg Weſtpr. 
8626] Sämmtlichen Bewer⸗ 
bern zur Nachricht, daß die 
Inſpektorſtelle auf Dom. 
Senslau peſetzt iſt. 
Die Inſpektorſtelle 
in Hochzehren. A 


8305} Ein erfahre 
Diener 


findet je 1. Mai Stellung. 
Lohn 360 Mk. Beſte lang⸗ 
jährige Zeugniſſe erforderl. 
A. V. Brauer, Bremen, 
Contrescarpe 131. 
8580] Ein ordentlicher, nücht. 
Friedrich 
der keine Arbeit ſcheut und mit 
Pferden verſteht umzugehen, kann 
ſofort eintreten in Ludwig 
Salews k i's Hotel, SoldauOpr. 
Ferner ein Sohn achtbarer El⸗ 
tern kann von ſofort als 
Lehrling 
in meinem Kolouialwaaren⸗ und 
e eintreten. Pol⸗ 
niſche Sprache erforderlich. 
Lehrlingsstellen 
Suche per 1. April einen 


ehrling 
Israel, Deſtillation u. Kolonial⸗ 
waaren, Graudenz. 
8138] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ Modewaar.- u. Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort reſp. 


April einen 5 
Lehrling 

aus achtbarer Familie mit guter 

Handſchrift. A. Mendelſon, 
Rummelsburg i. Pom. 

8314] Für mein Material⸗, De⸗ 

ſtillations⸗ u. Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 

ſchäft en gros & en detail ſuche 

per ſofort 5 . 
Lehrlinge. 

Joh. Ohneſorge, Czersk Wpr. 

Geſucht per 1. April d. Is. 


ein Volontär u. 
ein Lehrling 


f. u Manufakturw.⸗Geſchäft. 
Günſtige Bed u. gute Aus⸗ 
bildung zugeſichert. [8290 
Kauf haus Rosenberg, 
Christburg. 


welcher Luſt hat die Gärtnerei 
12 erlernen und paar Mädch 


in der Gärtnerei zu Gut Gruppe 
melden. 18467 


2 
er 
C. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


err 


24 „ein. Lehrling 


Lehrling 


en 
ür Gartenarbeiten, können ſich 


1 bis 2 Lehrlinge 
pus Schulbildung finden 
„April Aufnahme. 


8115] Für mein Manu- $B 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗ N 
Geſchäft ſuche ich zum 2 


baldigen Eintritt einen 

Volontär und & 
% 
% 


er polniſchen Sprache 
mächtig. 
Herrmann Pollnow, 


Lyck Oſtpr. 
90 36 36 96 98 3 9896 96 28 


Für mein Eiſenkurzwaaren⸗ 


oder Oſtern 


einen Lehrling. 
A. Gurski, Marienburg Wp. 


Frauen, Mädch 


81541. Ende gum 1. April oder 


Mai eine 


Lehrling. 


Polniſche Sprache erwünſcht. 
Weiß, Deſtillation u. Kolonialw., 


Bromberg. 


Kellner⸗Lehrling 
kann ſofort antreten. Gute Schul⸗ 
bildung unbedingt nöthig. 18627 
Hotel Bernau, Schneidemühl. 


2 Gärtnerlehrlinge 
können unter r Be⸗ 
dingungen eintreten bei [8691 


H. Jeſſe, Schwetz a. W., 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei. 


NB. Dieſelben werden gleichzeitig 
in der ff. 
binderei gut ausgebildet. 


modernen Blumen⸗ 


Lederbranche. 


8710] Ein Lehrling mit guter 


Schulbildung bei freier Station 
geſucht. 
auch 


Antritt Oſtern, event. 
ſofort. 


Eugen Czwiklitzer, Leder⸗ 
handlung, Guben. 


Ein junger Mann 
der Luſt hat, die Müllerei zu er⸗ 
lernen, bei etwas Gehalt, er⸗ 
15 Näheres bei C. Andres, 

6631 Trinkeſtr. 13, I. 


en. 


Stellen-Gesuche 
Aelt Dame, erf u. geiibt i. Führ. 
gr. Haus h., ſ. z. 1. 4. od. ſpät. ſelbſtſt. 
St. od. Vertg. ev. o. Geh. Vorz Empf. 
Mld. u. M. Förſtenau Kr. Schlochau. 
E. jung., anſt. Mädchen, perf. 
Schneid. i. a. Handarb. geübt, . 
Stell. i. b. Reftau. o. Bahnhofsw. 
„Bed. d. Gäſt. o. a. b.gr. Kind. Meld. 
r. u. Nr. 7988 a. d. Geſell. erb. 
Einderg.-Bildungsanst. z. Danzig. 
7502] Kindergärtnerinnen 1. 
u. 2. Kl. ſuchen Stellung. Näh. 
Aust. ertheil. die Vorſteherinnen 
O. Milinowskiu A. Senkler. 
Ein jg. anſtänd. Mädch. ſucht 
Stellung zum 1. April als a 
Verkäuferin 
in e. Kondit. o. f. Bäck., wäre auch 
gen. i. d. Wirthſch. z. helf, m. Fam.⸗ 
Anſchl. Off. u. Nr. 8107 a. d. Gef, 


Eine Kaſſirerin 
ſucht unter beſcheiden. Anſprüchen 
von gleich oder ſpäter Stellung. 
Gefl. Offerten unter Nr. 8612 
an den Geſelligen erbeten. 


Alleinſteh. Frau, 30 J., ſ. St. 
b. einz. Hrn., Kaufm., Vergnüg.⸗ 
Ort, Reſtaur. od. Gaſth. z. Mith. 
d. Wirthſch. 3. führ. Meld. briefl. 
u. Nr. 8456 an den Geſelligen. 


Ein j. Mädchen ſucht z. 1. April 
Stellung als : 


Auf Gehalt wird weniger geſehen, 
als auf gute Behandl. Mld. brfl. 
u. Nr. 8683 a. d. Geſelligen erb. 


8707] Für ein junges Mädchen 

aus guter Familie wird zum 

1. April cr. eine Stelle als 
Elevin 

zur Erlernung der Wirthſchaft 

geſucht. Meld. ſind jr richten an 

Pfarrer Broſcheit, Mahnsfeld 
Oſtpreußen. 


J. geb. Mädch. (Kaufmanns⸗ 
tochter.) ſ. v. ſof. Stell. a. Verk. 
Off. u. E. K. 66poſtl. Marienwerder. 


Ein jung. Mädchen 


aus guter Familie, 20 Jahre alt, 


ſucht paſſende Stellung zur Be⸗ 


> 
© 
+ 
:; . ĩͤ . EEE BE . . . obi ina 


aufſichtigung von Kindern. Mld. 
brfl. u. Nr. 8186 a. d. Geſelligen erb. 


J. Mädch. a. g. Fam., ſ. muſik., 
welch. Kind d. erſt. Unterr. ert. k., 
ſ. Stell. m. Familienanſch. u. etw. 
Gehalt. Off. u. I. B. poſtl. Elbing. 


8700] Eine Stütze. 2 Jahre in 
jetziger Stelle, in Wirthſchaft u. 
Nähen erfahren, nz 1. April 
anderw. Stellung als Stütze od. 
Wirthin. Gefl. Off. erbitte u. 
Chiffre P. J. 100 pſtl. Oſterode Opr. 


Aelt., erf. Kindergärt. I. Kl. 
auch a. Stütze d. Hausfrau oder 
Erzieh. mutterl. Kind., 12 J. in 
e. Haufe, ſ. z. 1. April pafl. Stell. | 
Get. Off. u. Nr. 300 Danzig poſtl. 


II. Klaſſe, die auch Hausarbeit 
mit übernimmt. Bei Meldung. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
ie ich Plonchaw 
rau Hinrichſen onda 
b. Gottersſeld Beltre. 8 
ur ſelben Zeit ſuche ein 
tüchtiges, gewandtes 


Stuben mädchen. 


8414] Suche 3-1. April er. eine 
Kindergärtnerin 

zu drei Kindern, 11/2, 2½ und 

4 Jahre alt. Zeugnißabſchriften 

u. Gehaltsanſpr. ſind einzuſend. 

Frau Wentſcher, Gulbien 
b. Schwarzenau Wpr. 

8678] Eine türcht., gewandte 


Verkäuferin 


die in der Porzellan⸗ ſowie Luxus⸗ 
waaren⸗ Branche bewandert ijt 
flott zu expediren verſteht, findet 
vom 1. April er. angenehme Stel⸗ 
lung nebſt freier Station. Mel⸗ 
dungen nebſt Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüchen und Photo⸗ 
gropbicn bitten zu richten an 
Kuhn & Sohn, Graudenz. 


7762] Suche zum 1. April eine 
tüchtige, für beſſeren Mittelputz 
gewandte 


Direktrice 


evangel. bev. Meldungen, Ben 
Photographie, Gehaltsanſpr. an 
Zeep in Argenau. 


Suche per 1. April eine 
Putzarbeiterin 
für mittler. Putz, dieſ. muß auch 
in Handarbeiten bewandert und 
im Verkauf behilflich ſein. Meld. 
unt. Nr. 8639 a. d. Geſell. erbet. 


Itücht. Putzarbeiterin 
auch im Verkauf gewandt, findet 
vom 1. April Stellung in meinem 
Putz⸗, Kurz⸗ und Galanterie⸗ 
waarengeſchäft. Polniſche Sprache 
erwünſcht. W. Luckmann, 
8524] Ortelsburg. 
Suche ver 1. April eine perf. 
Verkäuferin 
für mein Kolonialwaarengeſchäft 
J. Israel, Graudenz. 
8577] Zum 15. d. Mts. ſuche eine 


Verkäuferin 


die Putz ſelbſtſtändig arbeitet, 
auch Maſchine nähen kann. 
Station im Hauſe. Meldungen 
mit Gehaltsanſpr., Photographie 
und Zeugnißabſchriften an 

Adolf Cohn, Gurk ow, Oſtbahn. 
8635] Für mein beſſeres Reſtau⸗ 
rant ſuche zum 1. April ein 
nettes und tüchtiges, junges 
Mädchen als : 


Verkäuferin. 
Meld. mit Gehaltsanſprüchen u. 
mögl. Photographie unt. Nr. 8635 
an den Geſelligen erbeten. 

8630] Suche per 1. April für 
mein Mehl⸗ und Vorkoſtgeſchäft 
eine junge, flotte i 

Verkäuferin 
mit guten Zeugniſſen. Off. mit 
Gehaltsanſprüchen an 

Emil Purtzel, Konitz, 
vorm. Anna Maſchke. 
8727] Suche pr. ſofortig. Ein⸗ 
tritt f. m. Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ u. 

Wollw.⸗Geſchäft eine durchaus 
tüchtige Verkäuferin 
die mit der Branche gut vertraut 
ſein muß und der polniſchen 
Sprache möglichſt kundig iſt. 

J. Schneider, Allenſtein. 
8729] Für m. Manufaktur⸗,Kurz⸗ 
waar.⸗ u. 2 A ſuche ſofort 
zwei tücht. Verkäuferinnen 
jow. 1 ſelbſtſt. Putzarbeiterin 
die auch im Verkauf gewandt 
fein muß. 

E. Ehrlich, Arnswalde. 


Ein jung. Mädchen 


mit den nöthigen Schulkennt⸗ 


| nifien, das Quit bat, die Buch⸗ 


und Papierhandlung zu er⸗ 
lernen, kann unter ſehr günſtigen 
Bedingungen ſofort eintreten. 
Selbſtgeſchriebene Offerten ſind 
unter Nr. 8573 an den Geſelligen 
zu ſenden. 


Ein junges Mädchen zur 


Stütze der Hausfrau 
und Aushilfe in einer Buch⸗ u. 
he een ſofort geſucht. 

fferten mit Gehaltsangabe ſind 
unter Nr. 8574 an den Geſellig. 
zu ſenden. 


Geſucht zu ſofort od. 1. April 
ein junges, 


evang. Mädchen 
nicht unter 24 Jahren, unter 
Leitung der Hausfrau, die die 
gute bürgerliche Küche verſteht. 
(Milch wird verkauft, Federvieh 
gekauft.) Gehalt 250 Mk. Gefl 
Meld. unt. Nr. 8317 a. d. Geſell 


Junges Mädchen, d. ſ. v. k. 
Arbeit ſcheut, im Landhaushalt 
geſucht. Gelegenh. die Wirthſch. 
De urn Lohn nach Uebereink. 

ein Melken. Meld. briefl. unt. 
Nr.8496an den Geſelligen erbeten. 

Ein freundliches, anſtändiges 

junges Mädchen 
welche auch mit Handarbeiten 
vertraut iſt, wird für ein Reſtaur. 
ES Bedienen der Gäſte u. Hilfe 
n der Wirtſchaft p. 1. April ev. 


auch früher geſucht. amilien⸗ 
anſchluß zugeſichert. Meldungen 
nebſt Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Nr. an den 


Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 
welches ſchon in Konditoreien ge⸗ 
weſen, findet in meiner Bäder, 
und Konditorei vom 1. April 
dauernde Stellung. Zeugn. und 
Photographie erbeten. [8437 

3. Grey, Bromberg. 


Nähterin 
die Wäſche beſorgen muß, ings 
zum 1. April d. Js. 181 
Frau Jenny Weisfermel, 
Rittergut Wilhelmsdank, 
_ Lr. Strasburg Wor, 
8697] Für mein Reſtaurations⸗ 
und Gartenlokal ſuche z. 1. April 
ein ehrliches N 
junges Mädchen 
2 Bedienung der Gäſte. 
E. Jagnow, Cublitz b. Stolp. 
8318] Zwei junge, 
kräftige Mädchen 
zur Erlernung der Meierei ſucht 
von ſofort 
Molkerei Marienwerder. | 
Vom 1. April kann ein anſtänd. 
einfaches Mädchen g 
das einige Vorkenntniſſe im ' 
Kochen beſitzt, ſich unentgeltlich 
in der feinen Küche ausbilden im 
großen herrſchaftlichen Haushalt. i 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchri a 
Nr. 8321 durch den Geſell. erb. i 
Suche gum 15. März vd. ſpät. | 
ein Lehrmädchen q 
1 7 mein Galanterie⸗ und Par⸗ 
ümerie⸗Geſchäft. Vollſtändig 
freie Station. Photographie 
(wenn vorhand.) erbeten. Meld. 
briefl u. Nr. 8348 a. d. Geſellig. 
Ein Ladeumädchen 
per 15. März gejucht. 18266 
A. Cohn Wwe., Thorn, 
Material⸗ u. Vorkoſt⸗Handlung. 
Ein anſt., evangel. Mädchen, 
nicht unter 16 Jahren, wird zur 
Erlernung der 


Meierei 
zum 1. April in eine Dampf⸗ 
molkerei geſucht. 
Daſelbſt ſucht auch eine junge, 
ausgebildete ten 
tüchtige Meierin 
erlang. Meld. brieflich unter 
Nr. 8128 an den Gejelligen erb. 
Suche zum 1. April für mein 
Nebengut eine ein ache 
Wirthin 
(älteres Mädchen oder Frau ohne 
Anhang.) Meld. briefl. unt. Nr. 
8527 an den Geſelligen erbeten. 
8652] Eine in allen de. Einf der 
Landwirthſchaft erfahr., einfache 
Wirthin 
die in der Küche perfekt, in 4 
Kälber⸗ und Federviehaufzucht 1 
gründlich erfahren, ſowie die Be⸗ . 
aufſichtigung des Melkens über⸗ 
nehmen muß; ebenſo ein ein» 
faches, arbeitſames 


Stubenmädchen 
welches in der Wäſche ſowie 
Glanzplätterei gründlich erfahr., 
ferner etwas Näharbeit verſteht, 
können ſich melden. 

Rittergut Wapno b. Strasburg 
Weſtpreußen. 
8701] Aeltere, einfache Wirth⸗ 
ee Pr einzeln. Herrn 3. 
5. März ge). Off. m. Geh.⸗Anſp. 
u. ſ. w. z. fend. a. Eiſenb.⸗Stat.⸗Aſſ. 
Luedtke, Piaske bei Thorn. 
8324] Eine evangel, tüchtige 
Wirthin 
erfahren in der Hauswirthſchaft 
und Kälberaufzucht, wird zum 
. März oder 1. April geſucht. 
Dieſelbe muß verſtehen, beſte 
Centrifugenbutter (Handcentri- 
fuge) zu bereiten. Gehalt mit 
Tantieme 300 Mark. 
Dom. Annaberg p. Melno Wpr., 
Kreis Graudenz. 

E. jung. Frau, v. Hauſe Beſitzers⸗ 
tochter, ſchon als 8 

Wirthſchafterin 
geweſ., i. Nähe u. Handarb. a. exfahr., 
ſucht z. 1. April od. a. ſpät. ſolche od. 
ähnl. Stell. Familienanſchl. erw. 
Meld. unt. Nr. 8609 a. d. Geſell. 

8439] Tüchtige, einfache, ſelbſtſt. 
Wirthin 

für mittleres Gut per ſofort 

geſucht. Offerten unter 100 

poſtlagernd Ortels burg Opr. 

8322] Suche zum 1. April eine 


tüchtige Leuteköchin. 
Gehalt 100 Mark. 

Frau von Dewitz⸗Krebs 
Gr. Jauth bei Roſenberg Wp. 
8667] Köchinn,, Stuben mädch., x 
Kinderm. u. Mädch. f. All. er 
noch pr. 1. April ſehr gute Ste 
d. Fr. Utſching, Grabenſtr. 33. 


85351 Herrſchaftliche 
Köchin 


f. Landhaushalt, ſofort od. 
1. April geſucht. Zeugniſſe 


u. Gehaltsanſprüche einzu⸗ 
ſenden an Dom. Althütte 
(P., T.), Bez. Bromberg. 


8364) Suche zum 1. Mai d. J. 
ein erſtes 


Stubenmädchen 
das das Schneidern, Glanzplätte 
Serviren und die Stubenarbei 
verſteht. Gehalt jährlich 150 Mk. 

eugniſſe ſind zu richten an 
rau Steinbart, Pr. Lanke 
bei Schönſee Wor. 
Eine durchaus rüſtige und 
erfahrene a 
Kinderfrau 
für ein neugeborenes Kind und 
ur Beauffichtigung zweier grog. 
ben Moet bet Boden 
ucht. eld. brie 
N.. 800 an den Geſelligen. 


— — 


Lotterieglück 


garantirt am 
13.—16. März, 


Porto und Liste 20 Pf. 


ehnell u Po: Gane 


Bremen i 


Bremen-Baltimore Bremen-La Plata 


F. Montanus, Berlin. Invalidenstrass 93. 


Nähere Auskunft ertheilen: 


Bremen- Brasilien Bremen-Ost Asien 
remen-Australien. 


ähere Auskunft ertheilt_der 


: Norddeutsche he Loy, Bremen! 


Tür 
A. Horstmann) 


Pr. Stargard 


baut 
nach langjährigen Erfahrungen E 


Brennereien. 


J. Lichtenstein. Löbau Wpr. 
| Adolph Loht, Danzig, Tischlergasse 57. 


Giferne Mühlenwellköpfe 


Halt in verſchiedenen Größen ſtets borräthig 
Maſchinenfabrik und Eifengießerei 
A. P. Museate 

Danzig » Dirſchau. 


reines Naturprodukt, S. Jahr. B 
K bewährtes, ärztlich er- 
probtes u. empf. Mittel 


gegen die Erkrankung. 

WRITE & D + Hals- u. Brustorgane, & 
£ SS D Husten, Heiserkeit, Ver- 
Umbau vorhandener Anlagen & <> N schleimung, und | gegen 28 


Lieferung sämmtlicher 
brung u S. W. 


Rasch cr wirkende. . 


Preis per 2 


Y aller Art, Verdauungs- f 
Maschinen und Apparate. Y 


D. R. Pat. No. 79932 — 16329 Käufl. i. d. Apotheken u. Mineralwasserhdlg. usw. 
ca. 400% Rohrzucker, 9% Protein enthaltend, als — gen 


Sanitatsfutter 


hervorragend bewährt gegen Kolik und bei vielen Kavallerie- 
Regimentern dauernd im Gebrauch, bewirkt Steigerung der 
Fresslust und .ist 50% billiger als andere Kraftfuttermittel. 
Nach Analyse der Königlich. Landwirthschaftlichen Akademie 
in Hohenheim enthält es nach den E. von Wolft'schen Tabellen 
85,29 Futterwerth-Einheiten. Das Futter wird in allen Pro- 
vinzen hergesteilt und franko nach allen Stationen geliefert. 
Prospekte und weitere Auskunft von 


W. Schwartz, Hannover, Heinrichstr. 18. 


fil. 
belie 


Patent Ventzki 


ist unerreicht i. Leistung 

gerne. Brennmaterial- 
rbrauch und bequemer 

Handhabung, mehr als 


16000 Stick 


Glas 2 Mark : 
Ausführliche Prospekte gratis ae 

und franko durch das : 
Wiesbadener Brunnen- Comptoir, 


Direct vom Tuchfabrikanten 


fauft man feine Anzugftoffe am vortheilhafteften. 
Wir offeriren z. B. unfere Spezialfabrikate: 


Deutſcher kräftig. Cheviot 

(Nr. 3761) in blau, braun und 

ſchwarz, 135 em breit, per Meter 
M. 2.10. 


Hochfeiner Cheviot - Rips 

(Nr. 3757) in ſchwarz, braun, 

mode, 140 em breit, per Meter? 
M. 4.75. 


Hocheleg. Cheviot⸗Diago⸗ 
nal (Nr. 3749), unverwüſtlich a unzerreißbare 


Prima Coating (Nr. 3745) 
im tienes, in all. Sportfarben ualität, in 4 berſchiedenen 
ſowie blau, braun und! rg Melangen, 140 em breit, per 
140cm breit, per Met. M. 5.20 Meter M. 6.15. 


Außerdem machen auf unſere großartige elegante Muſter 
kollektion auſmerkſam, in welder ſich alle Qualitäten Kammgarn, 
Cheviots, Melton, Joppen, Paletot und waſchechte euge 
befinden, aufmerkſam und ſenden dieſelbe an Jedermann ſofort 
franco. Enttäuſchung gänzlich aus eſchloſſen. Tauſende 

Auerkennungen über vorzügliche Lieferung. 


Muſter franco. — Kein Kaufzwang. 


Lehmann & Assmy, Spremberg N.-L. 
Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Fabrikation 


La-Fabrrade 


ſeit 12 Jahren bewährtes 


Ferner offerire zur 
& bevorstehenden Früh- 
jahrsbestellung meine 
rühmlichst bekannten 


Normalplüge . 
Patent un 


zu verwenden in allen Bodenarten, sowie 
5 Einschaarpllüge, 3. und 4sehaarige Saat- und Sehälpflüge, 
| Tagen, Grubber, Ackerwalzen. 


Me Trieurs SE 


Original Mayer 
zum Reinigen von Saatgetreide besonders zu empfehlen. 


Windfegen oder Fuchteln, 
Bee -Reinigungsmaschinen. 


Drillmasehinen 


Saxonia-Normal E 


At neuestes Modell. 
iy Breitsäe- u. Klee- | 
säemaschinen 


alle sonst gebräuchlichen Maschinen U. Geräthe, f 


Mit Preislisten stehe gerne zu Diensten. 


A. Ventzki, Graudenz, 


12851 


Nürnberger Velociped-Fabrik 
Hercules 
vorm. Carl Marschütz & Co., Nürnberg. 


Illuſtr. Katal. gegen 10 Pfg.⸗Marke. 


Ausschneiden! Aufbewahren! 
eee Le 
e 
Immer Lustig 
* für den unglaublich 

20 Bücher billigen Preis von is 50 M. 

Das Buch zum Totlachen (Neu, piffein illuſtr.) 
Giovanni Boccaccio: — ausgewählte Ge 
ſchichten. Graf v. Monte- Christo, Flucht aus der 
Gefangenſchaft. DonAler. Dumas Casanovas 
Abenteuer, Neue Auswahl (ſehr intereffant) „I000 
faule Witze“, Tollheiten, Anekdoten 2c, (große 
Heiterkeit). 174 neueſte Couplets, Lieder, 3. B.: 
Cingelingeling, Wenn die Blatter leife taufchen, So 
ne ganze kleine Frau 2c. (großer Kacherfolg u. Applaus). 
2 große illuſtr. Kalender . 
Herrenabend, Caſchenliederbuch, 6. u. 7. Buch Moses 
(ſehr inter. ). Gelegenheits: Deklamator für Geburts- 
tagsfeste; Polterabend-, Hochzeit- und Kranzge- 
dichte. Geschichtsbücher, Erzählungen 2c, Außer: 
dem verpflichten wir uns, jeder Beſtellung auf diese 
Anzeige noch 5 ori inelle Witz. Gai ee 
Aprilscherze und 1 Gesellschafts-Kartenspiel für 
4.— 10 Perfonen beizulegen. Alle 20 Bucher At. 
„Immer coo äh zuſammen nur 1,50 Mk. (Keine 
Converts, fondern Poftpadetfendung.) 

In der Seit vom 15. Januar bis 15. April erhält 
jeder unferer Kunden, ſowle jeder Beſteller eines Cataloges gratis und franco 
ein Preisräthsel zugefandt und wird unter den Einſendern richtiger Cöſungen 


5 vollständig gratis 


Brockhaus, Gr. Konversations-Lexicon 

Meueste Jubiläums - Ausgabe, 16 Prachtbände, Werth 160 Mk, 

unter amtlicher Aufsicht öffentlich verlooſt. 

Die näheren Beftimmungen find aus en 3 Formularen 
erſichtlich. — Den letzten angeſetzten Preis, Me rosses Konver- 
sations-Lexicon erhielt am 9. Januar d. J. Ter cfinowint Wilhelm 
Möller in Schmalkalden. 


stress: Buchhandlung Klinger 


N rial. 0 i f fi é 
Unübertrof.: 2 "Haltbarkeit, ry. "BERLIN C. 2, jetzt: Kaifer Wilhelmſtraße 4. 
Grosse Kohlener-varniss. Ker rr D e 


— 


— — I. Zobel, Bromberg 


liefert als “osistih 


Hartguss - Roststähe 


von 5 


Metzer Dombauloose 


& Mk. 3.30, 11 Loose Mk. 33.30, 


261 Geldgewinne mit Mk. 2 
empfiehlt J. Schweickert, Generalagentur, Stuttgart. 


Ei erstklassiges Fabrikat. EB 


Kaffeemaschine Allright 


ift 1e an Güte 
des Getränks und Be⸗ 


Hauptgewinne 


Mk. 50000 quemlichkeit der Hand» 
„ 200 00) u. s. W. babung, erſpart Mor» 
10 000 


9 


tee Se epi da ilch 
Milchkocher . 
zeitig ekocht wir 
elbſtthätig, nach An⸗ 
zünden keine Aufji t 
mebr!!! Siigedicgenter fill Aus⸗ 
fil rung v. 4,15 M., i tg 7. v.12 M. 
ab. Peoſp. fojtenyr. Arlt Fricke, 
Berlin, Dranienftr. 198. 6188 


I. Frenzel’s Erben 
Nitterguts⸗ u. Kalkwerksbeſitzer 


empfehlen zurFrühjahrslieferung 
ihre bewährten Fabrikate, als: 


Prima Bauftidlall 


ferner ſpeciell zu Düngezwecken 
den bekannten 


Förderkalk 


ſowie auch 


Kleinkalk. 


Mit ſpeciellen Offerten Benen 
wir gern zu p 12824 
Keltſch, im Januar 1897. 


vertdufer gerade, 


Dommerich’s 


ıker- Cichorien eee 


in Tafelu is rakt. 
pins sam 


nker-(iehorien Able 
nker-Cichorien stich 


ergiebig 
in Biichsen ist mildbitt. 


Uker-Lichorien Kragtig 


e ‘ 


0886080818109080009 uker- (iehorien REN 
in Packet. ist reg. 
Grosse Betfen $ |B Auer Achern er 
" Anker-Üichorien nahrhaft, 
r nur 
II Mark 50 Pfg. i ist überall käuflich. 
re ii @ | Ba antici 
6 A. Vielhauer’s 
„ reelles altes Leinenhaus 
Streifen, Oberbett 2 Meter pager grey Landesbut Nr. 75 
lang 130 em breitmit8 Pfund i. Schl., fabrizirt und verſendet 
3 nur gediegenſte und haltbarſte 
ee Eisen Leinen⸗Gewebe für Qeib-, Bette 
mit 2 Pfd. derselben gefüllt. A ’ 
Haus⸗, Küchen⸗ und Tiſchwäſch che. 
Dasselbe Bett Sa ſtreng reell me 
mit 12 Pfd. besseren Federn billig, Waare 3 
gefüllt für nur 15 Mark, Preisliſte 277 Raste bi 
mit 11 Pfund guten Halb- Proben frauko ‚gegen fran 105 e 
demnen sof Pfr. 1 Nebel e web Sonhtnde 
5 zeter mit 20 bis 800% Rabatt, 
BE robepackete hiervon gegen Nach⸗ 
tunt für nur 28 Mark, nahme, nicht gefallende Waare 
vers. unter Postnachnahme wird gegen Nachnahme zurück 
Otto Schmidt & Co. verlangt. Der kleinſte Probe⸗ 
Special-Betten-Geschäft Auftrag veranlaßt zu dauernder 
Köln a. Rhein. ) Kundſchaft. 16924 
O90909321919509009920 
ee | [Große Betten 12 M 
ue, DIOS] Beriende bore (Oberbett, Unterbett, zwei aus 
Flährise Harzer Hohl⸗ creinigten neuen Federn dei 
rob er, anerkannkſchön | Fitton Lustig, Berlin S., Bringen 
fingend, nur edeliter | | frage 46, Preisliste koſtenfre. Diele 
digen reite. Isg - Anerkennungeſchreiben 
Rigem Preiſe a ee ee 
15 . i ol i pen friſcher 
ung zur ehand⸗ 
lung und Pllege gratis. Blumenarraugements 
Lehrer Sordei- Dt. Eylau. Kae e Drang 2) 
| (ie Scone em __ Jul. Koss, Srowmbera. _ 
Betten 12 Mark 0 Düng 
| em. Düngergyps 
' 
laut Analyse bis 99% chemiſch 
kryſtalliniſchen Gyps enthalt., of⸗ 
ferire nach jeer B Bahnitation u. 
J lab Lager billigſt. 117738 
J. Alexander 
Berlin NO., Landsberger Str. 39 Eiſenhandlung 


Preisliſte gratis und franko. 


Briefen Weſtpreußen. 


Erſtes Ermländiſches Verſandhaus 
P. Hirschberg. Wartenburg Ostpr. 


Abtheilung: u: - Delifatefien, 
gargtien, extragroß, * . fett, p. Kiſte v. 4 Pfd. 2 Mk., 
2 Kift. 4,25 Mk. franko geg. 9 — 5 Po in. Bratheringe p. 4 Ltr.⸗ 
Poſtdoſe 2,50 Mk. Dachs, Aal u. Heringe in Gelee, Be chwürſt, 
Auſtern, Stör⸗ u Dorſch⸗Kaviar, Delikateß Nr x 4 533 
es eA ‚ger. Marauen, Rauchlachs, Bücklinge 2c. a 
1 en. {sad 


Ausführl. Preisl. üb. Fiſch⸗Konſerv., ſow. ſolche ü 
. 3. Dienſt. 


(90 verſch. Sort. v. 20—120MF. p. Mille) u. Wein grat. u. fs 


Schindeldächer 


Prämiirt auf der nord⸗ 
oſtdeutſchen Gewerbes 
. Königsberg 


aus oſtpr. Tannenkernholz übernehme billigſt unter 30jähr 
. Senglähr, Thätigk. u. cig, Waldung. ſchließ. jede Kon⸗ 
turren: aus. Lieferung z. nächſt. Bahnſtat. Zahlung. günſtigſt. 


Mendel Reif, Zinten Oſtpr., 


Schindelfabrikation und Waldgeſchäft. 14652 


Unverwüstlich!_ 


Düngerstreukasten . goposenem 


(gesetzlich geschützt) 
sind sehr dauerhaft gearbeitet, trotzdem 
aber wesentlich leichter als Blechkasten, 
1 8075 sich bequem, werden von Säuren 
nicht a daher die besten und, 
billigsten Kasten. Dieselben werden m. 
verstellb. starker Gurte u. Lederriemen 
complet zu 5.50 u. 5,75 Mk. ab Lager unt. 
7 Nachn. geliefert. Strenkittel aus Pa. 
Wg Segelleinen Mk. 2.75. 6796 
Ei Alleinvertrieb der Kasten durch 

B. Sagatz, Aschersleben. 
u BE bald erbeten. 


Superphosphate. aller Art 


gedämpftes HKnochenmehl, 
Futterknochenmell er tae lunatics, 
Chomas= Phosphatwmehl mie Jöchſter enectiossoeeit, 
835° Superphosphat-Gyps, “Sag 


z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


Kali - - Dünger - Gyps, zur a Tr rigen Klee, 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


offerirt gu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Se 
Danzig, Ramiele: eae: © 37. [1806 


RR BU © 


AS 522k. AAN Al I 


. Maes 


BAAS eto ee MES 


— —ů —ę— 


